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1 Gent. 





Chicago, Freitag, den 11. Mai 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


6. Jahrgang — Sir. 112, 











Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


Suland, 


Deutfchland und die Zollvorlage. 
Die Zudertabelle „ein Schlag für deutſche 
Sntereffen‘‘, 

Mafhington, D. C., 11. Mai. Unter 
den Vertretern ausmwärtiger Regierun- 


gen in Wafhington iſt offenbar feiner | 
an den borgejchlagenen Zufägen zur | 


Zoll- und Steuervorlage mehr intere]- 
firt, alö der deutfche Botfchafter. Der— 
jelbe ſandte am Dienftag in aller Frühe 
einen Ertraboten nach dem Kapitol, um 
eine Kopie der Zuſätze zu erhalten, und 


es ift gar nicht zu bezweifeln, daß noch 


por Dienſtag Nacht das deutjche Amt 
des Yusmwärtigem mit dem vollen Wort⸗ 
laut der Zudertabelle telegraphiich be— 
fannt gemacht war. Es heißt im Se⸗ 
nat, daß der deutſche Botſchafter jenen 
Abſchnitt als einen direkten Schlag ge— 
gen Deutſchland anſehe; denn Deutſch— 
land exportirt nach den Ver. Staaten 
mehr raffinirten Zucker, als alle ande— 
ren Länder zuſammengenommen. Man 
könnte darnach Vergeltungsmaßregeln 
von deutſcher Seite erwarten. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 11. Mai. Erd— 
man von Vennſylvanien brachte imAb— 
geordnetenhauſe eine Vorlage zur Amen⸗ 
dirung des Zivildienſtgeſetzes ein. Dar— 
nach ſoll die Zahl der Zivildienſt-Kom— 
miſſäre von 3 auf 4 erhöht werden, und 
nicht mehr als 2 derſelben ſollen zur 
nämlichen politifchen Partei gehören. 
Auch ſonſt find noch einſchränkende Be- 
ftimmungen gegen das übermäßige 
Vorherrſchen irgend einer politifchen 
Bartei getroffen. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte 
heute Nachmittag die Ylottenbemilli- 
gungsporlage im Geſammtausſchuß 
weiter. 

Im Senat brachte der Republikaner 
Quay von Pennſylvania eine Vorlage 
betreffs eines Munizipalfoder für den 
Diftritt Columbia ein. Der Demofrat 
Harris von Tenneffee protejtirte gegen 
die fofortige erfte Lefung, und die Vor— 
lage wurde zurüdaelegt. 

Der Volksparteiler Peffer von Kan 
ſas beantragte, einen gemeinjfamen 
Ausschuß zur Unterfuchung aller nähe- 
ten Umſtände betreff3 des befannten 
Carnegie'ſchen Panzerplatten-Fuddel- 
nıuddels zu ernennen. Der Antrag 
murde bi3 morgen zurüdgelegt. 

Der Voltsparteiler Allen von Ne— 
brasfa verlangte meitere Ermägung 
jeir er Coxey-Reſolution. Doch erhob 
di. Republifaner Hamley von Eonnec- 
tut Einwand dagegen. 

Peffers Antrag, einen Ausſchuß zur 
Unterſuchung der Geſchäftslage und 
der Arbeitsloſigkeit u.ſ.w. zu ernennen, 
wurde nach einer furzen Rede Peffers 
an den Ausfhuß für Gejchäftsregeln 
verwieſen. 

Darauf wurde die Debatte über die 
Zoll- und Steuer-Vorlage fortgeſetzt. 
Stewart und Dolph hatten das Wort. 

Brand- Auheil. 

Columbus, D., 11. Mai. Im Pan 
bandle-Güterbahnhof gerieth gejtern 
Nacht ein Gafolinfaß, meches led war, 
durch die brennende Laterne eines An— 
gejtellten in Brand und erplodirie. In 
wenigen Minuten war das ganze Ge— 
bäude in Flammen gehüllt und brannte 
völlig nieder, nebjt einer Maſſe Fracht 
und 13 Wagen. Auch auf den benad)- 
barten Baltimore & Ohio-Bahnhof 
verbreiteten fich die Flammen, wurden 
aber dort ohne große Mühe gelöfcht. 
Der Gejammiverluft dürfte 880,000 
nicht überjteigen. Heute früh aber ent— 
dedten die Angejtellten - des erjteren 
Bahnhofes, daß zwei von ihrer Zahl, 
Edward Koehl und James Wilfon, 
fehlten. Die Feuerwehr fand nachher 
Die Leiche Koehl3 in den Trünimern; 
fein Kopf war fajt völlig weggebrannt. 
MWahricheinlid wird man bald aud 
Wilſons Leiche finden. Koehl hinter- 
läßt eine Wittme und zwei Finder, 
. Wiljon eine Wittwe und ein Kind, 


Wirbelſturm. 


Dalton, O., 11. Mai. Unſer Stäbt- 
hen wurde von einem  fchredlichen 
nächtlichen Wirbelfturm heimgejudt. 
Ale Straßen find mit Trümmern be- 
deckt, Bäume entwurzelt u.f.m. Die 7. 
Hougdton’sche Töpferei wurde pöllig 
zerjtört, desgleichen mehrere Wohnhäus 
jer. Der Sturm war von Gemitter und 
Hagelichlag begleitet. Roy Dberlim 
wurde durch Blitzſchlag getöbtet; ber 
Blitz fuhr ihm am einen Ellenbogen in 
den Körper und kam am linken Fuß 
wieder heraus. 


Ganze Hamilie abgeſchlachtet. 


Milan, Mo., 11. Mai. Eine grauen- | 


hafte Mordgeſchichte ereignete ſich 
nächtlicherweile in der Nähe von hier. 
Un einem Strohſchober fand man vie 
entjeglich verftümmelten Leichen von 
Auguft Meets, jeiner Gattin und ihren 
4 kleinen Kindern. Ein Mann wurde 
al3 des 6fachen Mordes verdächtig in 
Haft genommen; wenn Anhaltspunfte 
gegen ihn gefunden werden, jo hat er 
ein Lynchgericht zu befürchten. Die Fa- 
milie Meets befand fih auf dem Weg 
bon bier. nad) Browning, um Freunde 
zu befuchen, und murbe wahrſcheinlich 
ermovdet, während fie am Wege ra- 


tete. 
Wetterberidit, 
Für die nächften 18 Stunden folgen- 


bed Wetter in Allinois: Schön; wär- 
mer; ſüdliche Winde, 











Die modernen Wallenfleiner. 


Coxey verläßt u die Bundeshanpt- 
adt. 

Salina, Kans., 11. Mai. Die ſchnei—⸗ 
dige Coloradoer Induſtrie-Armee (450 
Mann) hat, nachdem fie einen Bahn- 
zug beſchlagnahmt, , mehr, al3 ein 
Halbdugend auf das Bahngeleife ge— 
brachte Hinderniffe überwunden und 


den Sheriffsmannfchafaten eine Naſe 


um die andere gedreht Hatte,fich ſchließ— 
ih bei Scott City, im ſüdweſtlichen 
Kanſas, dem Bundesmarfchall Neeley 
und deffen Mannschaften friedlich er- 
geben. Neeley ließ fich m einem Bun— 
desgerichte Haftbefehle gegen die gan— 
ze Armee ausftellen; die Volksparteiler 
erklären, dieſe Haftbefehle feien in ge- 
ſetzwidriger Weiſe ausgeftellt worden, 
da man gar keine Namen gehabt habe. 
Sämmtliche Verhafteten wurden nach 
Topeka zum Prozeß gebracht. 

Des Moines, Ya., 11. Mai. Die 
bootfahrende Kelly’iche Snduftrie-Ar- 
mee ijt bis jeßt etwa 60 Meilen meit 
nah einem Pla im County Marion 
gelangt; mehrere Bootladungen mit 
Nahrungsmitteln wurden ihr von hier 
aus nachgeſandt. Der zehntägige Auf: 
enthalt der Armee in unferer Stabt 
hat etwa $10,000 gefoftet. 

Laporte, Synd., 11. Mai. Die „Rans 
dalliten“ aus Chicago find, nachdem ſie 
in New Carlisle von der ganzen Be— 
völferung jehr ſchmeichelhaft empfan= 
gen und vorzüglich bemirthet worden 
waren, heute nad) South Bend meiter- 
gezogen, mo man ebenfall3 mit ihrer 
Sache jympathifirt und $200 für ihren 
Unterhalt angemwiefen hat. 

MWafhington, D. E., 11. Mai. Die 
Coreyaner haben einen ihrer Solda— 
ten durh eimen tragifchen Tod verlo— 
ren. William Weisler, 30 Jahre alt, 
welcher fich in Hagerstomn, Md., der 
politiſchen Heilsarmee angeſchloſſen 
hatte, wurde geſtern Nacht, während 
er im Potomac badete, von Krämpfen 
befallen und ertrank, ehe ihm Beiſtand 
geleiſtet werden konnte. Die Leiche iſt 
noch nicht gefunden worden. 

Wenn e8 Corey nicht rafch gelingt, 
ein anderes Lager zu finden, jo mol- 
fen die Geſundheitsbehörden ihn und 
feine Leute gewaltfam entfernen laſſen. 

Eolumbus, O., 11. Mai. Die Ver: 
treibung der Galvin’schen Induſtrie— 
Armee aus einem Güterzuge der Bal- 
timore- & Dhio-Bahn durh Miliz in 
Mount Sterling hatte $650 gefoftet; 
heute wurde im Staat3-Abgeordneten- 
haus eine Vorlage zur Bewilligung die- 
fer Summe eingebracht. 

Wafhingtoen, D. E., 11. Mai. Ja 
cob Eorey und ſeine Armee werden mor⸗ 
gen früh die Stadt und den Diftrift 
Columbia verlaffen, über die Grenze 
nah Maryland ziehen und dort an der 
berühmten Sprudelquelle unmeit des 
hiſtoriſchen Duellplages von Bladens— 
burg (gerade an der Grenze) ihr neues 
Lager auffchlagen. Zu diefem Ent: 
ihluß gelangte der General, nachdem 
es ihm nicht gelungen war, bier ein 
neues Lager zu finden, und er fich über- 
zeugt hatte, daß die ganze Armee in 
das Arbeitshaus geſchickt werden könn— 
te, 

Runnells, Ya., 11. Mai. Nachdem 
die Keliy’fche Armee hier geraftet, und 
Kelly im Rathhaus eine Rede gehalten 
hatte, auch Lebensmittel erlangt wor— 
den waren, erfolgte die Weiterfahrt in 
ungewöhnlich guter Ordnung. Heute 
Abend jol in Dunreath übernachtet 
werben, Kelly ift zornig darüber, daß 
die Kompagnie „E* (von Sacramen= 
to) mit einer Quantität Rindfleiſch, 
welches für die Armee gefchentt wor— 
den war, wieder ihre eigenen Wege ge- 
zogen iſt. Er hat den Deferteuren ein 
Boot mit Vertrauensperfonen nachge— 


ſchickt. 
Vom Grubenſtrike. 


Uniontown, Pa, 11. Mai. Der 
Hilfsſheriff John M. Richards, mel- 
Her eine Striterfamilie in Oliver aus 
ihrer Wohnung Hinauszufegen hatte, 
wurde wegen thätlichen Angriffs ver- 
haftet und unter $500 Bürgfchaft ges 
jtellt. Er hatte eine Slovakenfrau nie- 
dergefchlagen, welche. bei der Hinaus— 
ſetzung Widerſtand leitete. 

Die Strike-Sachlage hat ſich wenig 
verändert, 

- Dampfernanriditen. 
Angervmmen: 

NewYork, FürſtBismarck von Ham⸗ 
burg; America von London; Gergovia 
bon Marſeille und Neapel; Bolivia von 
den Mittelmeerhäfen; Campania von 
Liverpool. 

San Francißco: Alameda von Ho— 
nolulu. 

Glasgow: Pruffian von Bofton. 

RER: Spaarndam von New 
Hort. 

Neapel: Werra von Nem York. 

Southampton: Berlin von New 


orf. 
— Auguſta Victoria von 
New York; Stubbenhuk von New 
York; Slabvonia, von New York nad 
Kopenhagen u.].tb. 

Abgegangen: 

New York: Normannia nad Ham- 
burg; Neuftria nach Marfeille. 

Genua: Kaifer Wilhelm IL. nad 
New Horf. Ä 

Queenstown: Germanic, bon Liver- 
pool nach New NYork. 

mpton: Columbia, 
Hamburg nach New York. 

Am Lizard vorbei: Amerifa, von 
Kopenhagen u. ſ.w. nad New York. 


— Erofer, der New Yorker „Staat3- 


mann“, hat als Führer der „Zammany 


bon 





A Hall“ abgedankt. 


“ 





Ausland. 


Sozialiftifhes. 

Berlin, 11. Mai. Der Verein ber 
Brauereibefiter von Berlin und Umge— 
gend, der 32 Brauerei-Ctabliffements 
umfaßt, hat in Bezug auf den von ben 
Berliner Sozialdemofraten gegen bie 
Aftienbrauerei Rirdorf erklärten Boy— 
cott eine öffentliche Ankündigung erlaf> 
jen, des Inhalts, wenn der Boycott ge= 
gen das genannte Etabliſſement nicht 
ſpäteſtens bis zum 15. d. Mts. aufge 
hoben werde, jo werde vom genannten 
Tage an der Brauereibetrieb in allen 
übrigen Etabliffement3 auf ein Mini: 
mum beſchränkt, und die Entlaffung 


von 20 Prozent der jebigen Arbeiter | 
force verfügt, fomie das bisher beitan= | 


dene Arbeitänachweisbureau fürBraue: 
rei⸗Arbeiter gefchloffen werden. 
München, 11. Mai. Bei der Wahl 
bon beijigenden Richtern des Gemerbe- 
gericht? in Nürnberg haben die verei— 


einigten antifozialiftiichen Wähler einen 
glänzenden Sieg über die Sozialdes | 
| Francisco hat Richter Morrom eine 
Entſcheidung abgegeben, die noch wei— 
| ter geht, als die Verfügung des Ge— 
' neralanmwaltes Olney, nach welcher un— 


mofratie Davongetragen. 
Klagt noch vom Gefängniß aus. 


Berlin, 11. Mai. Der wegen ver- 
leumberifcher Beleidigung des preußi⸗ 
Ihen Finanzminifters Dr. Miquel zu 
21 Monaten Gefängniß verurtheilte 
Schriftfteller und antilemitifche Agi- 
tator Plack-Podgorski hat vom Ge— 


fängniß gegen den in jenem Prozeß als | 
Zeuge bernommenen Dr. Miquel den 


Klageantrag wegen Meineids erhoben, 
ben jedoch Staatsanmwaltfchaft mie 

ei abgemiejen ha= 
en. 


Bezeichnet fi als Kuppfer. 


Berlin, 11. Mai. Nach den Anga- 
ben des in Dresden unter dem Namen 
Daniel Dorling (alias Domling) ver- 
hafteten amerifanifchen Hochſtaplers 
befteht der Zweck feiner Reife darin, 
echte Prinzen, womöglich aus königli— 
hen oder fonjtigen regierenden Häu— 
jern, aufzufinden, welche Luft hätten, 
reiche amerifanifche Erbinnen, deren 
feine weniger als $10,000,000 Mit: 
gift erhalte, zu heirathen; er feinerfeits 
technet Dann auf die ihm von den künf— 
tigen fürftlichen Gatten oder den Er- 
binnen zu gemährende Kommiffion. 


Die Grubenſtrikes in OSeſterreich. 


Wien, 11. Mai. Der Ausftand in 
Dftrau, Mähren, hat fich auch auf die 
Eugen-Grube ausgedehnt. 

Die Opfer des blutigen Krawalls in 
Troppau wurden bei Tagesanbruch be- 
graben, ohne daß die Ordnung irgend» 
mie gejtört murbe, 

Bombenfund in Paris! 


‚Paris, 11. Mai. Die Polizei fand 
nächtlicheriweile zwei Bomben in der 
Straße und beſchlagnahmte auch eine 
große Quantität Dynamit in einem 
Haufe in der Vorftadt Pantin. 

Die Hinrihtungsfrage. 

Paris, 11. Mai. Yn der franzöfi- 
Ichen Wbgeordnetenfammer wurde eine 
Vorlage, wonach Hinrichtungen nicht 
mehr öffentlich ftattfinden bürfen, in 
zweiter Leſung mit 159 gegen 158 
Stimmen angenommen. 


Anarchiſtiſches. 

London, 11. Mai. Der Richter John 
Bridge, im Polizeigericht der Bow 
Str., ordnete an, daß der Anarchiſt. 
Meunier, welcher befchuldigt ift, mit 
der Erplofion im Cafe Very in Paris 
zu thun gehabt zu haben, nach Frank: 
reich ausgeliefert werde. Doch erhielt 
Meunier 17 Tage Zeit, gegen dieſe 
Entjeheidung Berufung einzulegen. 





Telegraphiſche Notizen, 


— in Verbindung mit dem befann- 
ten Spielbetrugs-Standal find inHan- 
nover noch zwei Wucherer, Wildenow 
und Moftart, zu 3, bezw. 2 Jahren 
Gefängnig und zum Berluft der bür- 
gerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre ver- 
urtheilt worden. 

— Wie der Londoner „Times“ aus 
Karlsbrunn gemeldet wird, iſt Graf 
Bismard-Bohlen gejtorben, welcher ein 
Adjutant des alten Kaiſers Wilhelm 
und im Jahre 1871 Statthalter von 
Elfaß-Lothringen war, 


— Die gegenwärtig in brafilifchen 
Gemäflern befindlichen deutſchen 
Kriegsichiffe haben Befehl erhalten,nach 
Samoa zu fahren. Mehrere Berliner 
Blätter geben zu verftehen, daß dieſe 5 
Schiffe und ihre 700 Mann faum hin» 
teichend fein würden, die Eingeborenen 
zu entwaffnen, und daher die Abfen- 
dungen bon Verftärfungen geboten ſei. 
Die „Voſſiſche Zeitung“ jagt in einem 
Leitartikel über den geftern erwähnten 
Bericht des amerifanifchen Staatsſe— 
kretärs Greſham an den Kongreß über 
die Samoafrage: Was Grejham da 
bon den Ver. Staaten gejagt habe,pafle 
ebenfo gut auf Deutfchland; auch die- 
jes fünne weder Ehre noch Vorteil in 
Samoa erlangen. 


— Zu Lansdale bei Norristown, Pa. 
bat fich der 52jährige reiche Landwirth 
Kohn Gottſchall aus unbekannter Ur- 
fache in feinem Stall erhängt. 

— Bei der geſtern ſchon ermähnten 
Einweihung des Mary Wafhington- 
Dentmals in Frederidäburg, Va. hielt 
die Hauptrede der Bundesfenator John 
W. Daniel. Präfident Cleveland ſprach 
hauptſächlich über die Bedeutung ber 
Mutter- und Kinbesliebe für die fitt- 
liche und politifche Größe einer Nation 
und erinnerte an die eigenen 
George Waſhingtons: „Alles, mas ich 
bin, verdanke ich meiner Mutter. 








-tiondanmwalt Zeiäler eine [ 
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Telegraphiſche Notizen. 

— Aus Eau Claire, Wis., wird ge— 
meldet: Unweit Menominee Junction 
ftieß ein Minneapolis-Chicagoer Vefti- 
bülzug mit einem Güterzug zufammen, 
James Jeffreys, 
der älteſte Lokomotivführer der Chica— 


90° & Northweſtern Bahn, wurde ges | 


tödtet und drei andere Bedienftete wur— 
den berleßt, darunter der Heizer Gard- 
ner tödtlich. 

— Die Finangverhältniffe der Win- 
teraußftellung in San Francisco ſollen 
ſehr befriedigend fein (menn auch nicht 


ı für die meijten Konzeſſionäre u.ſ. w.), 
ı und man erwartet, daß bei dem bor= 


läufig auf 1. Juli angefegten Schluß 


der Dienftzeit nach) | 


der Austellung ein Ueberſchuß vor= 


handen jein werde. Vom nächſten 
Sonntag an beträgt der Eintrittöpreis 
an Sonntagen nur noch 25, Itatt 50 
Cents. Auch ſoll dieſe Preisherabjegung 
bald für die Wochentage in der Zeit 
nach 5 Uhr Abends gelten. 


ter dem Geary-Geſetz fein Chineſe als 
„Kaufmann“ landen darf, wenn nicht 
fein Name in der Firma, welcher er 


| anzugehören behauptet, als Theilhaber 


erfcheint. Die Morrom’fche Entjchei- 
dung bejagt, daß ſich dieſelben Be⸗ 
ſchraͤnkungen auf ſämmtliche chineſiſche 
Kaufleute beziehen, gleichviel ob dieſel— 
ben die Ver. Staaten vor dem 3. No— 


ı men werden, dab Richter 


Die fteifnadigen Wahlfommifjäre, 


Sie werden fich wegen Mißachtung 
des Gerichts vor Richter Chet- 
lain verantworten müjjen. 


Da die Wahlkommiſſäre troß mehr- 
maliger Aufforderung, außer denWahl-⸗ 
und Regiftrirlijten der 29. Ward auch 


die Stimmzettel an die Großgeſchwore— 
nen herauszugeben, bei ihrer Weige— 


| tung berharrten, fo wird Richter Chei- 
| lain wohl in die Lage fommen, gegen 


die „iteifnadigen” Herren ein Verfah— 
ten wegen Mißachtung des Gerichts— 
hof3 einzuleiten. Wie e3 heikt, hat 
Hilfs-Staatsanwalt Morrilon bereits 
im Auftrage der Großgeſchworenen eine 
diesbezügliche Beſchwerde ausgearbeitet 
und e3 darf als ziemlich ſicher angenom— 
Chetlain, 
nachdem ihin die Bejchwerdefchrift for— 
mel überreicht morden, heute noch im 
Laufe des Nachmittags einen Gerichts— 
befehl an die Wahlkommiſſäre erlaifen 


| wird, worin dieſelben angewieſen wer— 
— Im Burdedfreisgeriht zu San | 


vember (dem Tag der Annahme des 


Geary-Geſetzes) verlaffen haben, oder 
erjt nachher. 


— Nah Southweſt City bei Noel, 


Mo., kamen geftern Nachmittag 7 bis 
an die Zähne bewaffnete Kerle gerit- 


ten und raubten aus der dortigenBant | 


alles Geld, das fie fanden, etwa $4,- 


000. Sie gingen dabei jehr geihäfts- 


mäßig zu Werfe, und obmohl man 


wagte e3 feiner ber Bewohner, einen 
Finger gegen die Herren Räuber zu 


; rühren. Trogdem wurden mehrereBür- 


ger, welche fich die Geſchichte von Wei- 
tem anfahen, von den zwei bor ber 
Bank als Sicherheitswache poltirten 


Räubern ſchwer verwundet. Erſt als | nach Abficht ber Gefehgeber die Zettel 


| niemals für die Verfolgung einer Kris | 


die Räuber wieder davonſprengten, 
fandte ihnen ein ungewöhnlich tapfe 
ter Bürger einen Schuß nad, wodurch 
ein Pferd getödtet wurde. 

— Die blutigen Rämpfe zwiſchen 
Gendarmen und ftrifenden Kohlengrä= 
bern in Falfenau und Oſtrau bildeten 


den Gegenstand einer Debatte im öſter- 


reichifchen Abgeordnetenhaus, Mehre: 
re Redner wieſen darauf hin, daß viele 
der Erfchoffenen ihre Wunden im Rü— 
den erhalten hätten, woraus herborge- 
be, daß auf die Gtrifer gefeuert wor— 


den fei, als fie ſich ſchon auf der Flucht | aa 


Dagegen wurden durch anderegeugen | 


befanden. Der Minifter des Innern 


nahm die Gendarmen in Schuß und. 


fagte, diefelben feien von den Ausſtän— 


digen, melche die Zerſtörung der Gru— 
—— haklen, mi | lagher und dejfen Genofjen am Wahl- 


nen u.j.m. bombardirt worden. 
demofratifche Abgeordnete Bernerftor- 


Spitel, habe Schüffe in den Rüden 
und in den Kopf erhalten, während er 


die Striter aufforderte, fich zurüdzus | 


ziehen; feine Gattin habe feine Leiche 
aus dem Getümmel getragen und aus— 
gerufen: „Ihr habt meinen Mann er- 
mordet — erſchießt mich auh!* Das 


Abgeordnetenhaus ertheilte ſchließlich 
mit 162 gegen 63 Stimmen der Regie⸗ 


tung ein Vertrauenspotum. 


Spanien meldet: Der Anardift Mar- 
tin Borras, welcher feinem Prozeß we— 
gen Iheilnahme an dem Attentat auf 
den fpanifchen Obergeneral Campo3 
entgegenfah, iſt todt in feiner Zelle ge— 


funden worden, und die Leiche wies 


viele Beulen und andere Verleungen 
auf. 





eootalbericht. 


Neue Blaͤtternfälle. 


Aus folgenden Häuſern wurden heu⸗ 





te bis 2 Uhr Nachmittags neue Blat- ; ‚der ©: 
| einer fühnen Räuberei, die fich heute 


ternfälle zur Anzeige gebracht: 

Nr. 699 Alport Str, 704 MW. 18. 
Str., 515 W. 18. Str, 424 @. 18. 
Str., 611 Center Ave. 609 S. May 
Str., 699 W. Taylor Str, 

_— —— ñ— 


ſturz und Fre. 


* Frau M. Paul, ein von der „Mu- 





den, morgen Vormittag um 10 Uhr im 
Gericht zu erſcheinen und die Gründe 
darzulegen, meshalb fie nicht megen 


Mißachtung des Gerichtshofes verur= | 


theilt und beitraft werden jollen. Wahr— 
jcheinlih werden die Wahlkommiſſäre 
jedoch Aufſchub für die Ausarbeitung 
ihrer Rechtfertigungsſchrift verlangen, 
ſodaß die eigentliche Verhandlung in 
dem Mikachtungd-Berfahren erſt am 
nächſten Montag ftattfinden dürfte. Wie 
ſchon geitern berichtet, erfolgte die Weis 
gerung der Wahlkommiſſäre, denGroß— 
geſchworenen die Stimmzettel zur Ver— 
fügung zu Stellen, auf das Rechtsgut— 
achten der Anmälte Lawrence PB. Boyle 
und Leon Mayer. In diefem Gutachten 
wird die Anficht vertreten, daß das 
Wahlgeſetz die Auslieferung derStimm— 
zettel an irgend eine andereKörperſchaft 
nicht zulaſſe. Vielmehr ſchreibe das Ge— 
ſetz vor, daß die Stimmzettel von den 
Wahlkommiſſären für die Dauer von 
ſechs Monaten aufbewahrt und nad 


im ----en Ort wußte, mas borging, | Ablauf diefer Frift durch Verbrennen 


vernichtet werden follen, es jei denn, 
daß fte zur Entfcheidung eines Wahl- 
jtreit3 vor demCountygerichte gebraucht 
werden. Aus der Unordnung, daß die 


Stimmzettel zu verbrennen ſeien, haben 
die genannten Rechtöberather der Wahl- 


fommiffäre den Schluß gezogen, daß 


minalflage gebraucht ‘werden jollen. 
Ihre endgiltige Entjcheidung dürfte die 
borliegende Streitfrage jedenfalls erſt 
durch das Staat3-Obergericht Finden. 
Soweit ermittelt werden fonnte, hat 
die Vernehmung der Wahltichter und 
-Clerf3, die gejtern Nachmittag bor 


der Grand Jury erfchienen, wenig po— 


fitines Belaftungsmaterial zu Tage ges 


ı fördert, weil eben hier die nothwendigen 
| Anhaltspuntte fehlten, die allein durch 


die Stimmzettel gegeben werden kön— 


verfchiedene Wahlbetrügereien feſtge— 


ſtellt. So beſchworen mehrere Zeugen, 


daß fie dem „Bafeball’-Spieler Gal- 


tage nachgegangen feien und beobachtet 


* — hä ie fie in mehreren Precinkten 
fer erflärte, der Führer der Striker, hätten, wie fie in meh P 


der 19. Ward unter verfchiedenen Na— 
men geftimmt haben. Was die 18. 
Ward betrifft, fo fagten mehrere Zeu— 
gen aus, daß Ald. Brennan eine Anz 
zahl Stimmen für feinen demofrati- 
fchen Kollegen gefauft und von 50 
Eents bi $2 „per Stüd“ dafür be- 
zahlt habe. 

Später, — Richter Chetlain hat be⸗ 
reits die Wahlkommiſſäre der Mißach— 


| tung des Gerichts für ſchuldig erklärt 
— Eine Depefche aus Barcelona in | Son 


und dem Sheriff die betreffenden Vor— 
führungsbefehle zuftellen laffen, nach— 
dein zubor die Großgeſchworenen be 
richtet hatten, daß ihre Unterfuchung 
unter den obmaltenden Umjtänden hin— 
fällig fein müffe. 





Frecher Raub. 


Einbrecher binden und knebeln er 


nen Nachtwächter. 


Die Dffice der unter dem Namen 
„Dearborn Foundry“ befannten, an 


der Ede der 35. und Buttler Str. be— 
fegenen Giejeri war der Schauplag 


in den eriten Morgenttunden dort er- 
eicnete, Der Nachtwächter des Etablif- 


ni. 


fements, John Burns, hatte eben feinen. 


| Rundgang beendet und ſich in derOffice 


niedergefegt, als er ſich plöglich bon 
ſechs mastirten Männern umringt ſah, 


die ihn unter Todesdrohungen auffor⸗ 


derten, fih ruhig zu verhalten. 


nicipal Order League“ angeftellter und 
bejolveter meibliher Scavenger-In- 
fpeftor, wurde heute Vormittag vom 
Straßenreinigung3 = Superintendenten | 


Schofield eingeſchworen. 
aufnehmen. 

* Die Rechtsbeiſtände Wright von 
der Rod Island und MeFadden bon 
der Late Shore Eiſenbahn, hielten heu- 
te Nachmittag mit dem Hilfs⸗Korpora⸗ 
ängere Kon⸗ 
fereng betreff3 der Abände —* ab, 
welche an der Geleiſe⸗Erhö ungs⸗Ver⸗ 
ordnung vorgenommen erben fallen. 


* Auf die Anklage des | perfuchten 
Raubes hatte ſich heute en 
nor Richter Fofter zu deramtmorten. 
Flynn. der heſchuldigl inar, den Arbei- 
ter HenryLeiffred geitern Aben‘ an der 
Ede von Bolt Str. und Pacilfic Ave. 
haben, wurde unter $500 Bü gichaft 
an die Großgeſchworenen jpe, iejen. 


geſhworen. Frau Paul 
wird ihre Thätigkeit in der 24. Mard | 





Als 
Burns trogdem Miene machte, ſich zu 
widerfegen, wurde er mit einem Revol— 
ver nievergefehlagen, worauf man ihn 
band, ihm einen Knebel in den Mund 
ſteckte und ihn in eine Ede rollte. Dann 


zerjehlugen die Männer mit großen ei⸗ 
| jernen Hämmern, bie fie mitgebradt 
| hatten, die 


Thür des Gedjchrantes, ent⸗ 
nahmen demjelben das darin befinbli- 
che Baargeld und flüchteten ſich hier— 
auf unter Zurücklaſſung ihrer Werk⸗ 
zeuge. Sie waren augenſcheinlich durch 
ein zufälliges Geräuſch geſtört worden. 
Gegen drei Uhr Morgens entdedten 
zwei Poliziſten von der Station an der 
35. Str. die offene Thür der Gießerei 
und fanden gleich darauf auch ben 
Wächter, der aus einer ſchweren Kopf- 
wunde blutete. Von den Räubern war 
nichts zu entdecken und auch die jofort 
vorgenommene Durchſuchung der Nach⸗ 
barichaft blieb erfolglos. Wie übrigens 
Tpäter Durch die Angeftellten der Gie- 
Berei fejtgeftellt wurde, hatten die Räus 
ber nur 25 erbeutet. 


Zur Bekämpfung der Blatteru. 


Chicagoer Kleiderfabrikanten lei— 
ſten hilfreiche Hand. 


| 
| 
| 


Dr. Reynolds rafft jih auf. 


barjiaaten ſetzten 
ihre 


cific Hotel fort. Auch hatten Ih Ab— 
geordnete von 33 — 
brikanten und Staats-Fabrik-Inſpet— 
tor Kelly eingefunden. 

Im Laufe der Verhandlungen ver— 
pflichtete ſich Hr. Hart als Worifüh— 
rer der hieſigen Kleiderfabritkanten, Die 
Koften der Anjtelung von wetieren In— 
jpettoren zu tragen, welche die ſog. 
Schwitzbuden zu befichtigen haben, 
wenn man auswärts bon der Berhän- 
gung einer Quarantäne über die aus 
Ehicage fommenden Kleidungsſtücke 
Abſtand nehme. Auf diefes Anerbie- 
ten gingen die Vertreter der Staaten 
Ohio, Michigan, Indiana und Wis— 
confin ein. In Chicago gibt es im 
Ganzen 950 Schwigbuden, in welchen 
Kleidungsſtücke hergeftellt werden. 

Diefe Inſpektion wird unter der un- 
mittelbaren Aufficht des hiefigen Ge— 
jundheitsamtes und dem Staais-In— 
jpeftor Kelly vorgenommen 


müflen fümmtliche dort vorgefundene 
Kleidungsſtücke oder Iheile derjelben 
jofort den jtädtifchen Gefundheitäbe- 
amten zum Zwecke 
oder Zerjtörung übergeben werden. In 
Anbetracht diefer Inſpektion wird die 
Staat3-Gefundheitsbehörde von Illi— 
nois die Werantwortlichkeit für alle 
Kleidungsſtücke übernehmen, welche von 
Chicago aus nach benachbarten Staa- 
ten geſandt werden. 
Gejundheit3-Rommiffär Reynolds 
war ebenfall3 anmwefend und verlas ein 
langes Schriftſtück, in welchem er die 
Thätigkeit des ſtädtiſchen Geſundheits— 
amtes in der Bekämpfung der Blat— 


tern-Seuche darlegte und nachzuweiſen 


verſuchte, daß die gegenwärtige Epide— 
mie nicht die größte oder umfangreichſte 


ſei, welche Chicago je heimgeſucht habe. 
Da man in früheren Zeiten die Blat- 


tern jtet3 bewältigt habe, |c würde man 
auch im Stande fein, der jebigen Epi- 
demie Herr zu erden. 
fich mit den von den anmefenden Ver— 
| treiern der verjchiedenen Staats-Ge— 
| fundheitsbehörden in Bezug auf die 


Bekämpfung der Blattern getroffenen | 


Anordnungen einverftanden und ver- 
ſprach, in energijcher Weife die Ein- 
dämmung und Befeitigung der Epide- 
mie zu handhaben. Hr. Reynolds 
ſprach die Anſicht aus, daß er das bal— 
dige Ende der Blattern-Epidemie er— 
warte. 





Reform der Polizeigerichte. 


Polizeianwalt Aſay ſchickte heute 
Vormittag ein von ihm 
Mayor unterzeichnetes Schreiben an 
ſämmtliche Polizeirichter der Stadt 
ab, wonach denſelben anbefohlen wird, 
in allen Fällen von Bürgfchaftzitel- 
lung jtreng darauf zu achten, daß die 
betr. Papiere von einem öffentlichen 
Notar bealaubigt find. 

Gleichfalls wurden die Elerf3 der 
verjchiedenen Polizeigerichte " angemie- 
jen, alle verwirtten Bürgjchaften am 
Tage ihrer Berwirtung dem Bridemell- 
Glerf in der Manors-Dffice zu über- 
geben. Hierdurch gedenkt man eine bej- 
jere und ſchnellere Abwicklung der be= 
treffenden Falle zu erzielen. 


Dies ift der erite Schritt des 


Mayors zu der in manchen Bolizerge= | 


richten jo äußert nothivendigen Ein- 
führung von Reformen. Zahlreiche an— 
‚ dere Maßnahmen werden in nädhjiter 
| Zeit folgen. 





Nochmals der verichiudte Diamant. 


| derer Gtelle der „Abendpoſt“ zu leſen 
ift, einen dem Zuderbäder M. E. Page 


gehörigenDiamanten verfchludte, wur= | 
de heute Vormittag dem Richter Ker= | 
jten vorgeführt. Da er ſelbſt eingejtand, | 


den Edeljtein auf diefem etwas unge- 
möhnlichen Wege ſich angeeignet zu ha- 
ben, überivies ihn der Richter unter 
$800 Bürgjchaft dem Kriminalgerichte, 


e3 der Weisheit der dortigen Salomo= | 


ne überlaffend, das verſchmundene 
Kleinod aus dem Angeflagten durch 
ein Kreugverhör herauszuloden. Der 
Unfang zu der ganzen Tragi-Komö— 
die entitand in dem Nr. 550 Indiana 
Str. gelegenen Koſthauſe, woſelbſt das 
Ehepaar Page umd auch der Diaman- 
tenverjehluder lebten. 


Fiel vom Mait. 


Heute Morgen gegen 7 Uhr ftürzte 
der 17jährige, auf dem Schleppdampfer 
„Zrangfer“ angeftellte Matrofe Me— 
Clelan aus einer Höhe von 25 Fur 
auf das Ded des Fahrzeuges herab 
und brach fich die Kinnlade und den 
Iinten Fuß, während feine Schulter 
ſchwer verlegt wurde. Man überführte 
ihn nah dem Marine-Hofpital, mo 
fein. Zuftand zu erniten Bedenken Ber: 
anlaffung gibt. 








Temperaturftand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 58 Grad, | 


Mitternacht 52 Grad, Heute Morgen 
um 6 Uhr 47 Grad, und heute Mit- 


' tag 51 Grab über Null, 


Die Vertreter der Staat3-Oefunds | 
heitsbehörden der verjchtedenen Nach- 
aeitern Nachmittag | 
Berathungen über die Betämpfung | 
der Blattern-&pidemie im Grand Pas | 


hiefigen Kleiderfas 


worden. | 
Sobald die Blattern im irgend einer | 
tiefer Schwigbuden entdedi werden, 


der ‚Desinfettion ı 


Er erklärte | 


und Dem | 


2. €. Butterfield, der, wie an an= | 


) 


2000 Eenfe festen bereils heule Tormis 


ag die Arzeil nieder, 


| Refenfreit in Pfman, 
| 
| 


Bis zum Abend erwartet man 
4500 Ausitändtae. 
— 4 


Eine Slunde nur wurde gearbeilel. 


Die Rieſenwerkſtätten in Pullman 
jtehen einfain und verodet. Sämmtliche 
| 4,300 dort beſchäftigte Leute gingen 

heute früh um 6 Uhr 30 Win. wie ges 

wöhnlich zur Arbeit, umd für Die Dauer 
einer Stunde ging Alles den alten 
Die 150 Keule in den Fracht⸗ 
pen legten als erite um 8 Uhr 
p!öglich die Arbeit nieder; bald ſchwoll 
die Zahl der Ausjtändigen auf 2000 
an, und am frühen Nachmittag arbeis 
teten faum 1000 Mann mehr. Den 
lusſtand fommt gänzlich unerwartet, 
da man ale Schwierigkeiten für ges 
hoben hielt, und die Geſellſchaft ver= 
mag fih angebli das Thun der Leu⸗ 
te nicht zu erflären. Someit ift Alles 
ruhig und ordnungsgemäß verlaufen, 
Vebrigens find die benachbarten Pos 
!izeiftationen von der Sachlage im 
Kenntniß gelegt. 
ee sa 


Mord in der Bridewell. 


Eine dunkle Zelle in der Bridewell 
mar aeitern Morgen der Schauplag 
eines wüthenden Kampfes, der zwifchen 
zwei Gefangenen, Namens George 
Dunlap,und ThomasMahr, zum Aus— 
trag gebracht wurde. Beide waren we— 
gen Trunkenheit und unordentliche 
Setragens zu einer kurzen Freiheits— 
ſtraſe verurtgeilt morden. Dunlap 
hatte ſich ſchon am Mittwoch ganz 
jonderbar betragen und befand fi 
| augenjcheinlich in jenem aufgeregten 
Zuitande, der dem „Delirtum tremeng“ 
borherzugeben pflegt. Gegen 1 Uhr ge= 
ftern Morgen vollfüsrte er in feiner 
Zelle einen ſolchen Spetiaiel, daß fein 
Genoſſe, der obengenannte Thomaͤs 
Mahr, aus dem Schlafe aufgeweckt 
wurde und ſofort aufſtand, um den ers 
tegten Mann, wenn irgend möglich, 
zu beruhigen. Seine qute Abſicht jollte 
in böjer Weiſe belohnt werden. Dans 
| lap jprang plöhfich wie ein wildes 
| Ihrer auf feinen Kameraden los, der 
ı troß heftigen Widerjtandes zu Bo— 
den geichlagen und in ſcheußlicher Weiſe 
| mißhandelt wurde. . Der Lärm des 
| Kampfes brachte mehrere Wächler her 
| bei, deren vereinigten Anſtregungen es 
| erjt nad) vielen vergeblichen Verſuchen 
| gelang, den Rafenden zu übermältigen 
und von ſeinem Opfer loszureißen. 
Mahr wurde nach dem Gefängniß-Ho— 
ſpital gebracht, wo er geſtern Abend 
ſeinen Geiſt aufgab. Er war 32 Jahre 
alt, während fein Mörder etma 50 
ı Sabre zühlt. Der Coroner wird im 
ı Kaufe des heutigen Nachmittages dem 
Inqueſt abhalten, wobei e3 fich haupt 
ı Tachlich um die Frage handeln wird, ob 
Dunlap zurehnungsfähig war, als er 
die Ihat beging, oder ob die Schuld 
an dem jchredlichen Borfalle der Ges 
fänanıp-VBerwaltung zur Laft zu legen 
iſt. Daß die nöthige Vorjicht bei Unter 
' fuchung des geiſtigen und: förperlichem 
| Gefundheitszuftandes des Gefangenen 
| in diefem Falle auher Acht gelaffen 
worden iſt, jcheint freilich feinem 
Sweifel- zu ‚unterliegen. 


— — — 


Ein verkappter Kröſus. 


Poliziſten der Maxwell Str.-Stas 
tion fanden vorgeſtern Abend an der 
12. Straße einen alten, etwa 60jähri— 
gen Mann, Namens John Noonan, 
der ſehr heruntergetommen ausſah und 
ſich nur mühſam fortſchleppen konnte. 
| Er wurde nad) den County-Hoſpital 
| gebrad;t, wo die Aerzie ein Krebsleiden 
| tonitaiitien. Bei einer genauen Durch—⸗ 

fuchung feiner Kleidung fand man im 

den Ötiefeln verftedi eine Summe bom 
| $172 in Bapier- umd Sildergeld. Das 
letztere beſtand zum größten Theil aus 
Thalerſtücken, die ſämmtlich ſtark be— 
ſchmutzt und ſchwarz angelaufen was 
rent. Offenbar hatie Der ſeltſame Alte 
das Geld ſchon feit langer Zeit in feis 

Inzwi⸗ 
ſchen eingezogene Erfundigungen has 
ben ergeben, daß der Mann, in deſſen 
Oberſtübchen irgend etwas nicht in 
Ordnung iſt, aus La Salle, Illinois, 
ſtammt, von wo er vor mehreren Wo— 
chen verſchwunden war. Die Polizei 
wird für ſeinen Rücktransport nach jes 
ner Stadt Sorge tragen. 


Im Fieberwahnſiun. 


Im Fieberwahnſinn ſprang heute 





I nen Stiefeln herumgetragen. 





Morgen, kurz nach 8 Uhr, der am Ty— 
phus erkrankte Thos. Bonn, welcher als 


Kuticher bei der „DeGolgers Varniſh 
Co.“ angejtellt ift, aus dem zweiten 
Stockwerk feiner Nr. 362 D. Indiana 
Str. aelegenen Wohnung auf die 
Straße. Er raffte fich, ohne im mindes 
| ften verlegt zu fein, auf und Tief im 
Nachthemde die Straße herunter. Es 

gelang ſchließlich dem Poliziften €, 
Garten, des Unglüdlichen nach einer ers 
| Ichöpfenden Jagd, melche die ganze 
Nachbarſchaft in Aufregung verjehte, 
| habhaft zu werden und ihn nach jeinen 
Wohnung zurüdzudringen. — 








Die Leiche eines Mannes, deſſen 
Name wahrjcheinlich Fred Hannemanı. 
iit, wurde heute Vormittag im Ss 


ı nahe beim Grant Dentmal, gefunden 





und nach der W. Chicago Ave.-Morgg 
aeſchafft. — 1 
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THE FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 








Mir verkaufen mehr 


Knaben- 


Anzüge 


AS irgend zwei andere leider: 
Geſchäfte in Chicago zufammen. 





Warum? 


Kleidergeſchäfte zuſammen. 


Einfach weil wir Euch 
mehr für Euer Geld 
geben, als alle übrigen 


Wir 


haben es Tauſenden bewieſen, — 


gebt uns 


Gelegenheit es auch 


Euch zu beweijen. .... 





Speziell für morgen: 
Rnabeıt = Anzüge, Alter 4 bis 15 Jahre, doppelte . 
Knopfreihe, doppelter Sit und Knie, aus echten F. 
U. & J. Samyer Stoffen, reinfte ganzmwollene Klei— 


dungsftüde die gemacht werden. 


Lager den beliebteiten 


wahl. 


von 


Alle Anzüge haben 
Grtenfion Waiftband und Patent-Knöpfe, großes 
Muftern zur Aus— 
Diejer Anzug übertrifft alles Dageweſene.. 


33.05 


Knaben lange Hofen-Anzüge, Alter 13 bis 19, aus 
Ihottiichen Tweeds gemacht, garantirt reine Wolle, 
einige mit breiten Facings, piped mit Satin, unge— 
fähr 450 Anzüge in dieler Bartie, die markirt find, 
um für $10.00 verlauft zu werden, herabgefeßt für 


diefen Verkauf auf 


on. 0] nee 110.0 


Kniehoien, Alter 4 bis 14 Jahre, durchaus rein- 
wollene Cheviots, gutgemacht und ausgeitattet, die’ 


Sorte, welche fih gut trägt— 


.. 020 10 20 20 0. 


Spezial-Verfauf morgen für .. 








State, Adams und Dearborn Str. 











Männer: Anzüge 





Hu weniger als 
Sabrifations-Koften.... 


Gin bejonderer Einkauf von 








1200 Anzügen, 


Don den wohlbefannten firmen 3. 
Kuppenheimer & Co. und Einjtein & 
Co. in Chicago, wird morgen zum 


Derfauf ausgeboten. 


Wir zahlten 


einen Preis, welcher ungefähr die Ko» 
ften des Stoffes und des futters deden 


würde, 


Wenn es in Chicago Je— 


mand gibt, der den beften Werth in 
Augenſchein zu nehmen wünfcht, den 


er je in feinent Leben ſchaute, dann 
follte er morgen hier fein und Anzüge 
ſehen, welche nicht für einen Cent 
weniger als $15.00 verfauft werden 
follten, für.. ..4 


39.95 


Eine andere Gelegenheit. 
Wir haben zu viele theure Anzüge — ' 
Sads und Frocks—ſchottiſche Cheviots, 
unfinifhedWorfteds und jehr feine Caſ— 


fimeres, die $25 und 828 marfirt find, (} 
Preiſe herabgefeßt nur für diefen Der: 1 8 (0 # 
N | * Ey x 5 








Eifenbahn- Fahrpläne. 





Zuinois Gentral:Eifenbahn. 
Alle durdhiahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahne 
12, Str. nud Part Row. Die Züge nah dem 
den köusen ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str.» 
ward Park-Statıpn_beftiegen werden. Stadt» 
x ffice: 194 Clart Str. und Auditorium-Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


Züge 

gChicago & New Orleans Bimited.. | 
Chicago & Memphis 
6), & St. Bouis Diamond Special. 
Springfield & Decatur. 
New Orleans Poftzug. 
Cairo & Et. Louiß ... 
Bloomington Paſſagierzug »...... 
Chicago & New Orleans Erpreß .. 
Kankakee & Gilman 
SKanlatee Paſſagierzu 
NRocdford, Dubnque, Siour Eity & 
be A Schnelllug 
Rodford, Dubuque & Sioux Eıty. 
Nodford Paſſagierzug 
Rockford & Freeport 
Rockford & Freevort Expre 
Dubuque & Rockford * 7. 

aSamftag Nacht nur bis Dubuque. ITäglıd. * 
Kid, ausgenommen Sonntags. 
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Baltimsıp & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Eentral Raflagier-Station; Stade 
Be Office: 198 Slarf Str. 
Reine extxa Fahrpreife verlangt auf 
den DB. & O. Limited Zügen. 


Bucal h 
Nein York und Waihingten Beiti- 
buled Vimited *10.15 3 
ittßburg Binmted.....nnurn nennen" SOON 
alterton Accomodatıon HN 
olumbus und Wheeling Expreß. . .* 6.20 N 
Sem ort, Wafhington. Pıttsburg 
und Sleveland Beftibuied Kimited.* 6.5 N 
N + Ausgenommen Sonntags. 


EHIPAGO & foN— UN PASSE ER T ION. 
treet, ee ui x 4 Miete. 
Tıcket ce, 195 South Clark Street. 

* Daily. D: Sunday. Lea 
—— — A 

vi P 

Kansas Oity, Colorad 
it. Louis Limited 

Louis ‘Pal 
Springfield 
ty 


Abfahrt Ankunft 
6.5B +60N 
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11.30 PM 
* 5.00 PMit 
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Chicago & Erie⸗Siſenbahn. 
Difices: 


et . 
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DENVER 
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Eifenbahnısahrpläne. 


Burlington-2inte. 
Chicago», Burlington- und Quinchy-Eifenbahn. Ticket · 
ua 211 Elarf Str. und Union Pafjagıer-Bahns 
bof, 


Ganal und Adams Etr. 
ü me Ankunft 
8I0B *1 6.3N 





Büge 

Salesburg und Streator 
Rodford und Forreiton 
Kocal-Buntte, Ylınoia u. Jowa.... g 
Denver und San Franciöco.......*l: 
Rochelle und Rodford.... ........- - 
Rod Falls und Sterling .. 
Dmaba, Council Bluffs Denver... 
Deadwood und die Blad Hills... .*! 
KRanjas Eıty, St. Joſeph u. Atchinſon 
— alpeſton & Zeras... . 
St. Paul und Minneapolis 
Streator und Mendota „1: 
St. Raul und Minneapolis 9. 320 R 
Kanſas Eity. St. Joſeph u. Atchinſon* 10. 30 N 
Omaha, Lincolu uud Deuver *11.00N 

Taglich. +Täglıd, ausgenommen Sonntag. 





Aluminium. 


Ganz allgemein geichieht -jebt die | 
Ausſchmelzung des Aluminiums aus | 
feinen Erzen, als deren michtigftes, | 
| 
| 
| 


weil bilfigftes, dieThonerde gelten kann, 
mittels des eleftriichenStromes. Wenn 
auch das Aluminium bis jegt nicht den | 
hochgeipannten Erwartungen entfpro= | 
en hat, die feine Mafjenerzeugung | 
und Verbilligung vor 6—8 Zahren | 
machriefen, jo iſt e8 uns doch ſchon für 
viele Zwecke ein unentbehrlicher Rob: | 
ftoff geworden. Geine Leichtigkeit 
macht das Aluminium überall da ge- 
jucht, wo es auf Feſtigkeit nicht an 
fommt, 3. B. bei Inftrumenten, Ge— 
räthen u. dal. In der Feſtigkeit fteht 
e3 aber ebenfo weit hinter dem Eifen 
zurüd, wie eg ihm an Leichtigkeit über- 
legen ijt, und eine Brüde aus Alumi— 
nium 3. B. würde bei derjelben Trag- 
fähigfeit ebenfo ſchwer und vorläu— 
fig noch erheblich theurer fein als eine 
eijerne. In Hinficht des Kultureinfluj- 
ſes wird alfo wohl nie das Aluminium 
dem Eifen und Stahl den Rang ſtrei— 
tig machen. Und doch bringt „Le ma— 
gasin pittoresque“ Einzelheiten über 
einen Anwendungsfall, mo e8 Kultur- 
träger im wahrſten Sinne des Wortes 
jein fol. Ein frangöfifcher Forſcher, 
Jules Claire, hat fich für eine demnäch— 
ftige inner=afrifanifche Erpedition ein 
Fahrzeug bauen laffen, das Wagen — 
jagen wir Schubfarren — und gleidh- 
zeitig Boot ijt. Die loſe eingeltedten 
Karrenbäume dienen dem Boot als 
Ruder. Der tragende Theil des Laſt— 
thier-Karrens iſt ein kaſtenförmiger 
Körper, deren mehrere in wenigen 
Minuten zum Bootskörper ſich zuſam— 
menſetzen laſſen. Das leichte hölzerne 
Schubkarrenrad iſt in einen Ausſchnitt 
des Kaſtens eingeſetzt. Die Schub— 
karvenform erſchließt ſchmale Pfade 
und Stege. Jedes Fahrzeug iſt Laſt 
für drei, zur Noth für zwei Träger, 


während bisher ſieben Mann für ein 


Fahrzeug derſelben Tragfähigkeit er- 
forderlich waren. Aus dem obigen geht 
hervor, daß wir hierzu unfern Vorbe— 
halt machen müffen. Woher foll bei der 
geringen weltigfeit des Aluminiums 
die ausreichende Tragfähigkeit bei gro- 
Ber Leichtigkeit jftammen? 

Der Bedarf Deutſchlands an Alu— 
minium wird zum größten Theil aus 
den Werken inteuhaufen gededt, deren 
Iriebfraft von etwa 15,000 Pferde- 
ftärfen dem Schaffhaufener Rheintal 
entnommen wird. Auch bei der neuen 
QIurbinen-Anlage zur Ausnutzung der 
Niagara-Fälle tritt als wichtigerKraft— 
abnehmer eine Aluminium-Fabrik in 
etwa 1 Km. Entfernung vom Kraft— 
baufe auf, immerhin aber nur mit 
3000 Pferbeitärten. Der Tunnel, der 
da3 Niagaramwaller den Turbinen zu— 
führt, hat Faffungsraum für 120,000 
Pferdeitärfen, 50,000 davon ſollen 
nußbar gemacht werben. Die einzelnen 
Turbinen, Bauart Fournegron, liefern 
5000 Pferbeitärfe, die in eleftrifchen 
Strom umgefekt werden und in die— 
jer Form die Kraft bis nach Buffalo 
am Erie-See, etwa 22,5 Am. von den 
Fällen, übertragen. Am 25. Januar 
wurde zum eriten Male das Waſſer 
zum bydrauliichen Tunnel zugelaffen. 
Das General-Krafthaus ſoll jedoch 
erit am 1. Juni mit großer Feierlich— 
teit eröffnet werden. Die Koften der 
ganzen Anlage werden 4 Millionen 
Dollar betragen. Die ſchon in Betrieb 
geſetzte Niagarafall-PBapierfabrif iſt 
der dem Krafthauſe zunächſt gelegene 
Abnehmer und die größte Papierfa— 
brik der Welt. Sie nimmt vertraglich 
bei vollem Betrieb 6000 Pferdekräfte 
ab, während ſie zur Zeit nur die 
Hälfte braucht. Bei Tag- und Nacht— 
betrieb zahlt dieſe Fabrik für die Pfer— 
defraft im Jahre 8 Dollar. 








Die Einfünfte DerAttreihstanzlers. 


Als dem Fürften Bismarck an ſei— 
nem 70. Geburtstage im Jahre 1885 
als Ehrengeſchenk feiner zahlloſen Ver- 
ehrer im deutfchen Volke der Kaufbrief 
über den der Familie im Laufe der Zeit 
verioren gegangenen Xheil ihres 
Stammgutes Schönhaufen überreicht 
wurde, da regten ich alsbald auf der 
Seite der Verkleinerer und Feinde des 
Fürſten gefchäftige Federn, welche nach— 
rechneten, über wie außerordentlich hohe 
Einkünfte er nunmehr verfüge. Es ift 
damals ſchon dargelegt worden, daß 
dies nicht der Wahrheit entjpreche und 
daß der Fürſt keineswegs der ſteinrei— 
be Mann jet, al3 der er von gewiſſer 
radifaler Seite ſtets To hämiſch hinge- 
jtellt worden tft. E3 dürfte darum von 
Intereſſe fein, authentifche Angaben 
über des Fürſten Einkünfte zu jehen, 
tie folche in dem befanntenBuche Hana 
Blums, „Das deutſche Reich zur Zeit 
Bismarcks“ enthalten find. Dort jteht: 
„Kaum ein englifcher und franzöſiſcher 
Staatömann (von amerifanifchen, ruf- 
fifchen etc. gar nicht zu reden) leat das 
Staatsruder, jelbjt nach kurzer Amts— 
dauer, aus der Hand, ohne für denfeit 
feines Lebens ein völlig forgenfreies, 
ja ſehr behagliches Dafein führen zu 
fönnen. Dagegen ruht auf den Bis— 
marck'ſchen Beſitzungen, troß der be— 
kannten rühmlichen Einfachheit des Le— 
bens und Haushaltes des Fürſten, eine 
Hypothekenlaſt, welche eine jährliche 
Verzinſung mit etwa 120,000 Mark 
erfordert. Der Friedrichsruher Beſitz 
rührt keineswegs ausſchließlich aus ei— 
ner Staatsſchenkung her, ſondern das 
eigentliche Gut Friedrichſsruh nebſt der 
benachbarten Aumühle, welche eine im 
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Privatbefiß befindliche Enklave des 
| Sachſenwaldes bildeten, find vomFür⸗ 
ı ten Bismard erft zu Beginn der 80er 
| Jahre für 240,000 M. angefauft mor- 
den. Der Ertrag des Sacdjenmwaldes 
| war, bei Uebereignung beffelben an den 
| Fürften, nach Ausweis der Dotations- 
aften, auf 102,000 Mart jährlich ver⸗ 
anſchlagt worden. Während der für 
das Holzgeſchäft beſonders günſtigen 
Gründerjahre von 1871—1873 hat ſich 
der. Brutioertrag dieſes Beſitzes bor- 
übergehend wohl auf 240,000 M. be- 
laufen,aber bei den beftändigenSchwan- 
fungen land- und forftwirthichaftlicher 
Einnahmen ftehen die Erträgnifje ſeit— 








» | her in gar feinem Verhältniß mehr zu 


| jener in ven paar Gründerjahren erziel- 


ten Summe; gleichwohl wird dieſe 
Summe iche 
Preſſe und Parteiagitation hartnäckig 
als die Normalziffer ſeiner Einnahmen 
aus dem Sachſenwalde hinſtellt. Die— 
ſelben Gewährsmänner behaupteten 
ſchon ſofort nad) dem 1. April 1885, 
daß das neue Gut Schönhaufen jährlich 
48,000 M. einbringe,, „Wenn die Her- 
ren dem Reichdtanzler ein Pachtgebot 
in dieſem Betrage machen wollten, jo 
glauben mir ihnen den Zuſchlag ver— 
bürgen zu können”, fchrieb damals der 
„Hamburgiiche Korrefpondent”. „Sit 


doch befannt, daß der alte Beſitz Schön- 
haufen, welcher an AUderfläcdhe um nur | 
100 Morgen Hinter dem neuen zurüd- | 


teht, vor einigen Jahren für denPacht- I 
j . | feinen Salonwagen einfteigen. 


| dn3 war leichter gefagt als geihan; der 


zins von 24,000 M. vergeblich ausge- 
boten wurde.“ Was endlih Varzin 
anlangt, jo zieht Fürft Bismard aus 
diefem Gute (in Prozenten der Kapi- 
talsanlage) wohl die geringiten Ein— 
fünfte. Denn fein Gut Barzin um— 
faßt 36,000 Morgen, aber freilich meijt 
Wald und fargen Boden. Durch die 
Aufforftung fahler, fandiger Hügel und 
Heiden in weiten Umkreiſe ift er der 
Wohlthäter und Arbeitgeber der ganzen 
Gegend geworden, aber den Ertrag die- 
fer Opfer werden erjt feine Nachkommen 
ernten. 





Bergbauitatiitit. 


In dem nunmehr vollendeten Berichte 
des geologijchen Bureau für das Jahr 
1895, welcher unter der Leitung von 


Dr. D. L. Day ausgearbeitet worden | 


ift, wird der Gefammtwerth der in dem 


erzielten Bergbauprodfifte auf $609,- 
588,083 angegeben; e3 find darin in— 
begriffen: nicht metallifche Produkte im 


Werthe von $358,604,217, metallifche | 
nicht | 
Die — * | wild aber war in feiner Ruhe geſtört 


im Werthe von $249,981,866, 
Ipezifizirte Produkte im Werthe 
$1,000,000. 
ift Kleiner al3 in irgend einem Jahre 


Vergleich zum vorhergehenden Jahre 
in der Höhe von 


und beziffert fich an dieſem Artikel in 


in Zong Tons (A 21 Centner von je 
und Gilberproduftion 
eine Zunahme; die von Gold eine jolche 
im Werthe von $2,950,000 und in 
Troy⸗Unzen von 142,706; die von Sil- 
ber eine jolche von 5,000,000 Unzen 
Troy-Gewicht und eine Zunahme im 
Merthe von $2,585,057, die Unze zu 
dem Münzwerthe von $1,2929 gerech- 
net. Die Produktion von Kupfer hat 
um 16,000,000 Bfund im Werthe von 
nahezu $6,000,000 abgenommen; die 
bon Blei um faft 50,000 Tons im 
Werthe von $5,000,000; die von Zint 
um 9000 Short Tons im Werthe von 
nahezu $3,000,000, Die Produktion 
von Aluminium zeigte eine Zunahme 
bon 80,000 Pfd. im Werthe von $94,- 
000. Die Produktion von Nidel iſt 
um nahezu 50 Prozent zurüdgegangen. 

Die Produftiön "von bituminofer 
(MWeih:)Rohle läßt eine Zunahme von 
1,262,406 Long Tons erjehen, der 
Werth der Produktion aber einen Rück— 
gang von $2,500,000. Die Produftion 
von Anthracit (Hart-)Rohle zeigt eine 
Zunahme von 1,319,550 Long Tons 
und des Merthes um $3,000,000, Der 
Werth der produzitten Baufteine zeigt 
eine Abnahme von $15,000,000 und 
die von Kalkjtein eine Zunahme von 
$4,000,000. 

Die größte Zunahme zeigt die Pro— 
duftion von Petroleum, nämlih um 
$3,000,000 an Werth des Produkts. 


Die Produktion von Naturgas hat in | 
— Faden zuſammenbinden und direkt nach 


der Höhe von $500,000 und die bon 
Mineralwafjer um $650,000 abgenom- 
men. infolge des Rückgangs in der 
Produktion von Roheifen hat die von 
Kalkſtein ala Flußmittel bei der Eifen- 
fabrifation um 1,200,000 Long Tons 
im Werth von $1,200,000 abgenom= 
men. Die Produftion von Phosphat 
in Blöcken zeigt eine Zunahme von 
240,000 Long Ions im Werth von 
über $800,000. 

Die Quantität und der Werth der 
verfchiedenen Bergbauprodufte des Jah— 
res 1893 ift aus folgenden Zahlen zu 
erjehen: Roheiſen 7,124,502 Long 
Tons, im Werth von $84,810,426. 
Silber 60,000,000 Unzen Troy-Ge— 
wicht, $77,575,757,; Gold 1,739,081 
Unzen Troy-Gewicht, $35,950,000; 
Kupfer 337,416,848 Pfund, $32,045,- 
601; Blei 163,982 Short Tons, $11,- 
839,590; Zink 78,832 Short Tons, 
$6,306,560; Quedfilber 30,164 Fla- 
ſchen, $1,108,527,; Aluminium 339,- 
529 Pfund, $266,903; Antimon 250 
Short Tons, $45,000; Nidel 49,399 
Pfund, $22,197; Zinn 8938 Pfund, 
$1783; Platina 75 Unzen Ttoy-Ge- 
micht $517 

Bituminöj: Kohle 114,527,198 Long 
Tons, $122,667,020; penniplvanifche 
Anthracit⸗Kohle 48,170,000 Long 
Tons, $85,684,465; Kalf 58,000,000 
Faß, $35,%0,000; Baufteine, Werth 
533,865,975; Petroleum 48,412,665 
Faß, $28,923,326, Naturgas Werth 
$14,346,250; Ihon (Töpfererde abge- 
vechnet), Werth $9,000,000; Cement 
8,002,437 Faß, $6,262,841; Mine: 
valwafler 23,544,495 Gallonen ver⸗ 
fauft, $4,245,734; Phosphat in Blö- 
den 942,358 Long Tous, $4,141,570; 
Salz 11,357,178 Zap, $3,941,137; 
Kaltitein für Flußmillel bei der Ei- 
ſenfabritation 3,958,055 Long Tons, 
$2,374,833; Zinkweiß 24,059 Short 
Zons, $1,804,480; Xöpfererbe 400- 
000 Long Tons $900,000; Gips 253,- 
615 Short Tons $696,615; Borar 8,- 
699,000 Pf. 3652,425; Mineralfar- 
ben 37,714 Long Xons, $530,284; fa- 
jeriger Zalt 35,861 Short Tons, 
3403,436; Asphalt 47,779 Short 
Zond, $372,232; Spedftein 21,071 
Short Tons, $255,067; Ebeliteine 
3264,041; Schivefelfies 75,777 Long 
Tons, 8260562; Wetzſchiefer $135,- 
173; Glimmer 66,871 Pfund, 
388,927; Flußſpath 12,400 Short 
Zong, ; 384,000; Feldſpath 18,- 
391 Ung Tons 568,037; Manganerz 
T718 Fong Tons, 366,614; Feuerftein 


in der Bismardfeindlichen: 








75,000,000. Die | 
Hauptabnahme entfällt auf Roheiſen 








— — 





29,671 Long Tons 863,792; Schive- 
fel 1200 Short ons, 342,000: Wäbeft 
50 Short Tons im Werth von $2500. 





Ein „Waſunger Streich”. 


Die Wafunger Luft ſcheint — mie 
aus Meinigen gejchrieben-mird — wirk⸗ 
lich etwas Abſonderliches zu haben; 
ſelbſt dem Kaiſer ift.auf feinem Aus— 
flug dorthin zur Auerhahnsbalz etwas 
zugeſtoßen, was einem „Wajunger 
Sireich“ ſo ähnlich ſieht, mie ein Ei dem 
andern. Als ter Kaijer am zweiten 
Jagdtage nad; dem Bahnhof zurückge⸗ 
fehrt war und ſich von den begleitenden 
Herren, dem Dberlandjägermeiiter v. 
Strauch und dem Oberförfter Kallen- 


bach verabfchiedet hatte, wollte er in 
Aber 


Oberförſter wollte die Einfteigtreppe 
herunterlaffen — es ging nicht; er rüt- 
telte an der Eingangsthür — fie Öff» 
nete fich nicht. Der Bahnhofsinſpektor 
half nach, aber ſie wich und wankte 
nicht. Da blieb nun nichts anderes 
übrig, als die Dienerfchaft, denn bie 
Ihür war bon innen verfchlojien, her= 
cuszuflopfen. Nachdem man das 
aründlich bejorgt, moran fi) auch der 
Kaiſer lebhaft betheiligt hatte, da zeigte 
ich endlich ein verfchlafenes, erſchrocke— 
nes Geficht. Man hatte im Wagen nicht 
darauf gerechnet, daß derKaiſer jo früh 


"von der Jagd zurüdfommen miürde, 


ichlief den Schlaf des Gerechten, und 
jperrte Jo den Kaifer von feinem eige- 
nen Wagen aus. 

Bei diefer Gelegenheit jei auch mit- 


genannten Jahre in den Ber. Staaten | geRABER ie — 


eriten Tag nicht zum Schule fam, mweil 


| fein Hahn balzte. Daran war, mie jet 


feftfteht, nicht der Nebel und die Kälte 
ihuld, fondern eine Beunruhigung der 
Hähne, dadurch, daß fortwährend Hoch— 
mild über den Balzplatz eilte. DasHoch— 


worden durch die MWeimarifchen und 


| Meiningenfhen Feldjäger, die das Re— 


feit 1889 und zeigt eine Abnahme im | vier gegen Störung durd; Undefugte 


abiperrten. So hatten fie alſo genau 
dasGegentheil von dem bewirkt, was fie 
follten. Am nächiten Tage jollte es auf 


Dollars auf mehr als $46,000,000 und | die andere Seite der Werra gehen, und 


die Feldjäger hatten auch jenes Revier 


bereits abgefperrt. ALS der Kaifer von 


114 9b.) auf 2,000,000. Die Golb- | Dresden fam, da befahl er mit ver— 


zeigte Dagegen | 


ſtändnißvoller Würdigung diejes gün— 
itigen Umſtandes, daß heute wieder im 
Revier des erften Tages das Jagdglück 
perfucht werden ſollte. Und ſiehe da, 
der Kaifer hatte Recht. Die Hähne 
balzten, waren doch die Hüter der Ord- 
nung mehr als eine Stunde meit ent- 
fernt. 


Das beite Gewehr, 


Man fchreibt aus Paris vom 25. 
April: Das neuefte, vollkommenſte Ge— 
wehr hat ein Freund des Humoriiten 
Alphonſe Allais erfunden. Diefer, ein 
Alpenjäger-Lieutenant Elie Coidal,dem 
man bereit$ das Gebirg3-Veloziped ver- 
dankt, hat bemerft, daß alle Anſtren— 
gungen der Erfinder neuer Gewehre 
darauf gerichtet jeien, das Kaliber zu 
verringern; er fam deshalb auf den ge— 
nialen Einfall, mit einem Sprunge bi? 
an die außerfte Grenze des Menfchen- 
möglichen zu gehen und dasKaliber von 
einem Millimeter vorzufchlagen. Die 
jo fonftruirte Kugel fieht nicht nur mie 
eine Nadel aus, jondern iſt thatfächlich 
eine Nadel, durch deren Dehr ein Faden 
gezogen wird. Der Soldat, welcher mit 
dem Millimeter-Gemehr fchießt, behält 
ein Ende des Fadens zurüd. Da die 
neue Nadelfugel 15 bis 20 Mann nad)- 
einander durchbohrt, find diefe auf dem 
Faden aufgezogen mie Schnepfen, jo 
daß fie nur mit dem übriggebliebenen 





dem Internirungsorte jehiden Tann. 


Allais ift für die Idee feines Freundes 


ſehr begeiftert, allein er gibt ſich 
feinen eitlen Hoffnungen hin, meil die- 
fer nicht der Artillerie, fondern der Jä— 
gertruppe angehört. „So meit find wir 
nah 23 Jahren republifanifchen Re— 
aimes gefommen!“ feufzt der originelle 


Schalk. 


— Der ſchwächſte Theil. — Der 
Mann: Ich bin in den letzten Tagen 
ſehr von Neuralgie geplagt. — Die 
Frau: Im Kopf natürlich? — Der 
Mann: Woraus ſchließeſt Du das? — 





Die Frau: O, die Neuralgie ſetzt ſich 


immer im ſchwächſten Köpertheil feſt. 








Rheumatismus, 


Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Buftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 








gegen alle Krankheiten der 


Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 


Nur in Original⸗Pateten. 
Preis — — Cents. 
Preis — 2 5 — Cents. 
VBreis — — Cents. 
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Das Bud ift in einem hocdheleganten in 5 Farben Lithographirten Dedel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche enaliihe und 
deutſch-amerikaniſche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und Ihmadhaft fochen kann. 





Breis des werthvollen Buches nur 
15 Cents. 





Zu haben in der Hllice der „Abendpoll“. 





Keine Hausfrau follte verjäumen ſich dieſes nüklihe Buch anzuſchaffen. 








Geſchäftskalender von Chicago, 





Apotheker. 
Merrill, Chas. H. Ecke Clark Str. und S Ave. 
Rhode, R. E. 504 N. Clark Str. nu 
Rees. Alphons W., 311 North Ave, 
Weber, Eugene, 445 N. Clart Str. 
Moore, W. M. 351 R. Elarf Str. 
Schroeder, Henry, 465 und 467 Milwaukee Ave. 
Winholt, S., 306 Milwautee Ave. 
Lichtenberger, %. G., & Eo., 831—833 Milwaukee Ave. 
Hartwig Otto J. 1570 Wilwaufee Ave. 
Kendall, 2.W., N. Elarf and Gentre Str. 
Eichberg, Fred. & Eo., vedgwic uud Centre Str, 
Karg, Geo., 952 Mulwaukee Ave., 452 Wells Str. 
Olds. C. B. Elarf und Gentre Str. 
Vogeliang, Nobt., 351 Sıncoln Ave. Ede Fullerton. 
Falfenbera, Frank E., 688 Chicago Ave. 
Voltmer, W. J. Halited und Garfield Ave. 
Enger, ©. A. Webjter und Halited. 
Feldtamp, 1127 und 1373 N. Clark. 
Heſſelroth L., 107 €. Chicago Ave. 
Gorges Nibert, 1072 Lincoln Ave. 
. Nusländiihe Wedel. 
Atlas National Bank, La Salle und Waſhington Str. 
wirft National Bank, Dearborn und Monroe Str. 
Kozıninsfi. Chas. & Co., 164 und 166 Randolph Str. 
Union National Bank, 7 La alle Str. 
Kopperl ECo. 181l Waſhington Str. 
Stoughton. W. ©.. & Co., TU La Salle Str. 
Richards. C. B. & Co, 62 Glarf Str, 
Lauſſenius H. & Co., 80 Fifth Ave, 
Hintley & Tilden Bant, 502. W. Madiſon. 
Banf of Noda Scotia, Dearborn und Adam. 
Auſtern und Fiſche. 
Stroemer, E. 689 Milwautee Ave. 
Awnings und Zelte. 
Murray & Eo,, Raudolob und Jefferſon Str. 
Bädereicit. 
The Win. Schmidt Baking Co, 75 Clyboura Abe. 
Lyſtad & Anderſon, 296 Divifion Str. 
Bankgeſchäfte. 
National Bank of Iliudis 113 Dearborn Str. 
Bank of Commerce, 188—192 Ya Salle Str. 
MWasmansdorf & Heinemann, 145 Randolph Str. 
Greenebaum Sons, 83—85 Dearborn Str: 
Drever, €. ©., & 6o., Dearboru und Waibinaton. 
Lincoln National Bank, N. Clark und Michigan Str. 
The Garden Eity Bank & Truit Co, 161 Randolph. 
American Er. Nat. Bank, Dearborn und Jadjon Str. 
Koch, Edward, 158 Dearborn Er. 
Baus und Leihvereine. 
Phoenix Loan & Building Society, 324 €. Divifion, 
Befigtitelelinterfuhung. 
Saddod, Vallette & Rickcords Co. 107 Bearborn Str. 
Title Guarantee & Truft Eo., PR Wafhington Str. 
Buihwah, Peter, 533 Lincoln Ave, 

Billiards und Saloon: Firtures. 
Bruuswict Balte Gollender Eo., 263 Wabaih Ave. 
The Brunswick Go., 84 Franklin Str. 

Blumenhandlungen. 

Boetticher, 9.. 1647 N. Clart Etr. 

Brauereien. 
Brewer & Hofmann Brewing Co, 43 S. Green Str. 
Bapit Brewing Go., Corner Judiana und Desptaines, 
Weit Side Bremwing Eo.. Augufta und PBanlina. 
I. J. Dewes Brewing Co. Hoyne und Rıce. 

Garriages. 
The KRauffman Buggy Eo., 363 Wabaih Une. 


| Ratine Wagon & Carringe Co. 430 Wabaih Ave. 


Gigarrentiiten ze. 


| Merz 6. & Son, 209 bis 215 Superior Str. 


Gouditoren. 
MMNamara, L., EHEN. Elarf Str, 
Greamery. 
Moß Afa, 672 Fullerten Are, 
A Dampfiniifs:Agenten.' 
Fraugen, Fris. 296 Dii.mwalıtee Yve. 
Eiſenwaaren und 
Strauß, Geo. 1035 Mitwaufee an eten. 
Kennıng Hardware Go. 195 North Ave, 
Bergenzer & Ziliich, 291 und 293 North Abe. 
Goetſche, Ehler, 1049 Milmantee Ave, 
Fleiſcher. 
Koehler, Jos. 1145 Licoln Ape. 
Futter: und Mehlgeſchäfte. 
Bol, I. L.. & Eo., 678 Pr re 
Smerling, Fred., 822 Milwaufes Ave. 
Stelow, €., & Son, 785 Milwaufee Ave. 
Mtoeiler, W. 9. & Eo., 1163 Lıneoln Ave. 


Willens, Peter, LEN. Elarf Str. 
Gundermanı, %. C. 182 North Ave. 
Neustadt, Fred. 300 North Ave. 
Breyer, Chas. E., 187 W. Divifion Str. 
Nobie & Thumm. 288 Lincoln Ave. 
Williamſon & Schroeder, 205 Raudolph Str. 
Garden Eity Chandelier Co. 297 Wabaſh Ave- 
Altes, J. F. 233 Lincoln Ave. 

i Groceries. 
Fiſcher, John. 241 North Ave. 
Albrecht, M. J. 168 Fullerton Ave. 
Byrholm, John D., 262 €. Divifion Str. 
Ehrhardt, D., 472 North Ave 
Brost & Bertram, 291 Yincokı Ave. 
Sarjon, Andrew, Halfted Str. und North Ave. 
Guenther, Fred & Son, 1738 Aihland Ave. 
Stof, €. 2. J.. 39% Wells Str. 


*) Geldermann, ©. J. 555 Sedamwid. 


Rueter, A., 124 Seminary Ave. 
Grundeigenthum und Darlichen. 

Kerfoot, W. D., 8 Wajbington Str. 

Etone, 9. D., & Co., 206 La Salle Str. 

Mead & Eoe; 10 Wafbington Str. 

Quer. Dliver, & Go., 97 Waibingtoen Str. 
hrader Bros., 84 Waihington Str. 

Kranıer, N D., 8 Fifth Ave. 

DirGabe & Eo., 172 Lincoln Ave. 

Datterman, W. E., 763 Milwantee Ave. 

Xorpe. Yuguft, 160 North Ave. 

Stauber, Frant A, 724 Milmäufee Ave. 

Etod, Ernft, 374 Divifion Str. 

KRıhu Bros., & Spengler. 1619 Milwaufee Ave, 

Ewift, 2. J., & Go., 217 7. Mapilon Str. 

Beabody. — & &o., 59 Dearborn Str. 

Morey 6. %.. STIN, Start. 

Thompfon 8. H., 3IW. Madifon. 


Sardware:Stored. 
KRrueger, Theo., 199 Milwaule Ave. 


ı Kozminsfi, Chas., & Co., 164 


Hüte: und Herren-Ausjtattungswaaren. 
Etauder, Val, 173 North Ave. 
Snpothefen:Banten. 
t 5 34— 166 Rudolph Str, 
Engers, Cook & Holinger. 167 Waſhington Str. 
Peterion & Bay, La Salle und Randolph Str. 
Greeucboun, Henry und D. ©., 92 La Salle Str. 
Haaje & Anderena. 73 Dearborn Str. 
Strau3 Bros. & Eo., 128 La Salle Str. 
Rofe, Quinlan & Eo., 72 Dearborn Str. 
Kleidergeidhäite. 
Ihe National Elothiers, Milwaukee Ave., EckeDibdiſion. 
Nielion, H. M., Ede North und Milwaukee Ave. 
Beder, Martin, 326 Divifion Str. 
The Fullerton, Ede Einbourn und Fullerton Ave. 
Rauert. Kuno, 191—193 North Ave 
Rennacker & Go., Madiſon und Halited Str. 
Strandes & Heuermann, 719 Lincoln Ave. 
Kleider, Schnittwaaren, Schuhe. 
Elephant Biod, Milwaufee und Weitern Ave. 
Zeichenbeitatter, 
Klauer, Fred. 242 Wabaih Äve. 
Ovreſat, Jacob J. 1654 Milwaukee Ave. 
Ludolph, Denry. 867369 Milwaufee Ave. 
Jordan, €. 9. & Co. 14—16 Madiſon Ste. 
Sigmund. E. H., 74 Fifth Ave. 
Bentley L., 238 Lincoln Ave. 
Schwuchow, L., 1135 Diveriey Str. 
Nothe, Bm , 860 N. Halited. 
Birren, P. A., 842 Lincoln Ave. 
Birren, N. Dirs., & Co. 171 E. Chicago Ade. 
Möbelhandlungen. 
Wirts & Scholle, 222 Wabafh Ave. 
Eotby, 3. A & Sons, 148—154 Wabaih Ave, 
Harms, D. F. 105 Clybourn Ave. 
Mujtalienhandlungen. 
Maurer, Robert, Diviſion und Franklin Ste. 
Summy, Clay T.. 174 Wabailı Ape. 
Nähmaidhinen. 
Domejtic Sewing Madıne, 239 Wabaih Ave 
White Sewing Machine, 344 Wabaih Ave. 
Davis Sewing Madine Eo., MO Wabajh Ave. 
Deieu:Reparaturen. 
Tapley & Baum, 347 Milwaukee Ave. 
SO ptiter. 
Fowlers, 38 Madiion Str. 
PBhotographen. 
Rudolph. Louis, 957 Milwautee Ave. 
Belt, %. W., 215 Chicago Ave. 

PBianos und immerorgeln. 
Kimball, W. W., Eo., Wabaih Ave. und Jackſon Str. 
Lyon, Votter & Eo., 174 Wabaih Ape. 

Ehieering Chaſe Bros. Eo., 219 Wabaſh Ave. 

Ihe John Church Co. Wabaſh Ave. und Adams Ste 

Steger & Co., Wabaih Ave. und Jackſon Str. 

Ehicago Mufic Eo., Wabaih Ave. und Adams 
Pie-Bädereien. 

Chicago Pie Eo., 210 Ehitago Ave. 

Reiniger und Färber. 

Schwarz, Auguit, 156—158 Illindis Str 

Graf, Anton, 400 E. Divilion S 

Strauß Fred, 3% Liucolı A 

Late Biew Dye Houie ( 

Dehmlow Bros., 1043 Kir Ave 

Lan Straaten S, & Son, 156 E. Chicago Ang 
Sattlerwaaren. 

The J. H. Fenton Co., 287 Wabajh Ave, 
Schnittwaaren. 

Kraf, J. E.. 1900-1902 Milwautee Ude, 

Wilder, C. 415 Yarrabee Str. 

Eridioi, E., 1190-1192 Milmanfee Aug 

Knoop, €. G. 245—247 North Ave. 

Milten, Emil, 847 Milwaufee Ave. 

Krumm, John, & Bro.. 131—133 Fullerton Ude, 

Ennwolt, E. ., 280 Lincoln Ave. 

Roell. Ehas. Ecke Lincoln Ave. und Sedgwid Ste 

Hasfett & Eo., 484 Madijon Str. 








alhlsmwede, Ediw., 1734 Alhland Ape. 
Beterien, John, 693 Lincoln Ave. 


| Koop, Julius, 495 bis 497 Chicago Ave. 


Sicherheitsgewölbe. 
Fidelity Safe Depafit Eo.. 143 Randolph Ste. 
Mertiants Safe Depofit Co. 73 La Salle Str. 
Gentral Safe Depofit Go, Adams und La Salle Ste 
Germania Safe Depoiit Vaults Clart u. Germania PL 
National Safe Depofit Eo.. 160 Dearborn Str. 
Wicker Part Safety Depofit Eo.. 1206 Milmaufee Ave 
Haymarfet Produce Bank, 143 W. Randolvh Str. 


Gas: und Electric Firtures und Plumbing. | Milmaufee Ave. State Depofit Go, Milmwantee Ane 


und Carpenter Str. 


| Chicago Safety Depofit Baults, 104 Wafhington Ste 


j Sparbasıten. 
ea a br Sadings wem. La Salle Bidg. 
Frairie State Savings, Walhington und Des 
Gentral Eruit & Garne. 155 8a Salle — 
Hibernian Banking Af., Clark und Randolph Str. 
Silwautee Ave. State Bant Milmautee u. Carpenter 
Dime Savings Bank, 104 Waihington Str. 
Globe Savings Bank, Dearborn und Jadion Str. 
Home Savings Bau, Haljted und Waihıngton Ste 

Far: Storage Warehoujes. 

Sipingiton, W. 6., 235 Wells Str. 
Bergman, U., 115 Lincoln Ave. 


* Tapeten. 
Budely. T. ©., & Bros., 179 Lincoln Une. 
Sied3, R., 1110 Lincoln Ave: 
; Teppih:Reiniger. 
Wilſon & Go. 05N. Clark Str. 
Thierärzte. 
Underwood, A. H. 531 Sheffield Ave. 

2 Berfiherungd:UAgenten. 
Darrow, A. 9., Security Dldg. a 
Sermania Inj. Co. 127 Ya Sale Str. 
Rollo, W. E., & Son, 210 La Salle Str. 
Loed Adolph Son & Co. 189 La Salle Str. 
Magil & Shamberlin, Ya Sale und Madiion Ste 
Hopkins & Hasbroud, 18 Ya Salle Str. 

aſchereien. 

Berlin Steam Laundey 108 Lincoln Ave, 
Fulton Yaunden, 1324 Wrigbtwood Ave. 
Diy Yaundry, Hö Welli Str, 
White Swan Laundey, 529 Wells Str. 

Beine und Spirituojeg, 
Meper, W. & Sons, 75 €. Chicago Aug, 

- Sood Mantels. 

Spiegel H.M., Agent 337 Wahaib Una 
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Verkaufsfteffen der Abendpofl. 


Mordfeite, 


R. U. Beder, 28 Burling Etr. 
Frau Noja Basler, 211 Center Str. 
Ger! Lippmann, 186 Eenter Etr. 
Henry Heinemann, 249 Center Str. 
D. Herncun, 161 N. Elart Str. 
Ftau Annie Lindennn, 421 N. Elart Ste. 
J. H. Garber, 457 N. Clark Str. 
H. Vecher, 5904 N. Clark Str. 
3. P. Hand, 87 R. Clark Etr. 
Louis Voß, 76 Clybourn pe. 
&. ©. Putmann, 249 Clybourn Abe. 
ve Weiß, 323 Elybourn Ave. 
9. Grube, 372 Eiybourn pe. 
Sohn Dobier, 403 Elybourn Ave. 
Zanders Stewsitore, 757 Elybourn pe. 
C. Kiod, 197 E. Divifion Str. 
Freu 8. Milligan, 225 &. Divifion Str. 
F. 3. Renner, 256 €. Divifion Str. 
AU W. Tidlund, 232 E. Divifion Ste, 
E. Anderjon, 317 E. Divifion Str. 
S. E. Reljon, 334 E. Divifion Str, 
©. B. Daigger, 345 €. Divifion Str, 
Mobert E. Burke, 349 E. Divifion Str. 
5. Webſter, 116 Eugenie Str., Ede R. Bart Une. 
ofepb Thul, 785 N. Halfted Str, 
Robert Drege, 149 Illinois Str, 
Webet, 195 Larrabee Str. 
F. Ren, 464 Xarrabee Str. 
Verhaag, 491 Larkabee Str, 
577 Xarrabee Str. 
3.6 inlan, 692 Larrabee Str. 
L. Heß, 693 Larrabee Str. 
Liljeblad K Magnuſon, 301 N. Market Ste. 
G. Schroeder & Co., 316 N. Market Str. 
Frank Keßler, ZEN. Market Str, 
9. Schimpfti, 282 €, North Ave. 
5.9. Bender, 322 E. North Ave. 
&. North Ave. 
M. Dittus, 262 Sedgwid Str. 
N. Stein, 204 SWowick Str. 
Frau Strumpf, 361 Sedgwid Str, 
Meisler, 537 Sedawid Str. 
9. M. Vornow, 137 Sheffield Ave. 
Frau Ferian, M Wells Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
E. Woding, 190 Wells, Str. 
Frau Janſon, 276 Wells Str. 
W. U. Buſhnell, 280 Wells Str. 
B. M. Currie, 306 Wells Str. 
Frau Gieje, 344 Wells Str. 
2. Hiller, 369 Wells Str. 
9. Haller, 333 Eir. 
Schulteis, 55 Wells Str. 
%. Turnbull. 545 Welle Str. 
6 W. Sieet, 707 Wells Str, 


om 
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I. Ziehm, 389 


F. 


W. F. 


Nordweſtſeite. 


. Beterfon, 402 N. Aſhland Avde. 

Dede, 412 N. Aſhland Ave. 

nnefield, 422 R. Aſhland Ave. 

i . Lemwiton, 267 Auguſta Str. 

rau I. IT. Albert, 259 W. Chicago Une, 
Sonneberg, 348 W. Chicago Ave. 

. Triffelt, 376 W. Chicago Une. 

has. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

€. T. Dittberner, 4 W. Divifion Ste. 

3. Levy, 116 W. Divifion Str. 

B. C. Hedegard, A8 W. Divifion Str. 

©. Luedtke, 2834 W. Divifion Str. 

J. Matjon, 518 W. Divifion Str. 

Joſeph Miller, 722 W. Divifion Str. 

M. C. Chriſtenſen, 220 W. Indiana Ste, 

GN. P. Netjon, 35 W. Indiana Str. 

Kohn Kiffad, 431.W. Indiana Str. 

Victor Qundguift, 447 W. Indiana Str. 

F. €. Brower, 455 W. Indiana Str. 

P. Anderſon, 609 W. Indiana Str. 

Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwaukee Ave. 

P. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Abe. 

Eophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 

James Cullen, 399 Milwaukee Ave. 

M. R. Ackermann, 364 Milwaukee Ave. 

Severinghaus K Beilfuß, 448 Milwaukee Ave. 

Phil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave. 

F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaukee Ave. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 

Cmilia Strucke, 1050 Milwaukee Ave, 

A. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 

Fcau L. Andre, 1184 Milwautee Ave. 

H. Jakobs, 1563 Milwaukee pe. 

M. Donald, 1684 Milwaufee Ave. 

B. Ean, 39 Noble Str. 

E. Schaper, 765 W. North Ave. 

C. Hanjon, 759 W. North Ave, 

Thomas Gillespie, 298 Sangamon Str. 

6. Glißmann, 626 N. Paulina Str. 


Südfeite. 


3. Van Derflice, 91 €. Adams Ste, 
9. Hoffmann, 2040 Archer Ave, 

—— Jaeger, 2143 Archer Une. 

A. Beterjon, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 2733 Cottage Grove Ave. 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Str. 
€. Traws, 104 €. Harrijon Str. 

2. Rallen, 2517 S. Halited Str. 

W. M. Meiitner, 3113 S. Halited Ste, 
W.Stodwell, 3240 S. Halfted Str. 
W. Dem, 3433 ©. Halited Str. 

C. Fleischer, 3519 S. Halſted Str, 
W. Schmidt, 3637 5. Halited Str. 
F. Weinftod, 3045 S. Halfted Str. 
©. Kab, 2638 ©. Park Avbe. 

W. Montow, 486 ©. State Str. 
Drau Frankien, 1714 S. State Ste, 
A. Caſhin, 1730 S. State Str, 

GE. Gees, 3130 S. State Str. 

Frau Pommer, 306 S. EtateStr, 
3. Pirgler, 2724 S. StateStr. 

U. Lindley, 3456 ©. State Str. 

3%. Schneyder, 3902 S. State Str, 
— Pilugradt, 4754 Union Ave. 

— Finninger, 2254 Wentworth Une. 
&. Wiejer, 2403 Wentworth Ave. 

3. Zeeb, 2717 Wentivorth Ave. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Ave. 

G. Hunnershagen, 4704 Wentworth Ave. 
W. King, 116 E. 18. Str. 

— und, 1857 6. 2. Str. 
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Sũdweſtſeite. 


.Z. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
. Batterfon, 62 Blue Island Ave. 
Chregrtenv, 76 Blue Island Ave. 
hwager, 178 Blue Island Ave. 
.L. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Chriſt. Start, 306 Blue Island Ave. 
John Peters, 533 Blue Island Ave. 
Henry Mueller, 38 Canalport Ave, 
Frau Xyons, 55 Ganalport Ave. 
Frau T. Botzen, New: Store, 65 Canalport Ave 
3. Büchſenſchmidt, 90 Ganalport ve. 
Frau N. 162 Ganalport Apde 
9. Reinhold, 303 California Qve, 
J. aber, 126 Colorado oe, 
Presbyterian Hoipital, Ede Congrek u. WoodSt 
T. Dettentbaler, 12 S. Desplaines Str. 
H. Leimberger, 583 Bulton Str. 
C. Enghauge, 45 S. Halited Str, 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Ste. 
T. Ellis, W2 ©. Halſted Str. 
E. Witanski, 324 S. Halſted Str. 
N. Jaffe, 38 ©. Halſted Str. 
— Roſenthal, 354 S. Halfted Str. 
J. Senfind, 42 Halfted Str. 
— Morje, 569 S. Halfted Str. 
Ftrau Nidels, "666 ©. Halfted Ste. 
Kohn Neumann, 706 S. Halited Ste, 
Aldor Swisly, 776 S. Halfted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harrifon Ste, 
— Weibarts, 166 W. Hatrifon Str. 
— Thomſon, 345 Hinman Etr. 
Frau E. €. Perry, 193 W. Lake Str. 
John Schnitzler, 33 W. Lale Str. 
Healy, 421 W. Late Str. 
&. 5. Munger, 531 W. Late Ste, 
M. Jenſon, 676 W. Late Str. 
—— BDeterfon, 753 W. Lake Str. 
Joe Mueller, 789 W. Lake Str. 
Fran? Billa, 814 W. Late Etr. 
F. 2. Gansden, 117 W. Madifon Str. 
©. P. Daum, 210 W. Mapifon Str. 
— Faſh, 516 W. Madiſon Str, 
Frau 2. Greenberg, 12 S. Paulina Ste 
M. E. Altwortb, 5 W. Randolph Str. 
2. P. Ballin, 33 MW. Randolph Str. 
Frau F. Miller, 129 W. VanBuren Str. 
Winslow Bros., 233 W. Banduren Str. 
News Store, 331 MW. VanBuren Etr. 
8. F. Connell, 313 W. VanBuren Str. 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 
Grau Theo. Scholzen, 301 W. 12. Ste 
— Brumner, 508,%. 12. Str. 
—— Goldnec, 659 W. 12. Str, 
%. Laffabn, 151 W. 18. Str. 
News Store, 184 W. 18. Ste. 
W. S. Sachſe, 809 W. 21. Ste, 
9. Stoffhaas, 872 W. 21. Etr. 
— Bagner, 918 W. 21. Ste. 


Safe Riew. 


Aug. Ihle, 845 Belmont Ave. 
Vontus Lindkraus, 168 Lincoln Ave. 
C. W. Vearſon, 217 Lincoln Avbe. 
€. 9..Moore, 442 Lincoln Ave. 

E. R. Day, 549 Lincoln oe, 

F. Wagner, 507 Lincoln oe. 

E. Zimmer, 599 Lincoln Ave. 

W. 9. Ludewwig, 759 Lincoln oe 
N. Umbrih, 789 Lincoln Ave, 

€. Neubaus, 849 Lincoln Ave. 

V. Lindfraus, 921 Lincoln Ave. 

€. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 

A. €. Stephan, 1150 Lincoln Ade. 
Emma Dies, 1406 Wrightwood U. 


maßenppons“, tägfige Auflage 39,000. 
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Ein neuer Feiertag. 


In Wafhington eriftirt ein Verein, 
der es ſich zur Aufgabe gemacht hat, 
die Gefundheitäpflege durch einen an- 
gemefjenen und georbneten Lebens⸗ 
mandel zu fördern. Das ift fehr lo— 
benswerth und es wäre zu wünſchen, 
daß jeder Menſch für fich ſelbſt jo ei- 
nen Verein bildete, jolange er noch ei= 
ne Gejundheit zu pflegen hat. Die 
Meiften tommen auf diefen Gedanken 
erit, wenn es zu fpät iſt; fie lernen die 
Geſundheit erſt ſchätzen, nachdem fie 
nur noch in der Erinnerung vorhanden 
iſt. Der Waſhingtoner Geſundheits— 
Klub verdient, viele Nachahmer zu fin= 
ben, oder richtiger, er würde das ber- 
dienen, wenn er nicht im feiner Agita— 
tion zu meit ginge. Nach echter ameri- 
fanifcher Art will nämlich diefer Ver- 
ein jofort alle anderen Menſchen nad 
feinem Rezept gejund machen, ob fie 
nun wollen oder nicht. Die guten Ame— 
rifaner haben immer eine riefige Res 
formwuth, jolange fie diefelbe an An 
deren auslaffen fünnen, fich ſelbſt will 
feiner reformiren, weil er fich nicht für 
verbeſſerungsfähig hält. 

Diefer Geſundheits-Klub tritt alfo 
mit dem Vorſchlag vor die Deffent- 
lichkeit, den vierten Tag jedes Monat 
zum Yeiertag zu machen und der Ge- 
jundheit zu mweihen. An diefem Tag 
jollen wir nur ganz reine Nahrung zu 
uns nehmen, nur Hares Waffer trin- 
fen, Törperliche Uebungen vornehmen 
und mindeſtens eine Stunde in der 
freien Luft zubringen. Die merkwür— 
digſte Forderung befteht darin, daß 
wir an dem Tage nur Waffer trinken 
follen. Der geiftreihe Verfaſſer des 
Vorſchlags hat augenscheinlich an die 


Waſſerapoſtel hütet ſich während des 





heißen Sommers, feinen Durjt mit 
dem Waſſer zw löfchen, das ihm die 


Leitung zur Verfügung ftellt oder das | * 
einige Tipe in —— auf dem | DOREEN ift e8 ganz rejpefta- 


Dach geſtanden Hat. Dabei find in 


)) , 4 [X * it B 
Mei Dort bie Berhältnije noch we | und e3 ijt bon dem Alter widermwärtig, 


beſſer ala in Chicago und im vielen ans 
derenStädten. Wenn wir die gefammte 
Stadtbevölferung zwingen wollten, ſich 
auf Waſſer zu beichränten, jo märe 
es mit der Geſundheit ſchlecht beitellt. 

Mas die Nahrungsmittel anbetrifft, 
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jo hütet fi” mohl jeder Menſch nad | 


+ äffch 5 
Kräften vor Verfälichungen und es fchen nichts betviefen. 


braucht dafür fein befonderer Tag an 
gejegt zu werden. Wer frifche Kuh— 
butter nicht von Oleomargarin zu un= 
terjcheiden vermag, der wird auch am 
Vierten nicht im Stande fein, die rich- 


tige Auswahl zu treffen. Und man den— | Xhiere, Hofen und Rlaviere — weil fie 


fe nur an die Reftaurateure und Koft- 
mwirthe, die an einem Tage im Morat 


feine Surrogate verwenden mollten! 
Sie würden damit inbireft zugeben, | 


daß fie eg an allen anderen Tagen 
thun. Und wo befommt man 


denn | 


heutzutage reine, unverfälfchte Nah- 


rungsmittel aller Art? Wenn man fie 
ſich verfchaffen fünnte, würde man doch 
überhaupt feine anderen genießen. Au— 
Berdem thut es die Echtheit allein auch 


nicht, dem Einen befommt reines, un= | 


berfälfchtes Sauerfraut oder eineTrüf- 
felleberwurſt von zmeifellofer Herkunft 
lange nicht fo qut mie eine Taſſe Thee 
und ein Butterbrot, wenn auch die 
Beitandtheile der letzteren Mahlzeit 
nicht über allen Zmeifel erhaben find; 
der Undere fühlt fich bei einem Glaſe 
Bier von dunkler Abſtammung biel 


mohler al3 bei dem unverfälfchten Naß, | 

da3 er aus der Waiferleitung befommt. | 
Daß es für die Menjchheit befler 

wäre, wenn fie bei Zeiten beſſer auf | 


ihre Geſundheit aufpaßte, Toll bereit- 
willig zugeltanden werden. Aber Die 


Pflege der Geſundheit läßt ſich nicht 





nad einem allgemeinen Schema res | 
geln, denn was dem Einen zuträglich 
ift, mag für den Anderen Gift jein. | 


Es find jeßt 
bemüht, ung zu erzählen, 


ſchon ſo viele Menjchen | 
was wir | 


alles vermeiden jollen, daß uns bald | 


gar nichts mehr zu effen übrig bleiben 
wird. Um auf unfre Gefundbheit beſſer 


achten zu lernen, brauchen wir wahr= | 
baftigq feine neuen Yeiertage. Wer an ı 
den übrigen Tagen des Monats mild 
darauf losmwirthichaftet, wird das auch | 


an dem vorgefchlagenen Feiertag thun. | 


Die Mitglieder des Geſundheits-Klubs 
in Wafhington follen fich erſt einmal 
etwas um ihre ‚eigene Gejundheit be— 
fümmern, ehe fie jich mit der ihrer 
Mitmenschen beichäftigen. Sie fcheinen 
das nöthig zu haben, denn der Um— 
Itand, daß fie mit der Lebensart ihrer 
Mitmenichen fo unzufrieden find, läßt 
uns darauf jchließen, daß fie an dem 
amerifanifchen Nationalübel, der Dys— 
pepite, leiden. Sie follten für fich ſelbſt 
einmal eine längere Reihe ununter— 
brochener Gefundheitstage feſtſetzen, 
mwahrjcheinlich würden fie dann das Le— 
ben etwas freudiger anjehen und ich 
nicht mehr jr jehr darüber ärgern, daß 
andere Mr \en etwas anders leben 
als fie ſelbſt. („NR. 9. Staatsztg.“) 


— — — — 


Fragt nicht nach dem Alter. 


In den Zahlen beſitzen wir inWahr- 
beit aar fein verläßliches Mittel zur 
Beſtimmung des Alters, Die Zahlen 
beginnen bei der Geburt und zeigen 
und immer nur, wie mweit ein Menfch 
von der Zeit entfernt ift, wo er nicht3 
oder wenig war. Wie meit aber die 
Zeit von ihm liegt, da er zu nichts wer— 
ten oder an Kraft, Schönheit, Fähig- 
feit und Empfindfamteit verfallen 
wird, das könnten die Zahlen erſt ange- 
ben, wenn man in der Lage wäre, nicht 
von der Geburt nach vorwärts, fondern 
vom Tode nach rückwärts zu zählen. 
Ein Mann glaubt ſehr gut an feiner 
Tochter zu handeln, wenn er’fie einem 
Jüngling von bierundzwanzig Jahren 
zur Frau gibt. Wenn es fich aber zei- 
gen follte, daß der junge Gat- 
te, einen Defelt an der Lunge 
oder ſolche Havarien bat, daß er 
ſich nur noch zwei Jahre an der Riviera 
binfchleppen fann, um. dann das Zeit- 
liche zu fegnen, jo hat das Mädchen ei- 
gentlich einen Achtzigjährigen geheira- 
thet. Umgekehrt fann die rau des al- 
ten Baron Leſſeps, Die fich dem ſechzig⸗ 
jährigen Manne verbunden hat, ganz 
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gut behaupten, daß fie eigentlich einen 
jungen Menſchen zum Manne bekam: 
denn der nachmalige Vater ihrer ſechs 
Kinder war vom Alter und vom Tobe 
genau fo entfernt, als ob er mit fünf- 


unddreißig Jahren gefreit hätte, Mir. 


finden demgemäß nicht3 Paradoxes da- 
rin, wenn manche Frau in der Blüthe 
ihrer Jahre jagt: fie fühle fich Hundert 
Jahre alt. Uber ebenfo gerechtfertigt 
iſt es, wenn eine Frau, Die etwa alg 
Zeugin vor Gericht erjcheint und vom 
Richter — höchſt unnöthiger Weife — 
um ihr Alter befragt wird, ihm als 
Antwort gibt: „Wie alt ich bin? Ich 
weiß es nicht. Wenn Sie mir ſagen 
können, wann ich ſterbe, dann werde 
ich Ihnen ſagen, wie alt ich bin. 

Freilich, der Tod allein iſt nicht die 
Grenze: dieſe beginnt beim Ausſterben 
deſſen, was unſer Leben für uns ſelbſt 
und für Andere noch wertvoll macht. 
Das Wort, daß „Jeder ſo alt ſei, als 
er ſich fühle“, iſt nur bedingt wahr. 
Man kann fich älter machen, als man 
ift, indem man ſich älter fühlt; aber 
man fann fich nicht jünger machen, 
wenn man jich blos felber jung fühlt; 
dazu gehört, daß auch Andere dieſes 
Gefühl unferer Jugend theilen. Daher 
wird die fluge Frau (auch der kluge 
Mann, denn die Männer find im Punkt 
des Alters ebenfo kitzlich wie jene) 
nicht auf die Illuſion vertrauen, Die 
fie fi) jelber macht, ſondern nur auf 
jene, Die fie in Anderen erweden Tann. 
Die Fürftin Metternich in Wien wurde 
bon einem Herrn im Prater gefragt, 
wie es ihr gehe. „So gut,” erwiderte 
die geiftoolle Dame, „als es einer alten 
Frau eben gehen kann. —, Alte Frau!“ 
proteſtirte Jener lächelnd, „aberDurch— 


Verhältniſſe im den großen Städten | laut find ja gar nicht alt!" — „Na, 


gar nicht gedacht. Selbſt der eifrigite | zig Sense > Tahe ver Heer fort, „bu 


mit fünfzig Sahren.....!” — „Fünf- 


iſt ja gar kein Alter!“ — „Wie man's 
nimmt,“ erwiderte die Fürſtin, „für 
eine Kathedrale iſt es wenig; für ein 


Gewiß, die Jugend will ihr Recht, 


nutzlos und thöricht zugleich, ſich dem 
entgegenzuſtemmen. Das beſtreite ich 
nicht. Die Frage iſt nur, wo das Al— 
ter beginnt und wer ihm die Grenze 
ſteckt. Ein Alter, nach dem man fra— 
gen muß, iſt keines. Durch Zahlen 
vollends iſt für das Alter des Men— 
Es iſt unmür- 
dig, betreffs des Menſchen — und be— 
ſonders betreffs der Frau — eine Fra— 
ge nach dem Alter zu ſtellen, wenn da— 
raus auf ihren Werth geſchloſſen wer— 
den ſoll. Solche Fragen paſſen für 


einen Anhalt dafür bieten, wie lange 
und wie weit dieſelben noch zu nutzen 
ſein möchten. Auf Menſchen angewen— 
det, iſt die Frage roh und Dumm zus 
gleich. Der Frau, die ihrem Verlobten 
fünf Jahre ihres Alters wegleugnen 


konnte, geſchieht ſchweres Unrecht, wenn 


ſie dies Unterfangen als Verbrechen bü— 
ben muß. Darum ſollte in's Geſetz— 
buch des Lebens und der Lebensart, wo 


nicht in's bürgerliche Geſetzbuch aller 


geſitteten Länder der Paragraph auf— 
genommen werden: La recherche de 
lage est interdite. 





Eine Rede Fürſt Bismards. 


Der Rede, welche Fürft Bismark am 
20. April den ihn befuchenden natio- 
nalliberaien Abgeordneten hielt, ent- 
nehmen wir Folgendes: 

Die Uemter des Reichskanzlers und 
des preußiichen Winifterpräfidenten 
tönnen auf die Dauer nicht getrennt 
jein, ohne die Verfaſſung zu fälfchen, 
die Autorität des Reiches zu ſchwächen. 
Der Gedante einer Berfonalunion zwi— 
ſchen Reich und Preußen, ähnlich der- 
jenigen wie zmwilchne Schweden und 
Norwegen hat niemals in der Verfaj- 
fung gelegen, und wir haben, wie die 
Herren von Ihnen, die alt genug find, 
um das mit mir erlebt zu haben, beſtä— 
tigen werden, zwiſchen Reichspolitik 
und preußiſcher Politik an die Möglich— 
keit eines gegenſeitigen Bekämpfens und 
Rivaliſirens niemals gedacht, und wer 
dieſen Gedanken zur Wirklichkeit ma— 
chen wollte, der, ich will keinen harten 
Ausdruck gebrauchen, ſchädigt unwiſ— 
ſend vielleicht unſere nationale Exi— 
ſtenz, unſere Unabhängigkeit, unſere 
verfaſſungsmäßige Sicherheit. Ein 
Reichskanzler, der nicht auf die Auto— 
rität des preußiſchen Staatsminiſte— 
riums geſtützt iſt, ſchwebt mit der ſei— 
nigen in der Luft, wie ein Seiltänzer. 
Die Bedeutung des Reichskanzleramts 
in unſerer Politik im Verhältniſſe zu 
Preußen iſt gedacht wie etwa in jenem 
Beiſpiele aus der griechiſchen Mytholo— 
gie, die vom Anthäus, der aus der 
Berührung mit der vaterländiſchen 


Herkules in die Luft heben und iſoliren 
muß, um ihn zu erwürgen. Es iſt 
ganz einleuchtend, daß ein Neichstanz- 
ler, der gejtügt ift auf das gefammte 
preußiſche Staatsweſen, mehr Bedeu— 
tung hat, als einer, der nur auf ſeinen 
perſönlichen Wirkungskreis und auf 
die Erfahrungen, die er perſönlich in 
militärifcher Stellung fammeln fonnte, 
angeiviefen iſt. Ein Reichskanzler, der 
nicht die Stimmführung für Preußen 
bat, ift ja in der Gefeggebung eine ganz 
ohnmächtige Potenz. Er fommt in 
ber berfaljungsmäßigen Ordnung der 
Dinge gar nicht zur Erfeheinung. Er 
fann die Geſammtpolitik nicht anders 
bertreten, als in Webereinftimmung mit 
der Mehrheit feiner preußifchen Mini- 
fterfollegen. Wenn er fich von denen 
losſagt, jo fteht er in ber Luft.” Im 
Bundesrath ift er dann nichts Ande— 
tes als ein Vermwaltungsbeamter des 
Reichspräfiviums. Setzen wir den Na— 
men einmal für den des Kaifers, mie 
er e3 ja urjprünglich war. Das ift 
meined Erachtens das nächte Bebürf- 
niß der Zufunft, was mir politifch zu 
eritreben haben, daß dieſe unnatürliche 
Trennung zwifchen dem Reichskanzler⸗ 
amte und dem preußifchen Minifter- 
präſidium aufböre, und daß derReichs⸗ 
fanzler in der Tage bleibe, das ſolide 
Sundament bes preußifchen Staates 
hinter ſich zu haben, dadurch kann feine 


. n. triſche Licht, 
Erde immer neue Kräfte jog und ven | 








Autorität im Reiche und im Auslande 
nur wachſen. Wenn die übrigen Bun— 
desgenofjen Preußen das Präfidium 
übertragen haben, jo geſchah das nicht 
nur, um einen bon Preußen ernannten 
Reichskanzler zu ſchaffen, ſondern im 
Vertrauen zu der Tüchtigkeit des peru— 
ßiſchen Staates in Zivil und Militär. 
Wenn aber dieſes hinter ihm wegfällt, 
jo ift der Reichskanzler Nichts als ein 
Luftgebilde. Das Gewicht der Reichs— 
bertretung, mie fie der Reichskanzler 


wenn die Autorität von 10 preußifchen 
Staatsminiſtern mit vielleicht 500 ge— 
Ihulten Beamten und Minifterialrä- 





Die Deutfchen in Oueensland. 


Der gemwefene Premierminifter von 
Queensland, Sir Thomas Ilwraith, 
wurde vor ca. 14 Tagen in London 


von feinen Freunden durch ein Feſtmahl | 
Er verbreitete fich in längerer | 


geehrt. 


' Rede über die von ihm geleitete Kolonie 


ı und fagte, al3 Koloniften 


ihen hinter ihm fortfältt und der Kanz= | 


fer einhertritt auf der eigenen Spur 
als freier Sohn der eigenen Natur, auf 
Wegen, die Niemand fontrolirt, als er 


ſelbſt. Er kann nad) feiner Vergangen- 
heit die Erfahrung nicht befigen, welche | 


die Erfahrung der zehn Minifter mit 
ihrer Gefolgihaft von Räthen auf: 
wiegt. Dieſe find der Ballaft in unfe- 
rem Keichsfchiffe, und wenn die wegfie— 


len, jo wäre es ein Gewinn, wenn der | 


Ausfall der preußifchen 


— Unterlage 
durch ein bayeriſches 


Miniſterium hinter ihm erſetzen würde. 
Sein 


Schiff fährt iſolirt, ohne an einen jtaat= 


Deran ift ja fein Gedante. 
lichen Kurs gebunden zu fein. 


— 





Ein altes Regiment. 


Das dem Kaiſer Wilhelm IL, 
dem erften auswärtigen Souverain,mel- 


cher eine Chefjtelung in der britifchen | 


Armee erhalten hat, verliehene 1. Kö— 
nigö-Dragoner-Regiment ift eines der 
altejten und angefeheniten englifchen 
Negimenter. Der Herzog von Marl: 
borough und der Earl v. Beterborough 
haben bereit an der Spite dezjelben 
aeftanden. Das Regiment wurde im 
Jahre 1661 gegründet und von Anfang 
an bildeten die Königs-Dragoner ein 
Elite-Korps. Ihre Sporen verdienten 
fie fich in Maroffo zu Karl3 Il. Zeiten. 
Seitdem haben fie fajt alle englifchen 
Teldzuge mitgemacht. In der Schlacht 
bon Dettingen erbeuteten fie unter den 
Augen Georgs IL. die Fahne der fran— 
zöftichen Schwarzen Musketiere. Im fies 
benjährigen Kriege ſtanden fie unter 
dem Befehl des bejahrten Marauis v. 
Granby. Nur am amerifanifchen Be- 
freiungsfriege waren die Königs-Dra— 
goner nicht betheiligt. Dagegen führt 
ihre Fahne dasZeichen „Peninſula“ zur 
Erinnerung an die blutigen Schlachten, 
in dener das Regiment unter Welling- 
ton in Spanien engagirt war. Die 
Königs-Dragoner haben das Recht, an 
jedem 18. Juni ihre Fahne mit Lorber 
zu befrängen, denn bei Waterloo waren 
fie eine3 der drei englifchen Kavallerie— 
Negimenter, welche gegen die franzöſi— 
[chen Linien anjtürmten. Das mar 
vielleicht der größte Chrentag des Re— 
giments. Das ſtolze Motto der Dra- 
goner, deren Ehrenoberjt der Deutjche 
Kaifer geworden ilt, lautet: “Specte- 
mur agendo”, d. h. Beurtheile man 
und nach unjeren Thaten! 





Für Naucher feinen Krautes. 


Die allen Rauchern mohlbefannte 
und renommirte Aktien = Gejellfichaft 
Henry Clay und Bod & Co., Limited, 
hielt unlängjt ihre®eneralverfammlung 
in London ab. Bei Vorlegung des Ge— 
ſchäftsberichtes bemerkte derVorſitzende, 
Lord Ebury, daß, wenn der Handel mit 
Havana-Zigarren, einem Luxus-Arti— 
tel, wirklich als ein verläßliches Baro— 
meter für die allgemeine Proſperität 
angeſehen werden könne, wie behauptet 
werde, dieſe Proſperität eine recht be— 
ſcheidene ſein müſſe, denn der Export 
von Havana ſei ſeit dem Jahre 1889, 
dem Gründungsjahre der Geſellſchaft, 
von 250,000 Mille Zigarren auf 160,⸗ 
000 Mille und 1893 ſogar auf 147,009 
Mille zurüdgegangen. Während des 
gleichen Zeitraums habe aber dieGeſell— 
ichaft ihren Antheil am Handel mit 
HapanasZigarren, welcher 40 Prozent 
feines vor fünf Jahren innegehabten 
Umfanges eingebüßt babe, um 16 Pro— 
zent hinfichtlich des Abſatzes der von 
der Geſellſchaft fabrizirten Marken, 
nämlid von 24,500 Mille im Jahre 
1889 auf 28,500 Mille im Jahre 1893 
erhöht. Wenn man die für 1893 zu 
vertheilende Dividende von 7 Prozent 
zu den für die voraufgehenden vier 
Jahre vertheilten 15 Prozent hinzu= 
rechne, jo ergebe ſich eine Durchſchnitts— 
verzinfung des angelegien Kapitals mit 
5 Prozent. 


—— 


— Zum 
Fortichritte. — Lehrer: Nenne mir eis 
nige der großen Erfindungen des Jahr 
hunderts! — Schulmädchen: Das elek— 
te Telephone, jprechende 
Buppen und — Sicherheitsnadeln! 


S 
di 





Es gehört zum guten Ton 


in Carlsbad um früh Morgens auf: 
Leder nimmt das Wajfer —— 
an Tann es auch Bier jo nehurem ohne nad 
arlsbad zu gehen. Das natiürfiche Carlg 
bader Waſſer, ſowie dag Carlsbader Spru- 
del-Salz iſt bier in allen Apothegem zu haben 
and man kaun die Kur zu Saufe'haben 8 
wird hauptjächlich gebraugt Hei\ Hartieibig. 
aa een untetieibehefchwerden, 
ze er⸗ ei 
rn u. sr heiten, Ghut, Rheu⸗ 
an hüte vor Nacha 
— 
Unterjcheift vom „Einer & Meupefipn Co.“, 
Aleinige Agenten. Importat⸗ em Hort 
auf dem Halje eimer jeden Slefchel ’ 


à ſiſck “we . . fi . 
oder ſächſiſches fernbleibt oder ihnen Bald wieder den 


Rüden kehrt. Darum tft die Auswan- 1 
derung nach unjeren Kolonien jo gering | W 
oder, wir möchten fait jagen, fait gar | J 





| 





Jahrhundert erftaunlicher 





jeien in 
Queensland die Deutjchen die beiten. 
Sie bildeten das beſte Material Nie- 
verlaflungen zu gründen, obwohl er 


Mr ; 2 | au die guten Eigenfchaften der An— 
führen Joll, Tann Ti nur abidteäden, ı gelfachfen und Kelten anerkennen müfle. 


Mit Recht jchreiben Londoner Blätter: 
„sn ihren eigenen Kolonien find Die 


Deutfchen bisher nicht erfolgreich gemwe= | R 
Soll die Formel für die Anlage | W 
der beiten Kolonien fünftig fein: Deut- J 


len. 


ſches Material unter britijcher Verwal— 
tung?“ Darauf erwidern wir: Der 
Deutſche hat fich als Koloniſt in jedem 


| Welttheil, unter jeder Regierung bes | 5 


währt, nur niet unter feiner heimi— 
Ichen, Die ihm jo viel büreaufratifche 


Hinderniffe in den Weg legt, ihn fo be= | E 


muttert, bevormundet und mit behörd— 


lichen Vorfchriften noch mehr als im 


Baterlande plagt, daß er den Kolonien 


nicht vorhanden. Aendern wird ſich 


dies erſt dann, wenn der Büreaukratis- B 
mus beſeitigt, wenn Herren wie Leiſt, 


Wehlau und Genoſſen dort unmöglich 
ſind. Bis dahin werden unſere deut— 


ſchen Auswanderer leider ſtets das er⸗ : 
wünjchtefte Material für fremde Kolo- $ 


nien abgeben. 





— Der perfide Heirath 
Ein Weib (und Engel der Rache): Ich 
will die Verhaftung des Editors des 
„Heirathsanzeigers“ bewirken! — Ad— 


pofat: Was hat er verbrochen? Weib: | B 
Er hat mir verfprochen, mir für baat | 
bezahlte $50 einen Mann aus einem als | 


ten und angejehenen Stamme zu ver— 


ſchaffen! — Wdoofat: Nun, hat er fein | 
| Wort gebrohen? — Weib: Der Mann, | BE 
den er mir verfchafft hat, ijt ein Häupts | 


ling der Sioux⸗Indianer! Ich bin be— 
trogen! 
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Das ülleſle und größte deulfche Puhwanren-Heſchäſl 


in Chicago. 
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für 
Weiße 


Leghornhüte, 


Werth 6Ce 
82.25 weiße 


Leghornhüte, 


— 


Daifg-Wreatös, 


dc 


Werth 7e 


Harnirte Hüle für Kinder, 


Elegante Toques und große Hüte, 


Großer Bargain-Verkauf 
Pfingſten. 


Hialrofen:Hüle, 


Tc 


werth 9%Te. 


Veiſchen (Srofled), 


ic 


per Dugend, werth 27c. 


Fancy 


Gejledt-Hüte 


für Damen, 


6Ic 
$1.88 


.. u 


Hübſch garnirle weiße Chip: und Jel: 2 88 
ee — — —— * 


Anſere eigenen Nriginal:Entwärfe in 
Set, Spigen und fancy Strohhüten, 
wei ERBE. en, 


55.88 





LANGBEIN, 92 STATE STR. 








Alle 


Kleider 
für Herren und Knaben müjjen für 
halben YVreis 


verfauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 





Henry Schröder, Apotheker, 453 Milwaukee Ape., | 


Ede Chicago Ade. 


Otto G. Haller, Apotheker, Ede Milwaukee und | 


North Aves. 

Dtto J. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwaufee Ape., 
de Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
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Straße. | 
E. 3. Klintowitröm, Apotheter, 477 W. Divifion 
AH. Naiziger, Apothefer, Ede W. Divijion und | 


Wood er. 
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Mar Heidenreich, Apotheker, 890 W. 21. Str., Ecke 
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3. F Vaͤhlteich, Apotheker, Milwautee u. Center | 
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dB. 
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. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Biue Island An. 

J. S. Lint, Apotheter, 21. und Paulina Str. 


j. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave., Ede | 


Noble Str. 
5. J. Floner,ipothefer, 1061-1083 Milwaukee Ave. 
. Joſenhaus, Apotheker, Aſhland u. North Ave. 
- Mühlyan. Apotheter North u. Weitern Aves. 
E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt. 
Dans Wood & Goal Go., 917 Blue „land 
Ave 


m. 


Holzinger & 


€. Freund, Apotheler, Armitage u. Kedzie Ave 
50., Apotheker, 204 W. Madiſon 
Str.. Ede Green. 
M.Geuz, Apotheker, Ede Adamd und Sangamon Str. 
M. B. Bacdırlie, Apotbefer, Taylor u. Pauline Str. 
Kremos & Go., 
dolph Str. — 
M.Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 
sr. Schleizer, Halſted und Harriſon Str 
a, F. Melich, 740 W. Chicago Ade. 


Sudſeite: 


Otto Coltzan, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
Ave. 


6. Kampman, Apotheter, Ede 25. u. Paulina Str. 

B. K. Forſuthze, Apotheker, 3100 State Str. 

3. R. Forbrich, Apotheter, 629 31. Str, 

8. KH. Hibben, Apothefer, 420 26. Str. 

Hudoiph P. Braun, Apotbheier, 3100 Wentworth 
Ave., Ecte 51. St 


de öl. Sir. 
8. B. Sifford, Upothefer, 38 31. Str. Ecke 
w igan Ape. 
F . Bicnede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Archer Ave., 
Ed: Deering Sir. * 
g. Rabaueltt, Üpothefer, Nordoft-Ede 35. und 
gouis Jungt, Apotbefer, 5100 Aſhland Ave. 
A. 3. Kettering, Apotheker, 26. und Halited Str. 
G. E. Kreyßler, Apothefer, 2614 Cottage Groue 
m. B. Ritter, Apotbefer, 44. und Halited Str. 
Z.M. Farusworth & Go., Apotheter, 43. -und 
Wentwortt De. 
Boulcvard Bharmach, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo. Kenz & bo., Apotheker. 201 Walluce Str. 
Wallace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Hicsling, 6409 ©. May Str. 
Ghas. Eunradi, Apothefer, 3815 Archer Ave. 
6. Grund, Apotheler. Ecke 35. Str. und Archer Ave. 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 
G. 4. Sandtmann, 564 ©. Halited Sm. 
6. Zurawäty, Apotheter, 48. und Loomis Str. 
Fred. Neubert, 36. und Halfte» Str. 


Late Biew: 
Geo. Huber, Apotheler, 723 Sheifield Ave. 
SD. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 
Chas. Sir, Avotheter, 303 Belmont Ave, 
Beder Bres., Apotheker, 1152 Lincoln Ave. 
3. Balentin, 139N. Ajhland Ape. 
R. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Aſhland Ave. 
mar Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 
de. . 
. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave. 


+3. Gerdes, Glart und Belmont Ave. 
. X. Abt, Upotheler, 722 Lincoln Ave. 


üpothefer, Halfted und Ran⸗ 


208 STATE STR., 


Abends offen. weiter Flur. 


mmfr R 
auf Lleine wöchentlihe oder monatliche W 





Schiffsfarten 


Sajüts:Bafiagiere. 


Zwiſchendecß nur 


| Bolimeciten mit tonjulariiher Bealaubigung. 
Erbſchaften von ganz Europa eingezogen. 
Deutiäes Geld ı d verfauit. 
Beldſendungen duch Deutſche Reichspoſt, 
Wechſel unud Gable 
Europaiſche Werthpapiere und Coupons. 


| 
j 
| 
| von und nab allen Theilen Europas für 
| 
| 


General-Agentur 


| 155 WASHINGTON STR., 


zwiiten 5. Ude. uud La Salle Str. Imilj 





| Konfulent 


K.W.KEMPF, 


155 Washington Str. 
Erbjhaitsregulicungen, Vollmachten 
geieglih ausgejertigt 


IF Rchtsjahen jeder Art. 


Kempf & Lowitz, 


155 WASHINGTON STR., 
zw. 5. Ave. und La Salle Str. 
General Befjage-Agentur 
— für — Imilj 
affe eutopäifden "Pampferfinien. —* 


Spatbunk: 3 Proz. Inlereflen. 





Sefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 





Was wũnſchlIht zu wiſſen über Spekulation 


Getreide, Frodifionen und Altien getauft und vers 
kauft für geringe Kommiilion. Wir überiırehmen uns 
beihräntte Aufträgenuf obige Wertbe und lafleı uniere 
Kunden, weide nicht die Zeit haben, ihre \intereifen 
ſeibſt zu vertreten, dieBortbeile unferer dreigigjährigen 
Erfahrung in der Spekulation geniegen. Huljes Hand» 
buy für Spefulanten nahEmpfang don Ic Briefmarte 
frei zugeiandt. Korreipoudenzen erbeten. 


JAMES C. HULSE & CO,, 
Zimmer 453-455 Rookery, Chicago, Ill. 





+ Borges, Belmont und Bincoln Une 


aplj 


SH 





KERPF&LOWITZ, 


| gm verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärd 





Finanzielles. 


Bank Geſchäft. 


— von — 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 Dit Nandolph Str. 





Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


Bel zu verleihen 


auf Grundeigenthum, 

NORTG IGES auf Grundeigenthum 

. — ftets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinſen, bezahlt auf 

Evareiniagen, Bollmadıten ausgeitellt, Erbihats 


ten eingezogen, Paſſageſcheirte von und nad 
Europa x. — Sonntazs offen von 10—12 Bormittagl, 


ADULPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. ini} 


E. G. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erjte Hypotheken 

zu verlaufen. al 


WILLIAE LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lIBOLASALLSSTR., 


Verfeihen geld e 
Verkaufen erſte Morlguges. Aigen 











———— 


auf erſte Hypotheken auf Chicago Srundeigenthum. 


| Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer porrätbig 


E. S. DREYER & CO,, 


m 


| Nord-Osi-Ecke Dearborn und Washington Siz, 





'LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in Pleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zrjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


Schuknerein der Hausbeſthet 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 


Bu. Sievert,3204 Wentworth IS. 
Branch | Zerwilliger. 794 Rilwautee Use 





M. Deih, 614 Racine Ave, 
u. 9. Etolte. 3254 6. Halter Sie 


— 











— Die 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine Heights nad Chicago wird jeht 
gebaut, bodon ſich jeder jelbit überzeugen tanz. 


Lotten S100—S300. 
er a 


106m 
W. W. Watson & Co, 
225 Dearborn Str. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 














Ä 
BE 


trakt von folcher Wichtigkeit auch in al- 


=" Ber Goffe aufgewachſen und wiederholt 


- Zammany Hal allerdings ftill halten 
müſſen, weil mwieber einmal die fittliche 
- "Entrüftung der guten, befferen:und be- 
ſten Bürger entflammt worden ift, aber 


J 


ing 


& Abendyoſt⸗ Chicago, Freitag, den 19. 


1894, 


8 
Dir 
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Streit über die Zivilehe. 











Auch in Ungarn macht man jebt 
ſchlimme Erfahrungen mit dem Zwei— 
fammer-Spitem. Die Magnatentafel 
trotzt ſowohl der NReaierung mie dem 
Unterhaufe und weigert fich entjchieden, 
bie fogenannte Ziviltrauung einfüh- 
ren zu laſſen, obwohl dieſelbe für eine 
Bevölkerung mit gemilchten Glaubens— 
bekenntniſſen geradezu unentbehrlich ilt. 
Daß die Ehe nicht nur ihre fittlichen, 
ſondern auch ihre rein gejchäftlichen 
Seiten hat, fann nicht aut geleugnet 
werden. Der Staat verbietet feinem 
Baare, jeinem Bunde für’3 Leben bie 
kirchliche Weihe geben zu laſſen, aber 
er muß darauf beitehen, daß ein Kon- 


ler Form Rechtens abgeſchloſſen wird. 
Daher find fajt in allen Staaten die 
„Zivilſtandsverhältniſſe“ geſetzlich ge— 
regelt worden, und ſchlimmeFolgen ſind 
daraus nirgends entſtanden. Religiös 
geſinnte Leute gehen vom Standesbe— 
amten zum Prieſter und laſſen ihreKin— 
der taufen, auch wenn ſie nicht dazu ver— 
pflichtet ſind. Wenn aber die Eheleute 
oder Eltern die Einſegnung oder Taufe 
nicht mehr für eine heilige Handlung 
halten, ſondern blos für eine leere und 
nichtsſägende Form, fo hat es feinen 
Sinn, ihnen den Beiltand der Kirche 
aufzuzwingen. Eine Religion, die des 
Polizeiknüppels bedarf, jteht auf ſchwa— 
chen Füßen. 

In Ungarn find ſehr häßliche Zu: 
Mände dadurch entitanden, daß Der 
Staat feitfegte, in welchem Glauben 
bie aus gemijchten Chen herborgehen- 
den Kinder zu taufen jeien. Dieje Be- 
ftimmungen wurden nicht befolgt, jon= 
bern es fam häufig vor, daß einem pro- 
teftantifchen Seeljorger Kinder, auf die 
er gejetlichen Anjpruch hatte, von dem 
Zatholiichen Priefter „weggetauft” wur⸗ 
ben, oder umgekehrt. Böſe Streitig- 
Zeiten, welche den ganzen konfeſſionellen 
Frieden bedrohten, waren die Yolge, 
und deshalb hielt es die Regierung für 
das Beſte, durch die Einführung der 
Zivilehe die Eltern in ihrem freien Ver— 
fügungsrechte über ihre Kinder zu ſchü— 
ten. Warum die Magnaten hieran 
Anſtoß nehmen, iſt ſchwer zu erklären. 
Wahricheinlich ift ihnen die Neuerung 
nur deshalb verhaßt, meil fie eben eine 
Neuerung tft, oder meil fie glauben,daß 
alle Vorrechte der Kirche vom Adel ge- 
ſchützt werden müffen, damit an jeinen 
eigenen nicht gerüttelt wird. 

Da die Regierung eine große Mehr- 
heit der Abgeordneten. und des Volkes 
hinter ſich hat und ſich auch, wenngleich 
mit großer Mühe, die Zuftimmung des 
Königs zu ihren Plänen ficherte, jo 
wird fie wohl vor den Magnaten nicht 
ohne Weiteres die Segel jtreichen. Letz⸗ 
tere find aber in Ungarn meit mächti- 
ger, al3 in Großbritannien und werden 
fich nicht durch den Auf einjchüchtern 
laffen: „Nieder mit dem Herrenhaufe!” 
Menn fie überhaupt nachgeben, jo wird 
das erſt nach heftigem Widerjtande ge— 
ichehen, d. h. wenn der König gezwun⸗ 
gen werben fann, einen Pairsſchub vor= 
zunehmen. Der glüdlichjte und am mei— 
ften zu wünſchende Ausgang des 
Streites wäre die vollſtändige Tren⸗ 
nung der Kirche vom Staate. 


Crokers Rüdtritt. 


Da der Tammanyboß Richard Cro— 
fer genug zufammengeftohlen hat, jo 
hat er feine Stellungen in der „Halle 
freiwillig nievergelegt. Es war ihm 
von den „Worters“ ſehr übel genom— 
men worben, daß er die treuen Zam= 
meaniten, die wegen Wahljchwindels 
in s Zuchthaus gejchidt wurden, falt- | 
hlütig im Stiche ließ. Auch mußte er | 
befürchten, . vaß die Legislatur, troß 
feines guten Eirtvernehmens mit dem 
zepublifanifchen Boſſe Platt, ihn Doch | 
noch in eine Unterfuhung vermwideln | 
und bie Herfunft feines großen Ver— 
mögens aufdecken werde. Endlich hat- 
te er vor der Hand feine neue Berei- 
cherung mittels feines politifchen Ein- 
fluffes zu erwarten, wohl aber einen 
Aufruhr im eigenen Lager. Er be- 
ſchloß deshalb, micht fo thöricht zu 
handeln, wie Tweed und Kelly, fon- 
dern ſich vor dem herannahendenGStur- 
me rechtzeitig in feine elegant einges 
richtete Höhle zurüdzugiehen. Seine 

ehnjährige „Ihätigfeit“ Hat ihm eine 
Diekauchtegarm im Werthe von einer 
Viertel Million, einen Palaft an Fifth 
Avenue in New York, bedeutenden Be- 
ig an Grundeigenthum, Aktien und 

ennpferben, furz ein Vermögen ein: 
getragen, das auf mindeſtens $2,000,- 
000 geſchätzt wird. Dabei iſt dieſer 
Grofer vom Haufe aus ein ganz unge- 
bilbeter Irländer, der buchſtäblich in 








mit dem Aermel am Galgen borbeige- | 
ftreift if. Er beiigt auch nicht einmal | 
Die ſprichwörtliche „Ehrlichkeit unter 
Spitbuben“, denn font würde er nicht 
* Helfershelfer gerade in der Stun- 
der Gefahr verlaffen. Ein roher, 
efühllofer, verjcehmigter Gauner hat 
hre lang die größte Stadt der gro- 
Ben Republit und fogar den ganzen 
Kaiſerſtaat“ beherrfchen und — be= 
ſtehlen dürfen. 
Und wie Croker nicht der erfte feiner 
Art war, jo wird er auch nicht Ber letz⸗ 
te bleiben. Vorübergehend wird fich 





diefelbe wird natürlich nicht lange an= 
dauern. Denn- diejenigen Leute, Die 
wirklich etwas zu thun haben, fünnen 
oder wollen fich mit der politiichen Ar— 
beit nicht abgeben. Sie gehen allen= 
falls ein= oder zimeimal im Jahre zum 
Stimmfaften, um ihren Zettel hinein- 
zumerfen,:aber alles, was vor der 
Wahl zu thun ift, überlaffen fie ben 
Gefchäftspolitifern. Irgend ein Sta— 
tiftiter hat einmal berechnet, daß jeder 
Bürger der Ver. Staaten 126 Arbeit3- 
tage, im Jahre opfern müßte, wenn er 
allen’ feinen theoretifchen Bürgerpflich- 
ten thatfächlih nachkommen wollte. 
Das iſt allerdings übertrieben, doc} ge— 
hört unftreitig fehr viel Zeit dazu, den 
vielen nothwendigen Vorverfammlun- 
gen beizumohnen, über die unzähligen 
Wahlämter Buch zu führen, die An— 
fprüche der einzelnen Kandidaten an 
die Partei und ihre “availability” zu 
prüfen, die Stimmpläße zu bejeßen 
und die Wähler „herauszubringen”. 
Deshalb wird viele ganze Arbeit Den 
jenigen übertragen, welche jih aus - 
ſchließlich mit der Politik befaj- 
jen wollen, und je größer die Stadt ift, 
deito kleiner ijt verhältnigmäßig Der 
Kreis der „Drganifatoren“. So 
fommt es, dat die angebliche Volks— 
berrichaft in Wahrheit nichts meiter ift, 
als die Herrjchaft einer ſehr kleinen 
Minderheit, die ſich für ihre Anitren- 
gungen aus der öffentlichen Beute be— 
zahlt ngacht. Daher ſtammt auch die 
Mibverwaltung ber amerifanifchen 
Städte. 

Auf Erofer wird einfach ein anderer 
Boß folgen, der höchſtens eine Zeit 
lang etwas vorfichtiger fein wird, als 
fein Vorgänger. Wer unter dem jeßi- 
gen Shftem auf eine dauernde Beſſe— 
rung hofft, muß fehr leichtgläubig oder 
fehr unerfahren jein. 


Kleinverfausipreiie in Deutſchland. 


Die „Statiftifche Korrefpondenz“ 
veröffentlicht die Durchſchnittspreiſe 
der wichtigften Ledensmittel im Klein— 
verfauf in Deutfchland für das Jahr 
1893 und vergleicht diefelben mit Dem 
Vorjahre. Daraus ift zu entnehmen, 
daß Kartoffeln im Preife um 314 Pro- 
zent (von $1,93 pro 100 Pfund auf 
$1.62) zurüdgingen. Der Roggen 
preis ſank von’ $1.90 pro 100 Pfund 
auf $1.64; Weizenmehl von 3 und ſie— 
benzehn Fünfundzmwanzigitel Cents pro 
Pfund auf 3 und ein Fünfundzmwan- 
zigitel. Cts.; Noggenmehl von 3 und 
dreiundzwanzig Finfzigitel Et. pro 
Pfund auf 2 und fieben Zehntel Cts. 
Der Preisrückgang in Rindfleiſch, (13 
ein Fünftel Ets. pro Pfund), Kalb- 
fleiſch (13 ein Fünftel Et3.) und Schö— 
pfenfleifeh (13 ein Zehntel Et3.) war 
gering; Schmweinefleiih (15 ein Fünf- 
tel Cts.), Tafelbutter (254 Ets.), Sped 
(183 Cts.), gingen im Preife um ein 
Seringes in die Höhe, während Eier 
von 16 neun Zehntel pro Dutzend auf 
18 613. jtiegen und die Preiserhöhung 
für Heu 35.5 Prozent (von 68 Ets. 
pro 100 Pfund auf 92 Et3.) betrug. 

Sntereifant iſt Die große Verſchie— 
denheit der Preiſe in den verſchiedenen 
Gegenden des Reich. So fojtete Wei: 
zen in Trier $1.90 pro 100 Pfund, in 
Breslau $1.50; Roggen in Trier $1.- 
77, in Bromberg $1.30; Erbjen in 
Berlin $3.47 pro 100 Pfund, in Bres— 
lau $1.51; Bohnen in Köslin $4,33, 
in Breslau $1.51; Kartoffeln in Aa— 
chen 67 Et3., in Köslin 32 Ct3.; Heu 
in Aachen $1.50, in Stralfund 60 
Cts.; Rindfleiſch in Aachen 15.7 CEts. 
pro Pfund, in Köslin 114 Ets.; 
Schweinefleiſch in Aachen 18 zwei 
Fünftel Cts., in Gleinitz 12,3 Ets.; 
Schöpfenfleiſch in Aachen 17.3 Cts., in 
Hanau 10.7 Ets.; Sped in Breslau 
23.9, in Baderborn 16,3 Et8,; Eier 
in Reuß 26 ein Fünftel Cts. pro Du— 
gend, in Poſen 13.9 Cts.; Java Kaf- 
fee in Irier 34 drei Fünftel Cts., in 
Hanau 28.1 CEts. u.f.m, 


Die Urſache alles Uebels. 


Es bleibt doch immer wahr, daß die 
Menſchen nicht wiſſen was gut für ſie 
iſt. Es geht ihnen, wie dem eben dem 
Ei entſchlüpften Küchlein: ſie wollen 
klüger ſein, als die Henne — die Na— 
tur, die doch ihre Mutter iſt. Die Na— 
tur kennt nichts Böſes und liebt alle 
ihre Geſchöpfte, wie eine jede Mutter 
ihre Kinder liebt, und doch wendet der 
Menſch ihr ſchnöde den Rücken und 


wirft ſich der Ziviliſation in die Arme. 


Brünſtig wirbt er um ſie, und wenn er 
glaubt ſie gewonnen zu haben, dann 
ſchlägt ſie ihn in ihre Feſſein. Kummer 
und Sorge, Noth und ſchwere Arbeit 


| werden das Loos des Sklaven. 


Es liegt nicht in der Abſicht der Na- 
tur, daß der Menſch mit etwas An- 
derm als mit feiner eigenen Haut be- 
Hleidet gehen fol. Hielte fie Kleidung 
für gut für den Menschen, jo würde fie 
ihn mit Kleidung zur Welt fommen 
laffen. hr, die jolh’ große Wunder- 
werke fchuf, wäre das ein Leichtes. Mas 
die Natur thut, it zweckmäßig und fie 
meint es gut mit dem Menjchen, wenn 
fie ihn nadt geboren werden läßt. Aber 
der Menſch "nd im Bann’ der Zivi- 
lifation, wollte flüger fein, als die 
Natur und legte ſich Kleidung zu, 
Melde Unjumme vom Elend wurde 
dadurch im die Welt gebracht! Alles, 
was uns bebrüdt, ift Darauf zurücfzu- 
führen. Hätten wir uns nicht von der 
Zioilifation verleiten laffen, Kleider zu 
tragen, jo würden mir uns heute nicht 
mit kleinen und theuren Wohnungen 


| beheifen müffen. jondern wir fönnten 


in der freien Natur wohnen. Son: 
nenbrand und Winterfälte brauchten 
ir nicht zu fürchten, denn unſere Mut⸗ 
ter Natur würde nach und nad) unfre 
Haut ſchon den verichiedenen Klima— 
perhältniffen ‚angepaßt haben. Wir 
hätten nicht nöthig, uns zu Taufenden 
in jtaubige Fabriken zu begeben, und 
Fabrikgeſetze und Tarifdebatten wür— 
den uns unſre Seelenruhe nicht ſtören. 
Wir hätten uns nicht zu ſorgen um 
Frühjahrskleider, und das Verlangen 
der Gattin nach einem neuen Hut wür- 
pe unfern Schlaf nicht mindern. 
Gatte und Gattin! Das -find auch 


ner-Afrikas, 





Begriffe, die uns die Sinifffation ge- 
ſchaffen. Wozu brauchen wir Gatten 
und Gattinnen zu fein? Menn der 
Zuftand ein richtiger, d. h. natürlicher 
wäre, jo würde die Natur uns, gleich 
als Gatten und Gattinnen, d. h. im 
Zuftande der Ehe zur Welt fommen 
lafien. Daß fie Das nicht thut, ift ein 
Beweis, daß ein ſolcher Zuſtand nicht 
richtig tft. - Tauſende Chemänner und 
rauen bejtätigen das zudem noch, 
und doch kann fein junges Mädchen 
die Zeit abwarten, bis e3 in die Ehe 
tritt, und mancher Jüngling, der das 


Glück feines ehelofen Daſeins nicht zu- 


ſchätzen verfteht, ſchießt ſich eine Kugel 
—* den Kopf, weil er ſich einen Korb 
holte. 

So ließen ſich noch hunderte Fälle 
anführen, die ſchlagend beweiſen, daß 
die Ziviliſation die Urſache all' des 
Schweren iſt, unter dem die weiße 
Raſſe heute leidet. Und die Knecht— 
ſchaft unter der Zivilifatton entſprang 
dem mangelhaften Denkbermögen der 
Kaufafier, welches fie nicht erfennen 
ließ, wie qut es ihnen ging, als fie, wie 
noch heutzutage die Schwarzen Inn— 
die Südſee-Inſulaner 
und die Indianer im Flußgebiet des 
Maranon, an der Bruft der Mutter 
Natur lagen und ſorglos lebten, tie 
jene, von denen der Herr jagt: „Laffet 
die Kindlein zu mir fommen und weh— 
tet ihnen nicht, denn ihnen iſt dasHim— 
melreich.“ 

Das Alles haben wir ung verfcherzt! 
Man mag jagen, daß wir von heutzu= 
tage nur an den Folgen der Berblen- 
dung unjerer Väter leiden, daß mir, 
wie wir nun geworden find, und nicht 
mehr losreißen fünnen von der Zinili- 
fation, daß wir aber Hlüger fein und 
mohl erfennen würden, was uns gut 
thut. Falſch! Wir find noch genau fo 
thöricht, genau To verblenbet, wie un— 
fere Vorfahren, und wenn mir nicht 
unfer ganzes Leben gründlich umfrem- 
peln, uns von der Zipilifation trennen 
und zu dem Urzufiande zurüctehren, 
dann iſt Hopfen und Malz um und 
berloren. Nur ein Beifpiel mag zu— 
lebt noch als Beweis hierfür dienen. 
Zaufende haben geflagt und gemurrt 
über Die ſog. „Zeit des fehmeren Noth“, 
die jeit etwa einem Jahre im Lande 
berricht, und ſie haben Diejenigen ver- 
wünſcht, die fie herbeigeführt. Sie ha= 
ben fich ſchwer verfündigt! Danten 
follten fie den Urhebern und Urſachen 
der „ſchweren Zeit“, mer immer und 
was immer fie find! auf feinen Knieen 
ſollte das Volt Abbitte tun für die 
Verlaumdung, denn nur zu jeinem Be— 
ſten war und iſt die „ſchwere Zeit“. 

Was iſt dem Einzelnen mwerthooller, 
al? fein Leben? Nichts! — Gibt es 
ein Opfer jchwer genug, das er nicht 
Giingen würde, um fein Leben zu ber- 
längern? Rein. — Nun alfo, die ſchwe— 
re Zeit dat eine günftige Wirkung auf 
Lebensdauer unferer Bürger gehabt. 
Kein Öeringerer, als der Sekretär Ri- 
chards der „Umerican Coffinmakers 
Aſſociation“, hat das vor ein paar Ta— 
oen in einer im Auditorium abgehalte- 
nen Berfammlung durch fein Wort be— 
fräftet. „Es iſt ein großer Irrthum,“ 
hat Herr Richards gejagt, „zu glauben, 
daß die jchlechten Zeiten ungünftig auf 
die Gelundheit desVolkes einwirken und 
die Sterblichkeit erhöhen. Gerade das 
Gegentheil ift der Fall. Die Menfchen 
leben, wenn das Geld fnapp ilt, mäßi- 
ger und vernünftiger, und die Folge ijt 
eine verringerte Sterblichkeit, mie die 
Erfahrung de3 vergangenen Jahres be— 
wieſen hat — unſer Gefchäft ging ſehr 
ſchlecht.“ So ſprach Richards, ein Sach— 
verſtändiger erſten Ranges, und alle 
ſeine Hörer, die bedeutendſten Sargfa— 
brikanten des Landes, nickten verſtänd— 
nißinnig, und wie ein Murmeln ging 
es durch den Saal: „Sa, ja, ſchlecht find 
die Zeiten für Die Sargmacher.“ — — 

So hat Alles fein Gutes, wenn der 
Menſch mit feinen blöden Sinnen das 
auch oft nicht einfehen kann. — Im 
Intereſſe der „American Coffinmafers 
Affociation“ aber laßt uns hoffen auf 
baldige Wiederkehr der guten Zeiten! 


* Sin in der Wohnung bon Jakob 
Budkowitz, Nr. 4915 Dreyer Str., 
heute Morgen ausgebrochenes Teuer 
richtete einen Schaden von $300 an. 








Mrs. Mattie Gup 
Dukedom, Tenn, 


Gab neues Leben. 


Migräne und Neuralgie geheilt 
von Hoods. 

„Hoods Earjaparilla hat mir viel Gutes gethan. 

Ich litt an 
Migräne und Neuralgie 

beinahe mein ganzes Leben. Die Schmerzen waren jo 
beitig geworden, daß meine Hände ſich für ganze 
Stunden zufammentrampiten und ich fie nicht gebrau⸗ 
hen konnte. Der Doktor fagte meinem Manne, daB 
wenig für mich gethan werden könnte. Die verichie- 
denen ohne Erfolg verſuchten Medizinen hatten mid 
ganz entmuthigt. Nahdem ich zwei Flaſchen von 
Hood8 Sarfaparilla gebraucht hatte, fühlte ih Er» 
leiterung, und zwar in einem Grade, daß id mir wie 
ein neuer Menſch vorkomme, Unſer Heiner Sohn litt 


H oo d Sarfa- 


parilla 


Heilt 


an Kehlkopfbeſchwerden, aber ſeitdem er Ts 
faparilla nimmt, find Entzündung umd er 














wunden under befindet fid in beiter Gefundheit.“ 
f 


Grau Mattie Gupton; Dukedom, Kenn. 


Hoods Pillen helfen zur Verdauung Und beil 
Ropfihmerzen. In allen Apotheten —B— 











„I rate werden die 





Die Öffentlichen Parts.’ 


Ein neuer Konmiffär für den Lin- 
coln:Parf. 


Martin Beder ift jegt vom Gouver⸗ 
neur Altgeld thatſächlich zum Mitglied 
der Lincoln’Barf-Behörde ernannt wor» 
den, Herr Beder nimmt gewiſſerma— 
Ben die durch die Abſetzung des Herrn 
Robert Waller vatant gewordene Stel- 
le ein, ift aber in Wirklichkeit der Nach— 
folger des Herrn Auguft Heuer. Der 
neue Park-Kommiſſär, melcher jeit 18 
Sahren in Chicago mohnt, betreibt an 
der Divifion Str. ein Kleidergeſchäft. 

Gouperneur Altgeld Hält Sich zur 
Zeit in Chicago auf und wird noch ei- 
nige Tage bier bleiben. Wie e3 heißt, 
beabfichtigt er, die Welt Park-Behörde 
ebenfall3 zu reorganifiren, zu welchem 
Zwecke er zwei der jegigen Kommiſſäre 
um ihre Refignation erfuchen wird. 

Robert Waller, der fürzlich abgeſetzte 
Lincoln Park-Kommiſſär, iſt mit der 
Ausarbeitung ſeines Antwortſchrei— 
bens auf die vom Gouverneur gegen ihn 
erhobenen Beſchuldigungen beſchäftigt. 
Großer Engros⸗Preis-Verkauf im 

„Hub“⸗“. 


In dieſer Woche begeht der „Hub“, 
das bekannte Kleiderwaarengeſchäft an 
State und Jackſon Str. den Jahres— 
tag feines ſiebenjährigenBeſtehens durch 
einen Engros-Preis-Verkauf, mie er in 
folder Großartigkeit ſelbſt bei dieſer 
unternehmungsluſtigenFirma noch nicht 
dageweſen iſt. 

In ſämmtlichen Departements des 
Rieſengeſchäftes ſind für heute und 
morgen die Preiſe ſo niedrig angeſetzt, 
daß ſich ein gewaltiger Andrang von 
Kunden mit Sicherheit erwarten läßt. 
Als beſondere Attraktion dürfte ſich, 
abgeſehen von den enorm niedrigen 
Preisnotirungen, auch noch das hübſche 
Souvenir erweiſen, welches bei dieſer 
Gelegenheit jedem Käufer ohne Rückſicht 
darauf, ob er viel oder wenig kauft, zum 
Geſchenk gemacht wird. 

Trotz ſeines verhältnißmäßig jungen 
Beſtehens nimmt der Hub eine achtung— 
gebietende Stellung nicht blos unter 
den Gefchäften feiner Branche in Chi— 
cago, fondern im ganzen Lande ein, 
und feinen phänomenalen Erfolg ver— 
dankt er in erfter Linie der Energie und 
QTüchtigfeit des Heren Henry C. Levi, 
melcher das Geſchäft aus fleinen An— 
fängen zu der heutigen ftolzen Höhe 
emporgebracht hat. Als Herr Levi por 
nunmehr fieben Jahren den „Hub“ an 
der Ede von State und Jackſon Str. 
etablirte, da bezmeifelten Viele, daß es 
ihm gelingen werde, Kunden aus allen 
Theilen der Stadt ſoweit ſüdlich her- 
anzuziehen, aber durch qute und zu— 
aleich billige Waaren und reelle Bedie— 
nung hat er es nicht nur veritanden, 
fein Gejchäftsunternehmen zu einem 
Erfolg zu geftalten, jondern thatjäch- 
lich in diefer Gegend ein neues Kleider— 
waaren-Zentrum zu jchaffen. 

Heute und morgen alfo bietet fich 
Allen eine befonders günſtige Gelegen— 
heit, gute Waaren zu außerordentlich 
billigen Preifen einzufaufen, und Nie— 
mand follte diefe Gelegenheit ungenützt 
porübergehen laſſen. 


—- 


Der rachſüchtige Derfes. 


Die Srundbefiter von Evanſton 
Ave. haben ſich durch ihr Gefuch um ei— 
nen gerichtlichen Einhaltsbefehl gegen 
die Einführung de3 eleftrijchen Trol— 
ley⸗Syſtems an jener Straße den Zorn 
des Straßenbahn-Barons Yerfes auf 
ihr Haupt geladen. Wie Lebterer jest 
erklärt, ift er durchaus nicht gewillt, 
das befagte Syitem überhaupt dort 
einzuführen, Tondern er wird Die Be— 
mohner der Evaniton Une. megen ihrer 
Dppofition gegen das Trolley-Syſtem 
auch in Zukunft mit dem veralteten und 
Ben Pferdebahn-Syitem beitra= 
en. 

Die Verbindung der North Shore 
eleftriihen Straßenbahn mit der 
Kabelbahn Toll vermittelit der Hal- 
ſted- und Clark Str.Linien hergeftellt 
werden. Mit den Arbeiten der Um— 
wandlung ber verichiedenen Pferde— 
bahn⸗Linien in eleftriihe Trolley— 
bahn-Linien wird man in Lake View 
bald beginnen. Die Clark Str.=Linie 
wird zuerjt in Angriff genommen wer— 
den. 


— — — 


Neu eingekleidet. 


Seit geſtern tragen die meiſtenChica— 
goer Briefträger ihre diesjährigen 
neuen Uniformen, nachdem ſie zuvor 
durch den Poſt-Inſpektor Stuart in— 


ſpizirt worden waren. Die Anzüge un- 


terſcheiden ſich von den vorjährigen nur 
dadurch, daß ſie von etwas hellerem 
Grau ſind, als die vorjährigen. Da ſie 
ſämmtlich von einer einzigen Firma 
hergeſtellt wurden, jo find ſie verhält— 
nißmäßig billig. Jeder Anzug koſtet 
£11.50. Wöährend Her Sommermo⸗ 
Briefträger anſtatt der 
Mützen Helme, von be gleigjen Farbe 


‘| wie bie Anzüge, tragen. 


Die Zerſtörung beginnt. 
Nachdem der Verkauf der Hauptge- 
bäude im Jadfon Part porgeftern end- 
giltig abgeſchloſſen worden, wurde ge— 
ſtern ſchon mit dem Abreißen des Da⸗ 
ches auf dem Frauengebaͤude begon⸗ 
nen. Die Arbeit wird mit größter 
Sorgfalt ausgeführt, namentlich, mas 
die an den Gebiuden angebrachten Sta⸗ 
tuetten anbetrfft, denn die „Chica— 
go Houſe Wreting Company“ beabſich⸗ 
tigt, Die letzteren mieder zu 
verfaufen uns hofft, im Laufe dergeit 
Be ein zu finden, Am diſcherei⸗ 
ebau at das örungswerk 

ebenfalls ben * Zerſtöru Ss 


—_ 


* HilfsRorporationganmwalt Pals 
mer ift mit der Ausarbeitung der Ein- 
wandſchrift der Stadt in Bezug auf 
das Gejud der „Union Stod Yards & 
Tranſit ©. um einen gerichtlichenEin- 
haltsbefell beihäftigt. Durch iehteren 
Befehl FÜ die Stadt befanntlich an 
der Auftißung der Geleife an 40. Str. 


Das kommt vom Umziehen! 


Frau Guſſie Righeimer, wohnhaft 
Nr. 373 Hermitage Ave., iſt ſeit ge— 
ſtern untröſtlich über den Verluſt ihrer 
Diamanten, die einen Werth von $2,- 
800 haben follen und während des Um⸗ 
zuges der Familie Righeimer verloren 
gegangen jind, 


haft in dem Haufe Nr. 752 W. HYar- 
riſon Str, betreibt, iſt erft ſeit einigen 
Wochen verheirathet. Ihre Bekannten 
behaupten, daß fie auch ohne Diaman— 
ten hübſch genug ift, doch das tröftet 
fie keineswegs, denn die gligernden 
Steine waren ihr Stolz und ihre Freu— 
de. Das Paar wohnte bis gejtern bei 
der Schweiter der Frau in dem Haufe 
ı Nr. 373 Armitage Ave. Allabendlich 
nahm ſchön Suschen ihre Schmudja- 
chen ab und legte diefelben in ein Klei- 
nes Käftchen unter ihr Kopfkiſſen. 

Die alte Wohmung erwies jih als 
nicht paſſend, weshalb Herr Righei— 
mer größere Räumlichkeiten in dem 
oben genannten Haufe miethete. Um 
den Umzug zu bemerfftelligen, murbe 
der Fuhrmann Hebord engagirt, wel— 
cher den Auftrag erhielt, zufammen 
mit Righeimers Hausfnecht die Möbel 
nah der neuen Wohnung zu fchaffen. 

Frau NRigheimer war geftern jo mit 
Arbeit überbürdet, daß fie am Mor: 
gen, ganz ihrer fonftigen Gewohnheit 
entgegen, vergaß, die Diamanten aus 
dem Bett zu nehmen. Erjt im Laufe de3 
Tages erinnerte fie ſich derſelben, und 
| ihr Schred war fein geringer, als fie 
da3 befannte Käftchen nirgend3 fand. 

Das Bett war natürlich auseinander: 

genommen und foäter mieder aufge- 
| jtellt worden, und während diefer Zeit 
| find die Steine verirhtunden. O6 fie 
verloren oder geitohlen murden, weiß 
bi3 jet Niemand. Natürlich ift die 
alte ſowohl, al3 auch die neue Righei- 
mer'ſche Wohnung auf das jorgfältig- 
fte durchfucht worden, doch von dem 
permißten Schab wurde feine Spur 
gefunden. Der Fuhrmann und der 
Hausfnecht mußten eine Zelle der Po— 
lizei-Station beziehen, da man ans 
nahm, daß einer von ihnen vielleicht 
die Steine geftohlen hat. Sie geitanden 
aber nichts, und wenn ſie ſich nicht viel— 
leicht eines Anderen befinnen, jo wer— 
den borläufig die Ihränen der Frau 
Righeimer weiter fließen, bis — ihr 
Gatte ſich entichließt, ihr andere Dia- 
manten zu Taufen. 








| 
} 
| 





Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoſt. 


> —e— 





Die Arbeitsritter und die Hoch— 
bahn-Augeſtellten. 

Die hier ſeit dem 23. 
Bung befindliche Exekutive des Arbeits— 
ritter-Ordens hat ſich geitern vertagt, 
ohne in dem Streite der Hochbahn-An— 
gejtellten mit der Verwaltung der Bahn 
etwas Entjcheidendes gethan zu haben. 
Die Angelegenheit ift den Lokal-Aſ— 
jemblies übermwiefen worden und wird 
bier wohl vorläufig begraben fein. 

Es handelte fich befanntlich um die 
Entlaffung von ſechs Leuten, welche 
angeblich deswegen erfolgt tit, weil die 


find. Vierzig meitere Entlaffungen 
wurden bor einigen Wochen in Aussicht 
geitellt, doch find diefelben bisher nicht 
erfolgt. Die Erefutive der Arbeitsrit- 
ter nahm ſich der Sache deswegen an, 
weil die Hochbahn-Angeſtellten gleich- 
zeitig Mitglieder des Ordens find, 

Es haben mehrere Konferenzen zwi— 
Ichen der Erefutive und den Vertretern 
der Bahngeſellſchaft ftattgefunden, die 
jedoch zu feinem befriedigenden Reful- 
tat führten. Daß die Leute wegen ih— 
rer Zugehörigkeit zum Orden oder zu 
einer anderen Organifation entlaffen 
worden jeien, wurde pofitiv in Abrede 
geſtellt. Man fagte, die Ertlaffungen 
jeien einfach Deswegen erfolgt, weil man 
die Leute bei dem verminderten Be— 
trieb nicht mehr brauchte. 

Die Erefutive hat während ihres 
Hierfeind 13 Lofal-Affemblies mit 
mehreren taufend Mitgliedern organi- 
firt. Die National-Konvention findet 
am 23. Juni in ©t. Louis ftatt. 


— 


Der Irrenanſtalt ũüberwieſen. 


Geſtern wurde Jakob Rothſchild, ein 
an Verfolgungswahnſinn leidender 
Händler, der unlängſt in die Mayors 
Office ſtürzte und um Beſchützung ge— 
gen ſeine Verfolger bat, der Irrenan— 
ſtalt in Jefferſon überwieſen. In dem 
Glauben, daß er vor Gericht geſtellt 
werden würde, bat der Bedauernswer— 
the um Aufſchiebung der Verhandlung, 











verhindet werden. 


damit er ſeine Hauptzeugen, den Bür— 
germeiſter von Cairo, XU., und den 
Czar von Rußland zu feiner Verthei- 
digung herbeifchaffen könnte. 








— 
PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


Unregelmäßigkeit, 
unterbrüdte oder ſchmerzhafte Menftruation, 
Magenſchwäche, Unverdaulichfeit, Anfchmwel- 
lung, Fluß, nervöje Niedergeſchlagenheit, 
Kopfſchmerz, allgemeine Schwäche, Nieren: 
leiden bei beiden Gejchlechtern. Es vertreibt 
Rüdenihmerzen, Mattigkeit, 
äußerite Abipannung, Apatbie, dad Gefühl 
der Gleichgiltigfeit, Aufgeregtbeit, Reizbar- 
‘feit, Nervofität, Schlaflofigteit, Blähſucht, 
Melancholie oder Mißmuth. Diejes find 
fichere Angeihen von weibliher Schwäche, 
irgend einer Störung des Uterus, oder 


Gebärmutterleiden. 


Jede Fran, ob verheirathet oder ledig, 
ſollte „Womans Beauty, Peril, Duty“, be: 
ſitzen und lefen, ein ilfuftrirtes Un von 30 
Seiten, welches wichtige Auskunft enthält, 
die jede Frau von jich felbit kennen ſollte. 
Wir verienden es koſtenfrei an jeden Leſer 
dieſer Zeitung. 

Ale Apothefer verfaufen eg. Schreibt vertrauensvoll 
Lydia E. Pinkham Med. Ce., Lynn, Mass. 


Eydia E. Pintham’s Keberpillen, 25 Gents. 





Frau Sufie, deren Gatte eine Wirth⸗ 


April in Si». 


Betreffenden Mitglieder der U. R. U. | 


The London, 


. tag, den 13. 


. 


THE BiG STORE. 


Wichtige Ankündigung. 


Challel Morlguge Verkauf 


— don — 


J. THEIN’S 


(258 & 260 Wabash Ave.) 
Lagervon feinen Möbeln, TZeppichen, 
Kinderwagen, Oefen ıc., ıc. 

Dir kauften 


500,000 Werth 


Der modernften und neueften Möbel 


3u unferem eigenen Preife für Baar, 


im Bwangsverkauf auf Veran- 
laffung der Atlas National Bank’ und Anderen, 


Jhein eröffnete fein Geſchäft im März 1894 mit ei: 
” nem prächtigen Lager ausgezeichneter Waaren. 
Die Art und Weiſe, wie wir die Waaren verfchleudern, 
wird eine Warnung jein und in Uebereinftimmung mit 
ben Grundfägen des Großen Ladens — 


Billiger Einfauf— Billiger Verkauf. 
Kauft Fein Stück Möbel, Fauft feine Yard Teppich oder 
irgend etwas in dieſer Brande, bis Ihr die Bargains 
Wunders von Theins Zwangsverkauf gejehen hat. — 
Bolle Einzelheiten in den Sonntags- Zeitungen. 





Sanıftag: 
Kindertag im Großen Laden. 








Stadlfolten 


530 


und aufwärts. 








hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 


plägen für 8130 faufen könnt? 


IRVING PARK 


BOULEVARD-SUBDIVISION 


27. WARD. 


BE Gine große Exceurfion 


verläßt den Chicago, Milmaufee & St. Paul Bahnhof. Madifon und Canal Str.. Sonn: 
tag, den 13. Mai, 2 Uhr Nahmittags, und hält an Milwaukee Ave. und Hum— 
boldt Station. — rei: Tidets zu haben in unjerer Ojjice oder von unjeren Agenten am Bahırs 


Sladllollen 


8 


Meilen vom 
Gourthaus. 








Kommt und bringt Eure Bekannten mit, um unſere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzujehen. Diejelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Courthaus. Weßhalb 
20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Ihr dieje ſchönen Lotten jo nahe Euren Arbeits— 





Bedingungen: S15 Anzahlung und 85 per Monat. 





UTITZ & HZIMANN, 


Zimmer 531-885 Unity Building. 








154 STATE STR. 
Mäntel! Capes! Jadets! 
Erfra fpeztelle Bargains diefe Woche. 


185 Broadeloth Capes, 
werth 85.00 


197 Muſter Kleidungsſtücke, von 
den erjten Jabrifanten, die 88 bis 
820 zu fabriziren foften, Auswahl 
dieje Woche, feine zwei einander 
gleich 


198 Covert Cloth, Clay Worited 
und Broadeloth Jadets, Kabrifan: 
ten-Preis 87.50 bis $12, Auswahl 
mwährend diejes Verfaufs zu dem 
lächerlichen Preis von 

Bejeht fie genau. 


300 Dud Anzüge, wert 84.50 und 
.75 $2.98 und 


200 SturmSerge und Covert Gloth 
BRZÜGE sannn. 0.00.00 OM 


200 Dutzend Bercale 


32.98 


53.98 

$1.00 
[9c 
II 
I5C 
8: 
37 

Eine hübſche Souvenir Streich— 


holzbüchſe mit jedem Einkauf von 
obigen Waaren. 


The London, 


154 STATE STR. 


75 Dutzend gebügelte 

Waiſts, $1 Waaren 

60 Dug. Polfa Dot franz. Sateen 
Waiſts, werth 81.75............. 


175 Duß. Damen GlaceHandſchuhe, 
81 und 81.50 Waaren....I9e und 


94 Duß. Corſets, 
während dieſes riejigen Verfaufs. 








Todes: Anzeige, ' 


— und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere imnigft geliebte Tochter Katharina 
im Wlter von 9 Jahren und 11 Monaten am 10. 
Mai, Abends 9 Uhr, nah ſchwerem Leiden janft 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftati um 1 
Uhr vom Trauerhaufe, 38 2. Str., aus nad Dal: 
wood. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen 

Robann Breun, 
Maria Braun, Mutter, nebit Geſchwiſtern. 





Todes⸗Anzeige. 
Be und Belannten die — 


mein geliebter Gatte John A. am 
Donneritag, den 10. Mai, im Alter von 53 Jahren, 
10 Monaten und 10 Tagen in dem Herem janjt ent= 
ihlafen dit, Die Berrdigugg findet ftatt am Sonn 
Mai, Nahınittags 1 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 476 N. Mood Str., nah Foreft Home. Die 


tiefbetrübte Gattin : 
Marie Therejia We. 


Bar-Beriteigerung 


bes North Weit Pleajure Elub und 
13 Logen von B.&8. of. zu dem am 
22. Juli abzuhaltenden Bienie im Schiller: 
Barf, findet am Sonntag, den 13. 
Mai, in 636 Milwautce Ave, itatt 
und wird au den Meiftbietenden vergeben 











werden. dofrſa 





Ron MarcheCloakl® 


Nioher Ausverkauf 


von den allerneueften 





Damen-Capes um Jadets, 
welche wir von einem Engros-Geſchäft ivottbillig an⸗ 
— —— Samſtag, den 12. Mai, zu 
em nie geweſenen 
weggegeben und zwar: 
Capes und Jackets X) 
——— 83.98 
—— — E00 8* 1 .98 
Komme bald und ſucht das Belle aus. 
BON MARCHE CLOAK (O., 
25. Sliflungs-sell 
— de3 — 
Männerdors, 
am Pfingfllonntag Abend, 
in Brands Halle, S#estart und Erie Str. 
Ronzert und Ball! 


gekauft, werden im Yanfe der nächſten zwei Woden, 
Scyleuderpreile 
ts 
Engros-Preis $18, $15, 812, 810. 
TERN... 
893 Milwaukee Ave., nahe Ashland Ave. 
2 RE u 
Schweizer 
ven 13. Mai 1894, 
Tikets 50 Eents für Herr und Dame. 


CHICACO OPERA HOUSE. 
Deutidhes Theater. 


€ und jeden folgenden Tag. jowie Samftag Ma- 
er L — Der größte Erfolg der Saiſon: 


Volksſtuck mit Gejang aus dem deutjch-ante» 
rifaniihen Leben von 
— ADOLF PHILIPP. 
Ueber 150 Mal im New Norler Germanin-Theater 
aufgeführt. Smabıo 
Reſervirte Sige jegt zu haben. — Populäre Breije. 





Auf der Alın gibt’s kon $ünd, 


In Althalers Halle 


Im Gaſthauſe zur Hohen Alpe, 
145 E. NORTH AYVE., 
wird's Samftag, den 12. und Sonntag, den 13. 
Mai wieder gemüthlih und ſogar anftändig berges 
ben. Die berühmte Tyroler Alpenjänger-Gejeliait 
Die luſtigen Lchthaler 
werden meinen werthen Syreumden einen gemüthlichen 
Abend bereiten. Zu zahlreigem Beſuche ladet freund» 


lichſt ein 
HANS ALTHALER, Alpenmirth. 

Anfang Samjtag 7 Uhr und Sonntag 5 Uhr. 
Eintritt frei. G'raft wird mit. 





WIENER BIER-HALLE, 
230 Ciybourn Ave., Ecte Orchard. 
Am Samftag, 12. und Sonntag, 13. Mai: 


Hemüthliche Anterhaltung und Konzert?! 


Auitreten der Wiener Duettiiten Kaindlun Us 
der, jowie des Zither - Virtuofen Mm. Kraufe. 
Es ladet freuudlichſt ein: B._Holzapfel. 
Eingang an Ordard Str. — Anfang: Samjtag um 
74 Uhr AbdE.; Sonntag 3 Uhr Nagın, fia 





BWirthe heraus! 


Am Montag, den 14. Maj Nahmittags 3 Uhr, 
Toll in Oswalds Ss on Die Bar-Berfteigerung 
ftattfinden für dag am Mai ftattfindende Picmic der 
Blattdütichen Gilde ẽ Pelatt No. 18. # 





* 


— 











Eigenartige Methode um fojtbare 
Steine aufzubewahren. 


Es ift eine befannte Thatfache, daß | 
mitunter Arbeiter in den Diamanten | 
minen von Kimberly in Südafrika 
werthvolle Steine, um fie dor den Au— 
gen der Aufſeher zu verbergen, einfach 
hinunter jchluden, daß aber ein ſolches 
Vorkommniß in unſerem zivilifirten 
Chicago möglich iſt, erſcheint 
auch dem Leichtgläubigſten— 
was unglaubwürdig. Dennoch ſcheint 
dieſes nach den 
von L. E. Butterfield, 


Ein verſchlugter Diamant. | 


in einer Zelle der DO. Chicago Ave. 
Station befindet, der Fall zu jein. Der 
Betreffende erhielt vor einiger Zeit von 
Frau Page, der Gattin des Yuder- 
waaren-Händler3 %. M. E. Page, ei- 
nen Diamant-Ring zur Aufbewahrung, 


da die Genannte befürchtete, ihr Mann | 


würde ihr denfelben mit Gewalt fort- 
nehmen. Lebterer hatte von der Hand— 


gab fich nach der Wohnung von Butter- 


field um den Ring zurüdgzuperlangen. | 
Um nun den werthoollen Stein unter | 
brach | 
bon | 
der Taktik der Kimberly-Minenarbeis | 
ter gehört hatte, denfelben aus der Faj- | 


allen Umständen zu behalten, 
Butterfield, der wahrſcheinlich 


fung heraus und verfehludte ihn. Der 


über die Kühnheit diefer That erſchro— 
dene Zucderbüder wußte ſich nicht ans | 
ders zu helfen, al® daß er den Dia- | 
manteneffer, der den Stein mit einer 


Leichtigkeit in feinen Magen hinab— 


gleiten ließ, wie ein Gourmet eine Aus | 1 
| unzufriedene Steuerzahler wenden fün- 


jter hinabzufchlürfen pflegt, wegen 
Diebftahl anklagte. In der Polizeiſta— 
tion ſieht man Sich jegt dem ſchwierigen 
Problem gegenüber, das als Corpus 
Delictt wichtige Kleinod wieder an's 
’ Tageslicht zu ſchaffen. Butterfield 
felbjt betrachtet die ganze Angelegen- 
beit von der humoriftifchen Seite und 


obgleich der Diamand unzmeifelhaft | 


feine Faffung verloren hat, ſcheint er 
die jeinige noch immer zu behalten. 
Man wird fich Jchlieglich zu ganz un— 
gewohnten Erperimenten entjchließen 
müflen, um den Betreffenden zu beme- 
gen, daß ihm der foftbare Stein vom 
Herzen fallt. 


Te — — 


Gilligan freigeſprochen. 

Nach beinahe ſechsſtündiger Bera— 
thung gaben die Geſchworenen in dem 
Prozeß gegen den der Ermordung von 
Andrew Burns angeklagten Chriſtian 
Gilligan geſtern Abend kurz vor acht 
Uhr ihr Verdikt ab. Dasſelbe lautete 
auf „Nicht ſchuldig.“ ES mar gerade 
zwei Uhr, als fich die Jury, nachdem 
jie von Richter Sears die gejeglichen 
Unterweifungen empfangen hatte, zur 
Berathung zurüdzog, und die Thatſa— 
che, daß Die Geſchworenen jo langegeit 
brauchten, um zu dem, übrigens allge- 
mein erwarteten, freifprechenden Ver— 
dikt zu gelangen, beweiſt, daß jeden- 
falls Mehrere unter ihnen anfänglich 
nit an die Unfchuld des Angeklagten 
glaubten, 

Wie Schon geftern berichtet, hatte die 
Vertheidigung den Nachweis zu erbrin- 
gen verjucht, daß nicht Gilligan, ſon— 
dern ein gemwiller Bill Flaherty, Die 
Mordthat begangen habe, während die 
Anklage dementgegen Folgendes feitzu- 
ftellen bemüht war: Andrem Burn? jei 
an jenem verhängnißpollen 4. Juli 
1893 mit feinem Freunde $. E. Bow— 
land aus einer Wirthfchaft an der Ede 
ter Laflin und 14. Straße herausge- 
treten, ala Gilligan, deffen Haus fich 
in der Nähe befindet, auf Jenen zukam 
und Burns nach furzem Wortwechſel 
niederſchoß. Gilligan allerdings ftellte 
gieich bei feiner Verhaftung die Thä— 
terſchaft in Ubrede und wurde fpäter 
auf Örund eines Habeas Corpus-Ver— 
fahrens vorübergehend freigelaffen,: da 
die vorliegenden Schuldbeweiſe ungenü— 
gend waren. 


— —— — 


Gegen die Pferde-Wettrennen. 


Im Iſabella-Theater, an der Ede 
der 63. Str. und der Cottage Grove 
Ave., fand gejtern Abend eine Bürger: 
verjammlung ftatt, deren Abſicht e3 
war, gegen die fernere Gejtattung der 
Pferderennen in der Yahn des Waſh— 
ington Klubs zu proteftiren. Gleich 
nah Eröffnung der®erfammlung mar 
jhirten gegen 200 Mitglieder und 
Freunde des Klubs in den Saal und 
’ deren Anführer frug den Vorfiger ganz 
ungenirt, ob „beide Seiten“ gehört wer— 
den würden. ES wurde dem Manne ge— 
fagt, daß dies eine Proteftverfammlung 
jei und von einer Kundgebung zu Gun— 
fien der Rennen feine Rede fein könne. 
Darauf verließen die erwähnten 200 
Mann unter großem Geräuſch dieHalle, 
zogen nad) einer benachbarten Wirth- 
Ihaft und hielten dort eine Verſamm— 
lung für fich ab. 

Machdem alfo im fabella-Theater 
nur noch die Gegner der Pferderennen 
zurüdgeblieben waren, wurde der mo- 
talverderbende Einfluß der Wettrennen 
auf die Benölferung in gebührender 
Meije beleuchtet. Mehrere Nefolutio- 
nen wurden angenommen und ein Ko— 
mite beauftragt, diejelben vem Mayor 
u unterbreiten, worauf Vertagung er= 
Slate. 





Schrecklicher Tod, 


Auf eine ebenfo ungewöhnliche, als 
fchauerliche Weiſe verlor Gus John— 
Ton, ein an ber Kabelbahn der Norb- 
feite angejtellter Arbeiter, heute Mor- 
gen fein Leben. Der Mann war in 
dem Kabel-Kanal mit dem Delen der 
Räder beichäftigt, als jein Kopf von 
dem Kabel erfaßt, zwiſchen eines ver 
Räder gepreßt und buchſtäblich dam 
Rumpfe abgeriſſen wurde. Das Ung—⸗ 
glück ereignete ſich in der Kurbe an der 
Wells und Illinois Str. 

Arbeiter fanden ſpäter die enthaup⸗ 
tete Leiche und mehrere Fuß von dem 
Platze entfernt auch den Kopf. John— 
fon verfah feinen gefährlichen Poſten 
fert langer Zeit und hatte erſt kürzlich 
35000 in der Lotterie gewonnen. 


D „a0cuipon“, tigride Aufage 29,000. 





et= | 


der fich unter | 
der Antlage des Diamantendiebitahls | 


deſſen 'die Verpflichtung, 


ft. 





Politiſches. 


Vorbereitungen für die nächſte 
Staats wahl. 


Vierzehn Staats⸗Senatoren haben 
ſich entſchloſſen, die Geſchicke der demo⸗ 


kratiſchen Partei im Staate Illinois 


in der bevorſtehenden Wahl-Kampagne 
In einer kürzlich abgehal- 


zu leiten. 


tenen Verfammlung, welcher von den | 


ſiebzehn demokratiſchen Siaats-Sena-⸗ 


toren vierzehn beiwohnten, wurde ein 
Feldzugsplan entworfen, 


Weiſe für die im nächſten Herbſt abzu— 
haltende Staatswahl zu intereſſiren. 
Man einigte ſich ſchließlich dahin, 


‚den demofratifhen Staats-Konvent h : 
| aufzufordern, in die Platform mehrere | worden. Der Prediger der Gemeinde, 
: Baragraphen aufzunehmen, welche das | 
Intereſſe des Volkes erregen und der | 


' Bartei neue Freunde Freunde zuführen 


würden. Auch mar man der Anficht, 
daß die Staat3-Senatoren die geeigne= 


Feite und VBergnügungen, : 


Evangelifhe Petri-Ge— 

meinde. 

Am Pfingftmontage, den 14. Mai, 
wird die Evangeliſche Petri-Gemeinde 
im „Kaſino-Grode“ zu Colehour ein 
großes Pienic abhalten, zu dem’ ſchon 
jet umfaffende Vorbereitungen ge- 
troffen merden. t N 
Freunde der Gemeinde ſind freund- 


ı Tichft zu reger Vetheiligung eingeladen, 


Fel um die 
| Stimmgeber des Staates in wirffamer | 
Verfiherungen | 


Das reichhaltige und interefjante Pro- 
gramm verjpricht jedem Beſucher ei— 
nige genußreihe Stunden und Ab— 


| mechfelungen in Hülle und Fülle. Für 


gute Speifen und allerlei Erfrifehune 
gen ift in beiter Weife Sorge getragen 


Ale Mitglieder und | 


nÜbendpoft« 





| 
| 
| 


fönlich zugegen fein und alles in ſei-— 


nen Kräften Stehende thun, um dem 


| Bicnic einen glänzenden Erfolg zu fir | 


chern. 


ten Perſonen ſeien, um für eineStaats- | 


| wahl die Kampagne zu leiten. Ein je- | 
lungsmeife jeiner rau gehört und be= | 


der der Anweſenden übernahm infolge- in 
| der Columbia-Halle, Nr. 5322—5326 


bei feiner 
Heimkehr unverzüglich mit der Arbeit 
der Organifation feines Bezirks zu be- 
ginnen. 

Die in die Platform aufzunehmen: 
den Paragraphen lauten mie folgt: 

1, 
Syſtems, jo daß inZufunft die Steuer- 
Einſchätzung von County-Beamten an 
itatt von Town-Beamten vorgenommen 


merden fol. Dieſe County-Affefforen | 


follten unter der Jurisdiktion einer Re- 


| 


ı Aufführung gelangen, und auch fonit | 
ift Dafür Sorge getragen, daß fi die | 
Säfte auf3 Beſte amitjiren merben. | 
Die Leiltungen des Itrebjamen Ver-— 


Abänderung des Beiteuerung3- | 


| 
| 
I 
| 


vifions-WVehörde ftehen, an welche ſich 


mit der Einſchätzung ihres Eigenthums 


nen und deren Entſcheidung enbgiltig 
Die Staat3-Steuerausgleich-Be- 
hörde fol nur Machtbefugniß über 
Staatöjteuern haben. 


Ein Beſuch des Konzertes fann 


2. Abänderung der Gejeße in Bezug | 


| auf Friedengrichter, jo daß einem jol- 


'3um Beften der 


chen Richter nur ein gemiffer Bezirk zu: 


ertheilt mird. 


abgelegenen Theile des betr. Countys, 


Auf dieſe MWeife wird | 
| der Verhandlung eines Falles in einem 


wo die Hägerifche Partei wohnt oder | 


wohin die legtere den Verklagten aus 
Chifane vorladen läßt, ein Ende ge— 
macht. 

3. Schaffung einer von der Partei- 
Politik unabhängigen Polizei-Behörde, 
welche entweder vom Volke oder von 
den Kreisrichtern erwählt werden ſoll. 
Dieſe Behörde ſoll vollſtändige Kon— 
trolle über die Polizeimacht der großen 


Harmonia-Männerchor. 
Am Pfingſtſonntage, den 13. Mai, 
wird der „Harmonia-Männerchor“ in 


State Str., ein großes Konzert ab- 
halten, dem fich ein Ball anſchließen 
wird. Es mwird bei diefer Gelegenheit 
eidi ganz borzüglicheg Programm zur 


eins jind zur Genüge befannt, jo daß 
ein‘ befonderer Hinweis darauf uns 
nöthig ft. Daß auch an quten Speifen 
und allerlei Erfriichungen fein Man- 
gel fein wird, verſteht fich bon jelbit. 
Billets find im Morverfauf bei den 
Dritgliedern des Vereins für 25 Cents 
pro Perſon zu haben, mährend an der 
Kaffe 50 Cents bezahlt werden müſſen. 
aus 
vollem Herzen empfohlen werben. 


Nothlei— 
denden. 
Am Montag, den 14. Mai, findet in 


den unteren Räumen der Eb.-Lutheri- 


hen Jeruſalems-Kirche, 101 Burling 
Str., ein großes Konzert zum Beſten 
der Nothleidenden ftatt. Dasfelbe wird 


| von dem Nugendberein der genannten 


Städte ausüben und dadurch der Ein- 
fluß der Politifer auf diefelbe gebrochen | 


merden. 


4. Entziehung der ParkBehörden | 
aus den Händen des Gouverneurs und | 
Erwählung der Park-Kommiſſäre ent- 


weder durch das Volk oder die Kreis— 
richter. Unter keinen Umſtänden ſoll 
die Verwaltung der Parks durch Par— 
teipolitit beeinflußt werden. 

Heute Nachmittag von 1 bis 7 Uhr 
find die republifanifchen Vorwahlen be— 
huf3 Erwählung von Delegaten für Die 


‚ beliebten Sänger 


Kirche arrangirt, und mehrere be- 
freundete Gefangbereine werden mit- 
wirken. Das für diefe Gelegenheit auf- 
oeltelte Programm mwird die Gäfte, die 
ſich boffentlich recht zahlreich einfin- 
den werden, ficher in jeder Hinficht zu= 
friedenſtellen. 


Deutſche Volkstheater. 


Soziale Turnhalle. 
Am nächſten Sonntage, den 13. 
Mai, findet in der „Sozialen Turn— 
halle“ zum Benefiz für den allgemein 
und Schaufpieler, 


Herr Paſtor F. Wehrhahn, wird per- Herr Artingftall empfiehlt als Abhilfe 


unfere Wafler:Lieferung. 


In manden” Stadttheilen ift dies 
felbe ziemlich fnapp. 


Stadt-Ingenieur Artingjtall erklärt 
in feinem Jahres-Bericht an den Kom⸗ 
miffar für öffentliche Arbeiten, daß die 
Waſſerlieferung in verſchiedenen Thei— 
len der Stadt den Bedürfniſſen nicht 
entſpreche und ungenügend ſei. Die 
am meiſten von der Waſſernoth betrof⸗ 
fenen Gegenden ſind dem Bericht zu— 
folge das ſüdliche Ende von Lake View 
und jener Theil der Stadt, welcher das 
öſtliche Ende der 14.,15. und 12.Wards 
bildei, ſowie das nördliche Ende. Auch 
in South Chicago und Waſhington 
Heights iſt die Mäfferzufuhr knapp. 





die Ausdehnung des Waffertunnel® am | 


Fuße von Chicago Une. bis zum Go= || 


pernment Pier, 
Aus dem Bericht geht ferner hervor, | 


daß die Stadt zur Zeit 1474 Meilen | 


' Waflerhauptröhren aufzumeijen 


hat, | 


und daß fich die Ginfünfte der durch 


ı des Schulraths zuimider, einen Buche | . 
ı händler für jene Körperichaft zu er= | % 





| jammtengeiegten N 


‚ Herrn Hugo Kofel, eine große Ertra- | 


Vorſtellung ftatt. 


morgen abzuhaltende CountysKonven= | 


tion in den verjchiedenen Wards der 


Stadt und in den Landbezirken im 


Gange. In diefem Konvent merden 
feine anderen Gejchäfte abgewidelt, als 
die Ermählung von Delegaten für den 


am 25. Juli 1894 in Springfield ab- | 


zubaltenden Staats-Konvent und die 


Gutheißung der Kandidatur von Henry 


ı Mulff für dasStaatsſchatzmeiſter-Amt. 





Unglüds:Chromit. 


Der 24jährige Fuhrmann Leon Hut— 
chinſon trug geftern Nachmittag durd) 
einen Sturz von feinem Wagen, an der 
Ede von Canal und 12. Str., nicht un- 
erhebliche Verlegungen an Kopf und 
Schultern davon. Man jchaffte den 
Verunglüdten nach feiner Wohnung, 
Nr. 208 Deftoven Str. 

Die beiden Brüder Fred. und Paul 
Baerwell wurden geitern in der Nähe 
ihrer Wohnung, Nr. 916 W. 18. Str., 
bon einer Equipage nied rgeriffen und 
ſchwer am Kopfe und den Händen ver- 
legt. Der unvorfichtige Kutſcher, ein 
gerbiffer James Berry, ilt in Haft ge- 
nommen worden. 

Der ITapezierer Burt Kraffts ſtürzte 
geitern, während er m dem Haufe Nr. 
301 Elarf Str. mit dem Anjtreichen ei- 
ner Zimmerdede beſchäftigt mar, von 
der Trittleiter auf den Fußboden her- 
ab, wo er mit gebrochener Hüfte liegen 
plied. Ein Ambulanzwagen brachte 


den Verlegten nad) dem Eounty-Hoipi= 


tal. Kraffts ift 40 Jahre alt und hatte 


zulegt in dem Logirhaus „Liberty Bell“ | 


an der Desplaines Str. gewohnt. 
Gin bedauerlicher Unfall ereignete 


fich geftern Abend an der Ede von Clark | 
den Herren Schindler, Zehlide, Ditt- 


und 59. Str., wo ein Karrenfuhrmert 
mit einem aus entgegengejegter Rich— 
tung fommenden leichten Wagen kol— 
fidirte. Die Inſaſſen des Ichteren, Hr. 
G. W. Hopper von 6631 Monroe Str., 
nebit feinem vierjährigen Sohne Wals 
ter und Dr. H. Miller, wurden mit vol— 
fer Gemwalt aus dem Gefährt auf das 
Straßenpflafter geworfen. Herr Hop⸗ 
per mar wunderbarer Weiſe unverjehrt 
dapongefommen, während fein Söhn- 
chen ſchwer am Hinterkopfe verlegt wur— 
de. Dr. Miller erlitt einige ſchmerz⸗ 
hafte, menn aud) nicht lebensgefähr— 
liche Quetihungen. Der Zuftand des 
unglüdlichen Kindes giebt zu ernſten 


fommt „Der 


zum Durhbruh kommt. In den 


' Hauptpartien werden die Damen Si: | 
donie Hepner und Agnes Kofel, jomwie | 
ı die Herren Robert Hepner, 


Auguft 


Bodenberg und Julius Loeffler mit- | 
| wirfen. DerBenefiziant jelbft wird den | 


„Hermann“ fingen, eine Rolle, die zu 


| feinen beiten Leitungen gehört. Die 
übrigen Partien find mit den Herren 


Julius Friß, v. Klotz, Schmidt, Gol- | 


den, Lehmann, Vieſt u.ſ.w. beſtens be- 


ſetzt. Ungmeifelhaft fteht allen Befu- 


Befürchtungen Anlaß. Die Schuld an, 


dem Unfale trifft den Kutſcher desfar- 
renfuhrwerks, Namens J. W. Shan- 
non, der offenbar betrunken war und 
wie wild auf ſeine Pferde losgehauen 
hatte, jo daß dieſelben ſcheu wurden 
und durchgingen. Die Polizei hat 
Shannon in Haft genommen. 


— 


Neue Blatternfälle. 


Aus folgenden Häufern wurden 
am geſtrigen Nachmittage neue Er— 
frankungen an den Blattern zur An— 
zeige gebracht: * 

Nr. 493 S. 
born Str., 929 Hinman Str., 4337 


Hinman Str., 605 Gordon Str., 437 
MWabaih Ave, 167 ©. Jefferſon Str., 
ſowie ein Fall aus der Harriſon Str. 
Polizeiftation, 


- 


Vaſement, 813 Sheifield Ave, ; 
| Srame-Wohnhaus an Fargo 
0: 


Clart Str., 1806 Dear- | ! 





bern des Theaters em vergnügter 
Abend bevor. E& wäre zu münfchen, 
daß den Benefizianten ein ausver— 
fauftes Haus begrüßt. 


Shaumberg - 
Geſellſchaft. 

Im Apollo-Theater kommt am näch— 
ſten Sonntag die große Poſſe mit Ge— 
fang „Der ſchöne Ungar” zur Auffüh- 
rung. Die Hauptrollen liegen in den 
Händen der Damen Marie und Johan 


na Schaumberg, Hedwig Lange und | 


Barmes, ſowie der Herren FFilcher, 


Hahn, Löfch, Koh und Wyfo. 12 Ge: 
janggnummern werden zum Vortrag 


fommen. 


In Müllers Halle wird der famofe | 


Schwank „Du follit nicht begehren Dei- 
nes Nächften Hausfrau“, in 3 Atten, 
bon Rofen über die Bretter gehen. Die 
Direktion hat den beliebten Charaf- 


ter-Darfteller Herrn Richard Viktor | 
für ein Gaftfpiel gewonnen. Derjelbe 
bumoriftifchen | 


wird in der äußerſt 


Partie .Löffelmann“ debütiren. Die 


' übrigen Rollen find mit den Damen 


Ahlfeld, Stolle, Koh und Zürn, fomwie 


mar und Willmann bejtens beſetzt. 


Im Kunſt⸗Juſtitut. 


Geſtern Abend fand im Kunſt-Inſti— 
tut am Geeufer die Enthüllung von 
zwei Bronze-Lömen ftatt, die dem In— 
ftitute von rau Thomas Wilfon Page 
gejchentt worden find. Das Gebäude 
war taghell beleuchtet und ein zahlrei- 
ches Publikum bewunderte die wirklich 
prächtigen, den Haupteingang gleichfam 
bewachenden Figuren, von denen die 
eine ſüdlich, Die andere nördlich blidt. 

Im Innern des Gebäudes fand ein 
großartiger Empfang zu Ehren des 
Herrn Edward Kemeys ftatt, welchem 
die beiden Kunſtwerke ihr Entſtehen 
berbanten. Die Ausitelung des „Ur 
chitectural Sketch Club“ wurde eben- 
falls gejtern Abend eröffnet. 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden geitern an folgende Verf ftellt: Cora 
8 Es Fra ie Ropı Baus, OT Slsmar —* i 
Str., 5200: X. WR. Auman {08 1jfäd, Brid-Got: 


it Vajement, 655 Harding Str., #250; 
—— ista, Zitöd. Bria-Flats mit Baſement, 518 
N. Robey S 


Str., Food KRanberg Eſt, Iftöd. Brid: 
Store und fFlats mit — Bass Car —* 
Sohn Spulen ‚ Bitöd. Brid⸗Flats mi ore um 
Ü Spulenberg, Bitöd. 500: ©. 5 Sun 
Ane., nabe Foreſt Ave., 


); Dtte i e, zwei Mtöd. Frame-Fl 
befüon * ; E Neill, hör. Br 'd- 
ats mit Bajenent, 0642 Drerel Ave. 000; Jo⸗ 


eph Roger, Zitöd. Brid⸗Flats mit Baſement, 717—19 


Armour Ave, 3044 Late Abe, 1132 | 


Str., 86000; Mary C. Bell, Zitwu. Brig Flats 
mit element 1458 45. Str., 3000; Aug. Baglen, 
Ytöd. Vridflats mit Bajement, 797 EIT Grove Mvr., 
Karl Kelmmetier, 2itöd. vdefiats mit Bajement, 
STR. Rodwell Etr., $4000; Ed. Günther, 3itöd. 
Brid-Store und lets mit Baſement, 345 Noble St.. 

9: A. G. Durkee, Itöd. Front-Andau mit Baier 
ment, 20 Gottage Grobe Uve., 82000. 


— 


lats, 53⸗* 


Zur Aufführung | und gibt es jogar nod. 
deutfch-franzöftiche | 

Krieg.” Diejes echt deutich-nationale | wi 
Volksſtück ift reich an tief ergreifenden | 
Szenen, ‚während an anderen Stellen | 
ı eine geradezu überwältigende Komit | 


Shindler3| 


Meter kontrollirten Wafferlieferung im | — 
Ganzen auf $1,000,582.70 belaufen. | # 
Das Geſammt-Quantum des in den | # 


verjchiedenen Waſſerwerken gepumpten 


Waſſers erreichte während des legten | 


' Jahres folgende Ziffern: 


Sallenen: 
eo. 2,54,030,238 
o . 19,270,80,520 
. 15,501,172,923 
e o . 11,39,010,512 
. 12,88),5°3,532 
4,6060, 117,727 
142,618,850 


Zujanımen. oe une. 850 





Einem Lungenichlag erlegen. 





Die Unterfuchung der Leiche von 
ı Hermann Tubler, der geitern in dem 


ı Nr. 98 ©: Desplaines Straße gelege- | FJ 
| nen Barbierladen, gleich nachdem er ra= | 1 


| firt worden war, todt zufammenbrad, | 
hat ergeben, daß der Verftorbene einem 
Lungenſchlag erlegen. 





Turnbezirks |prach heute Mittag beim 
Mayor Hopkins vor und ging denjel- 
ben um die Ernennung des Buchhänd— 


lers Sohn Koelling zum Mitglieve des | J 


ſtädtiſchen Schulrath3 en. DerMayor 


gab den Herren feine entfcheivenpe Ant | J 
mort, ließ aber durchbliden, daß er Wi 


nit beſonders geneigt jei, den Regeln 


nennen, 





—— 


Brieftaſten. 


W. od. 
entitanden, 


word.n, daß 
lung ſich au 

en Sie in 
kiſt Dur 


s Wer 
zu beichaffen, 


„Meise“. Ausführliches 

„Die Perſonennamen“. 

eine deutſche Buchhandlun 
A. H. — Nein. 


G. Sch. — Jawohl, ſolches 


svii> 
irgend 


Geld 


car 


A. — MWielleiht erhalten ie das Ge— 
„te bei ẽ 


Fuller K Fuller, 20-22 E. Randolph 


H. E. — Unjeres Willens iſt ein 
noch gar nicht ernannt, 


jolher Marſchall 





| Haben Sie jemals einen wahrheit guten 


Mann getrojien? 


Ohne Zweifel baden Sir, oder altuben jo, 
mus hatte. Wer Nheumatismus hat, Flucht gelegent- 
| Eich, und wer gelegentlich Flucht, kei ahr 
n fein. ındheit, | 


rein 


ſpasmodiſche 

gie verderben das Te ramer 
mürriſch, zänkiſch und verbiſſ 

| tig, aber wahr. Deshalb ve die S 
| zen, jänftige das Tempero und ftelle i 

\ bon Mheumatismus und ? fgie die 
wieder ber mit Hilfe von Hoſtetters Magenbitters, 
| einem Beruhigungs— timulanzmittel v weit 
reichenden Wirt 

cher Weiſe die 9 


14 
d machen Einen 
13 iſt zwar trau— 
mer 


q 

e Miıfı 
türtich, beruhigend, nicht betäubend Und verdummend, 
wie die derOpiate. Doſ fa 
Schlatengeben. In 
gen Malaria, 


— —— — 


icher Weiſe hilft es 


Scheidungsklagen 


| wurden eingereicht von: Rachel gegen 9 
| wegen Verlaſſens: Henry gegen 
| wegen ITrunfjucht; Helene age 
wegen grauſamer Behandlung und N 
a:gen Anna Trayer, wegen Verla 
gegen John J. Goodall 
mas N. gegen Sarah Sb 
Fannie gegen Adolphus D 
Tillie gegen Charles Rub 
handlung, Trunkſucht und e 
Louiſa E. Day, wegen Ehebruch 


rien) 





Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. | 


— a, — 


Heiraths-Licenſen. | 

—— 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Frant Johnſon, Mat 
w Simmon, Adel 
v Arnold, Ana 
A 


Mar) Bro 
ard Browdieg 


Sven Rakmuflon, Elle J 
William Millen 
John Anderſon, Albertir 
Iofef Kaczmarek, Aoata 
Aueob: Taucer, Kate Zetnap. 2 
John Franklin, Mar Jobnſzu, 23, : 
Albert Spir, Minnie sonas, 
Arthur Keeves, Pin 
Samuel Sweet, ° 
Thomas Carter, Lizzie 
Aulius Vrobſt, Thereſa 
Antbonn Obladen, Ber 
Mar Sauer, Berfba Bi 

Dfaf Mattjon, Minna ( 

Auguft Bogowsti, Math 

George Guntber f 

George Miller, X ae 

Yibert Thill. Annie Eichen, 23, 29, 
Guftw: Giade, Anaftafia Riley, 27, 95, 
Henen Cole, Minnie Watlins, 2%, 23 
Berndt Freiberg, Hulda Johnſon, W, 9, | 
Frant Anderſon, Oliva Jobnion, 2 

Henth Shogren, Amal 
Auguſt Jandrzyewski 
Alfred Frus, Eva VB 
Harıy St. Clait, Da i 
Fharles Mortenſon. Matbild 

Rody Moore, Maagie Qualey. 

William Rohm, Bertha Hopp. 

Thomas Vowers, Elizabeth Ga 

James Nighton, Clara Founta 

Janmes Rer, Ingrid Malmgren 
Richard Rivlem, Annie Peters 31, 
Anton Rydelski, Katarzyna Dura, 9 5 
Sans Goof, Annie Olfen, 1,» 

Kohn Orpl, Balbina FHdrucbomwis, m 
Deter Grafie, Mary Muenihen, 23 10. 
Aojepb Xeigb, Mariba Martin. a, 3%. 
23 


er, 


Dei) 


x 


Ander 


e 
Nellie Ge 
rice, 26 


Henry Seifert, Eigne Biyde, 
— — — —— 


Todesfälle, 


chend veröffentlichen wir die On, 
Pr deren Tod dem Gejundheitzgn 
geitern und beute Mittag Meldung zu ing: 
Hellwig, 137 N. Halſted Str, ı 
an Sriiert jun., 124 W. at: Fe J. 
sau John Heiland, 606 Michigen Ape 
Hermann Eblert, Kenfington, 37%. 5 m 
Mabet Schaub, 1378 N. Halfte Sr, "2"; 
Eoward Friedrih, 932 W. 8. Str, 33 


Deuts 
wijchen 


IM. 











„Abendpof‘‘, täglidie Auflage 39,000. 


N 
\ 
\ 


* Cine Abordnung des Chicagoer | R 


Bots | Theater auf einen oder zwei Tage 


hat e8 gegeben | 


aber | 
wir wetten, was Sie wollen, daß er nicht Nheumatiss | 


Gemittbsrube | 


«= | Gelbitgefühl, 
5 doll vor dem | 


15: . 
ner Be | armer Stodwerfen auf 


| einem Bierteljahrhundert etablirt, mit einemlimiag dv 


 Ghieage, Freitag, den 11. Mai 189, 








2, Jordwell:Erke 
Sale und 
Jacfon Sir. 


Slule und 
Jachfon Sit. 


Samitag iit der legte Tag des 


Größten Wholeſale-Preis-Verkaufs 


den „The Hub arrangirte zu Ehren feines Siebenten Geburtstages! 
Kur noch ein Tag zur Erlangung der ausgezeichneten Bargains, welche befonders 
für diefe Gelegenheit offerirt werden — nur noch ein Tag — um die Bedürfnifje 
einer Saifon zu wirflihen Netto Wholefale-Koftenpreifen zu deden. 


| Stühjahts- Anzüge für Männer | Iinaben-Ileider — 


| 














pofitiv reinmollene ſchwarze und fancy 
Gheviots— deren Retail-Preis 810 und $12 
iſt—Samſtag der legte Tag, zum Wholejale- 
koſtenpreiſe 

Frühjahrs-Anzüge für Männer — feinſte 
Vicunas und double and twiſted rein— 
wollene Stoffe, in hübſchen Checks- und 
einfachen Effekten —prächtige Anzüge, welche 


86.95 
— 
im Retail leicht 818 bringen —morgen letzter 51 2 

Tag zum Wholejalefojtenpreile........... 


i Frühjahrs-Weberzicher für Männer — 


52.45 
Von reinwollenen Meltons und Cheviots— | „ ” 
ſehr hübſch mit jeidenem Nermelfutter auf- 6 50 Fange Nolenanzüge lür Anaben 
| 
1 % 


Von Schloß & Co. Bankerott Lager—nicht allein zu Roten: 

preijen—jondern wirklich 40 Prozent unter den Herjtellung3> 

Breijen. 

Kinder Junior und Reefer- Anzüge— 

| Alter 3 bis 7 Jahre— wert) 83.60— 

00 | nur 

I Kinder zwei Stüde Anzüge—Alter 5 bis 15 
|  » Jahre—werth 85.00— 


I 


gemadt—ihr Retail: Preis iſt $SIO— morgen 
legter Tag, zum Wholeialefojtenpreis 


Männer-Hoſen— 
Reinwollene Miſchung und Streifen, welche 
überall fir 34.00 in Retail verkauft werden 
— Samſtag ijt der legte Tag, an welchem 
Sie dieje zum Wholejale-Kojtenpreije kau— 
fen können fiir 


I 

| Yange Hojen-Anzüge für Knaben — 
| veine Wolle, und Werth 837.00 — 

] ur 
| 
I 
| 


Anzüge für junge Männer—modiih— 
haltbar—und 810.00 werth — 


$2.50 





‚jgerren-Ausllatlungswaaren. Männer: und Knaben-Hüle, 


Einige wirkliche 50c-Kravatten . 


Wirflihe $3-Männer:Derby- Hüte 
u | 
ö 


für 


23 

GC 

750 
Sonuvenirs— 

künſtleriſch — nützlich und geſchmackvoll — werden frei verſchenkt mit jedem Einfauff 


in allen Departments am Samitag. 


+ N BEINE DE —— 


Ginige wirkliche 1.00- weiße Hemden 


Wirfliche 82: Männer: Fedoras 
zu f 


TE RER 


.$1.33 
‚sie 


Einige wirkliche 81.25: Jancy- Hemden 


Wirkliche 81.50:Männer: Fedoras 
zu 


JJ.. eignen 


Einige wirflihe Be-Kragen Kinder- Töc= und 1.00: Yadht:Kappen 


für 











Ir 











Hum oriſtiſches. | 
— Theaterſchatzmeiſter: „Gewiß, ge— — 5 
wiß! ch denke, wir ſchließen das 


u 





Anzüge:Berfanf 


für die 


Piingit- Seiertage. 


erte zu niedrigen Einfuhrzoll-Preifen, 


59.98 
12.39 
$11.88 
913.50 

519.00 


Rinder: . Große Auswahl in Sacons zu allen Preijen, 
ı von den billigjten bis zu den allerbejten, zu be: 
deutend niedrigeren Preijen als Ihr in Läden 
; auf der Südjeite Faufen Fönnt, mit ihren gro: 
hen Miethen und ungeheuren Unfoften. 


.. 


Großer Verkauf von $15 Gajlimere- und Worfted =» Anzügen 
2 RER 





Feine importirte Caſſimere und ſchwarze Geſellſchafts-Anzüge, 
MEERE: EEE 


Der beite Clay Worfted Anzug, in Regent Frod- oder London 
Sack-Fachn, der in der Stadt zu finden ift für 


—und— 


Knaben: 
Umzüge. 
Hüte 


— und— 


Kappen. 


Bitte zu beudjten, daß wir der billiglte Zaden zum 
Einkanfen im der Stadt Jind. 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


416 bis 424 Milwanufee Ave., 


Sonytags geſchloſen. 


Lotten uur$200. 


Werden bald doppelt ſo viel 
werth fein. 


ALBERTON, 


| Eine hübſche anziehende Subdivijion an der Kreuzung der Ghicago u, 
| Northweitern- und Wisconfin Gentral-Eijenbahnen, anjtopend an das 
ichöne 


DESPLAINES. 


Ratten nur 8200. 


Erite Anzahlung nad Belieben des Käufers. 
| 
Reit 81.00 per Woche. N 


Kein beſſerer Plas in der Nähe Chicagos | 


zu finden für Geldanleger und Heimitättefucher. 


Kommt nähften Sonntag mit uns nnd wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ihr fiher bewundern werdet. Wir veranitalten tägliche Er: 


furiionen. 
verlaffen den. Chicago & North Weitern Babnbor, 


Unſere Sountagszüge Ecke Wells und Kinzie Str. (halt auch an Elybourn 


Yunction) 1.30 Rahm. jeden Sonntag, od Regen oder Sunnenihein. Frei⸗ 
Tickets in unjerer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges, Kommt Ale, 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


| Pächter: „Nicht doch, das Gefchäft geht 
ı gerade jet jehr qut! Ich will Ihnen | 
| Tagen, mas ich thue: ich laffe die Tänz | 
| zerinnen und Figqurantinnen auf eine | 
| Mode Schwarze Tricots anlegen! | 
| — Anſprechende Lektüre. — Eleono- (sine große O 
| re: „Was lieſeſt Du jetzt?“ — Euryan— 
ı the: „Hiſtoriſche Novellen.“ — Eleono⸗ 
re: „Gefallen ſie Dir?“ — Euryanthe: 
| „SD ja ſehr! Da findet ſich fo Vieles | 
wa3 man überjpringen kann!“ | 
— Widerſpruch. —Liſette: „Sie kann | 
alfo nichts geheim halten?“ — Ernit: | _ re ä Dr 
| „Nah dem „offenherzigen“ Koſtüm, Importirte Schwarze Clay Worjteds in Regent Frock- oder 
| welches Sie geftern Abend an hatte, zu | London Sad Facon, wert) $15, für 
. 08 
urteilen, nein! | Feine importirte Clay Worfted-Anzüge, werth $18, 
— Der größte Schreden. — „Ich 0 
habe ganz Ichredliche Erlebniffe durch— 
ı gemacht,” verſicherte Bäger mit großem 
„und Abenteuer erlebt, 
dei deren Erinnerung Einem jcehon das | 
Blut erjtarren fünnte. Ginmal habe | 
ich gejehen, wie zwei Touriſten von 
| zwei riefigen Löwen verfolgt und einges | 
bolt wurden. Auch einmal... .“ | 
„O, das ijt nichts!“ rief Stichle, einer | 
der Zuhörer aus, „ſind Gie jemals in | 
Gejelichaft mehrerer Weiber in einem | 
Elevator geweſen, wenn diefer zwiſchen 
einmal ſtille 


Die neueſten Facons in Fedora und 
Derby. 
Neue Sacons in Strohhüten. 


halt?“ 





Tiroler Ulpen:Sänger!!! 
In 162 E. North Ave., Ede Haltted Str. 
Große Sommer:Eräfiunng von 


Auguſt Popps Yamily:Refstt, 
Samſtag, den 12. und Sonutag den 13. Mai, die 
beitebte Tiroler Säugertrupve „„Edelweiß‘‘ (5 Ber: 
fonen) in ihren wohlflingenden, beimathliden Geſan— 
gen, Zithere und Xylophon-Vorträgen. „Der Eintritt 
iſt frei, bei mir gibt's fein Kageng’ichrei. * 

Ergebenft ladet ein Auguſt Bopp. 











Bejondere Aufmerkjanteit 
r ? * erbeten für unſere — 
Pargains in wenig gebrauchten Pianos. 


Die W. W. KIMBALL CO. jeit mehr ala nahe Carpenter Straße. 





20 Bianos und 60 Orgeln per Tag, 
oFerirt für Montag und biß fie verfauft find, urges | 
tähr 100 Vianos aus verjhiedenen Fabriken, zu Preis | 


ſen, welche 
Große Bargainsd 
bedeuten. Dieie Auftrumente find forgfältig reparirt 
und voll garantirt. Unter der Anzahl find die Jolgenden: 
Vier 7 Oftaven 825 
Bat— 1% DECDEM. 








Bir haben 
Kirchen, Schuldän- 
fer nnd feine 
Bobubänfer. 


42 Züge täglid. 
| 3eit 35 Minnten. 
Aud wird Bald die 
efectrifhe Bahn 
Saufen. 














Fünf—7% Oltaven 
Swei— 71% Oftaven 
rei— 714 Oftaven 
Bier— 74; Oktaven 
u.f.mw, wm ſ. w. , 
Wer ein Piano wünſcht, wırd gut thun, vorzu⸗ 
ſprechen. Beiondere Offerten in Bezug auf Preiſe 
und Bedingungen. 


W. W. KIMBALL 60,, 


Wabaſh Ave., nahe Jackſon Str. 
J. B. THIERY, deutſcher Verkäufer, Tmalm 


Zwifhendeckspreife:s Europa 
New Dorf nah Ducenstowwn, Jrland, 


⸗ ⸗ J * N c is und > 
mit Zampfern Bohemin, ER ER 514 


DIR. 400: 100 
s18 


sah Southampton, London, Liver: 
pool, Belfait, Glasgow mit Dam: 
828 
Dampferu 824 
Nach Autwerben $?1.50 
Anton Bœnert. 
SS La Salle Str., 


burger u. Bremer Schneldampfern 
nad) Rotterdam.. .... 21 
General-Passagier-Agent. 








uonvleo o D zoq 119151390 
Cooonſoa cun noipanoßb uabunzuvꝰ ↄung 


heitsfällen. 


Schnelldampfern 
Mit gewöhnulichen 

ob Kajute oder Zwijchended, vergebe nıdt vor» 
zuſprechen bei 


Nah Hamburg und Bremen Direft mit 
Der gut, fiher ı. dennoch billig reiſen will, 


Keine Zahlungen verlangt in Krank: 


* 
% 








— 9— 
Neægeolis Hotel, 
Soboten, R.I- 
Deutſches Hotel erſter Kiaffe. Wenn gewünſcht wird. 
daB Balagiere dom Babuhof oder einem Damtpier 
N EN abgeholt werden jollen, jo genügt eine bez. 


N. Notig per Pofttarte oder Depeige volltommen. 
Natungsvon 3. NRaegeli Zim;sna 








Avendpoli⸗, Chicago, Breitag, den 11. Wei 1894. 
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: Marie, 
o u je —Eorner Grocer. 
e —Baudeville. 


= N 
Me 
0» 


ui ger | milfiwbite Flag. 
ter—Mafter and Dan. 
r—Charley’3 Aunt. 
t e r— America. 
t— Lady Windernere’3 Yan. 


SIGRATAH 
1 
Se ar 


= 
nrard 


ne ©) 


© 





Der ‚„„Eorner Grocer‘. 


Durch die Waſhington Str., mit 
dem hell erleuchteten Chicago Opera 
Houſe als Endziel, ſieht man jetzt 
allabendlich eine wahre Völkerwande— 
rung bon Theaterbeſuchern heranſtrö— 
men, um ſich den großen Erfolg des 
deutſch-amerikaniſchen Zugſtückes „Der 
Corner Grocer“ mit eigenen Augen an— 
zuſehen. Das fo außerordentlich 
zugfräftiee Stück enthalt auch 
thatfächlich jo viel gelungene Sze— 
nen aus dem deutjch = ameri- 
kaniſchen Volfäleben, die denZufchauer, 
der viele derjelben in diefem Lande zu 
beobachten Gelegenheit hatte und man— 
che vielleicht Telbit erlebte, zu dem 
Stüde, das alles dieſes wieder in Die 
Grinnerung zurüdzaubert, hinziehen. 
Ganz befonders verdient auch die mor= 
gen ftattfindende Matinee erwähnt zu 
werden, welche auch dem minder Be— 
mittelien ermöglicht, fich das Stüd von 
einem quten Platz aus anzufehen. Wer 
ein Freund bon gutem deutſchamerika— 
niſchem Volkshumor ijt und fich gele- 
gentlih von einer Kleinen Unwahr— 
Icheinlichfeit oder einem etwas zu ge= 
mwagten Salauer nicht allzufehr ab— 
Tchreden läßt, wird es nicht bereuen, 
den „Corner Grocer” mit eigenen Au— 
gen gejehen und die hübfchen Geſangs— 
einlagen mit eigenen Ohren gehört zu 
haben. _ 


Vergaß den eigenen Namen. 





In der Zentral-PBolizeiftation er— 
Tchien geſtera Nachmittag ein anſchei— 
nend franfer, junger Mann und bat 
den bienjthabenden Gergeanten, ihm 
bei Auffindung feiner Wohnung be— 
bilflih zu jein, da er feinen eigenen 
Namen vergeifen habe und ich über- 
haupt an nichts erinnern fünne, mas 
früher mit ihm vorgegangen ſei. Nach 
längerem Bemühen und mit Hilfe eini= 
ger Buchitaben in der Wäſche des jun— 
gen Mannes gelang es dem Beamten, 
feitzuftellen, daß der Fremde Walter 
J. Ford hieß und bei der Upothefer- 
firma Lord, Omen & Comp., 74 Was 
baſh pe. beichäftigt geweſen iſt. Seine 
Wohnung befindet ſich in dem Hauſe 
Nr. 267 O. Indiana Str. Ford hat 
während der letzten zwei Wochen un— 
gewöhnlich viel getrunken, Opium dazu 
geraucht, und ſeine Geiſteskräfte ſind 
in Folge deſſen ſo zerrüttet, daß es 
längerer Zeit bedürfen wird, ihn wie— 
der herzuſtellen. 





Anrora Turnhallen⸗FKonzert. 

Die reorganiſirte Infanterie Milis 
tärfapele vom Deutjchen Dorf der 
Weltausſtellung gibt am Sonntag 
Abend in der Aurora Turnhalle unter 
Leitung von Schaumberg und Schind- 
* u großes Konzert, verbunden mit 

al. 

Das Konzert findet zwiſchen 7 und 
10 Uhr, der Ball von 10 bis 2 Ubr 
ftatt. Der Eintrittspreis ijt auf 25 
Cents durch das ganze Haus feſtgeſetzt 
worden. Die Kapelle fett fich aus den» 
jelben Mufitern zufammen, welche am 
Nachmittag in Kuhns Park jpielen. 





Dom Büchertiſch. 


Unſere ®eltaußftellung. 
Die Hefte 4 und 5 dieſes ſchönen Wer- 
fe im Verlage ber red Klein Eo., 

Market und Randolph Str., find er- 
ſchienen. Sie enthalten Beſchreibun— 
gen und wirklich prächtige Illuſtratio— 
nen der Gebäude für Gartenbau, Berg- 
bau und Transportmwefen und‘ find an 
Ic eine ganz borzügliche Empfehlung 

3 Werfes. Unter den vielen Weltaus- 
————— die jetzt im Markte 
ſind, nimmt „Unſere Weltausſtellung“ 
eine erſte Stelle ein und iſt den Deut- 
ichen, die fich für fpätere Jahre eine 
ſchöne Erinnerung an die große Welt- 
meſſe fihern wollen, in jeder Hinficht zu 
empfehlen. Für ben verhältnißmäßig 
niedrigen Preis bietet das Werk or. 
zügliches. 

Bon den Buchhändlern Koelling & 
Klappenbach, an Randolph Str., gin- 
gen uns zu: 

Deutſche 
thek, Heft 14. 

Zur guten Stunde. Salon— 
Heft 6. Mit 4 Kunftbeilagen (davon 
eine: „Im Garten“ ein ſchöner Aqua— 
rellfacfimiledrud), zahlreichen Illuſtra— 
tionen und reichem Leſeſtoff. Ferner 
Heft 18 der gewöhnlichen Ausgabe, in 
kaum minder reicher Ausſtattung und 
mit intereſſantem Inhalt, 

* Ein Mann Namens Charles €. 
Whittle, der als Clerk in dem Gebäude 
Nr. 115 Michigan Ave. ‚angeftellt mar 
und eine Frau nebſt zwei Kindern hin⸗ 
terläßt, wurde geſtern, als er auf ei— 
—— Zweirad die Geleiſe der Northwe⸗ 

ſtern⸗Bahn entlang fuhr, von einem 
Se erfaßt, unter die Räder geriffen 
und auf der Stelle getöbtet. 


Romanbiblio— 





Marktbericht. 


Chicago, den 11. Mai 1894. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüfe. 
Ban Beeten, 75c-—8öc_ per Barrek, 
Sellerie, 40-60: per Dutzend. 
Salat, $2.00—$2.50 per Barrel. 
Kartoffeln, 6öc—8öc per Buſſhel. 
icheln, $%3.00-83.50 per Barrel. 
obl, $1I—$1.50 per Rifte. 
Sebendes PEDEseL 
zus Hühner, T—& per P 
ubne:, $—7c per Pfund. 
Truthühner, I an Biund, 
—5 * re; t Pfund. 
nfe, Feet » * —— 


Bu 
Beſte Rahmbutter, 16 — Vfund. 
Räje. 
Gheddar, 1lc—12%e per Dune, 
Gier. 
Friſche Eier, H—1k Dutend 
Abpſel 84.00-85.50 Der Sarret. 
itronen, $2.50—$3.00 per Kiſte. 
rangen, 81.5082. 3 * Rifte. 
Nr. 1 Timothy, —X 
— 
Hafer 
Me. 2, BIT; Ri. & SoSe. 








* 


Beamtenwahl. 


Der „Germania Männerchor“ hielt 
geſtern Abend - ſeine Jahresverſamm— 
lung ab, auf der die folgenden Beam- 
ten erwählt wurden: 

Präfident, Herr Theo. Brentano. 

VBizepräfident, Herr G. U. Hofmann. 

Schatzmeiſter, Herr E. ©. Dreyer. 

Gefretär, Herr Ab. Uhrlaub. 

Direktoren, Herren Dr. T. J. Blut- 
harbt, Geo, W. Clauſſenius, Otto C. 
Schneider, Albert T. Kulmey, Dr. H. 
C. Welcker. 

Die Berichte des bisherigen Präſi— 
denten, Herrn Eduard Koch, des Se— 
kretars Georg Clauſſenius und des 
Schatzmeiſters O. Wasmansdorff über 
das verfloſſene Jahr lauten außeror— 
dentlich günſtig und wurden mit vielem 
Beifall aufgenommen. 


Kurz und Neu. 


* Hermann Ehlert, Agent für die 
Seipp Brewing Eo., 
an den Verleßungen geftorben, die er 
am letten Samjtag, als jein Wagen 
mit einem eleftrifchen Zuge der Calu— 
metsLinie zufammenitieß, davongetra— 
gen hatte. 

*Julius Collmar, der frühere Di- 
* der deutſchen Theater in Chi- 
cago und Milmaufe (Colmar & 





Iſenſtein) ift in St. Baul geftorben. 


Collmar hat fich um die deutſche Bühne 
in Amerika jehr verdient gemacht, was 
* nicht immer anerkannt worden 
iſt. 
* Wie vorausgzuſehen war, iſt e3 in 
Pullman zu keinem Streik gekommen 
und die Arbeiten nehmen ihren Fort— 
gang, als ob niemals von einer Ar— 
beitseinjtellung die Rede geweſen wäre. 
Die Worte des Herrn Pullman und das 
Verſprechen, daß den herrſchenden Ue— 
belſtänden, beſonders der Willkür der 
Werkführer, ein Ende gemacht werden 
ſoll, ſcheinen in der gewünſchten Weiſe 
gewirkt zu haben. 

Der Poliziſt Chriſt. Horn vom 
10. Precinct iſt wegen ſeines tapferen 
Verhaltens einem durchgehendenPferde 


iſt MittwochAbend 


Lutz&.(6 


1000-1002 &1004 0.(0. 


CHICAGO- 





AUnvergleichliche Bargains 





Samſtag, den 12. Mai. 


Wir müſſen Waaren un jeden Preis losſchlagen, um Platz zu bekommen, 
wegen der Umänderungen, melde wir jegt vornehmen wollen, 


) en, den mir 
abjolut nöthig haben, 


Preife beinahe um die Hälfte erniedrigt. 








Aeberzeugt Euch feld davon. — Anſere Reklamen find wahrheitsgetren, 





Apholflery-Dopart. 
250 Paar elegante 314 


Spitzen-Gardinen in prachtvollen 
Muſtern, billig für 582.25, um Platz 


zu machen $1.25 


187 Paar von unferen beiten importirten 
EpigensGardinen, ertra laıg, > 
Waaren garantirt, jonjt 33.25 bis ke 


83.50, Samjtag ınr 
83 Paar hochelegante schwere Chenille € >) 
Eurteins, immer $4.00, Sumiftag ı' 2 
I80 
Hängematten — billiger als jemals, 
40c—50c-—65c—$}.18, 
wert daS Doppelte. 
51.98 


148 eleaante rein worjted Knabeu— 
Anzüge in Größen 4—14, werth 
250 


Yard lange Nottingham 


1 500 Yard3 wollener Garpet, 70c» 
Quatität, um auszuschließen Sams— 


34.00, Samjtag 


Eine Quantität Männer Flanell⸗ 
Semden, in ſehr hübſchen 
ftern, immer 40c, diefen Samftag.. 


Eine Quantität Knaben— Bet, 
aus jehr feinem Sateen gemacht, 
ſonſt 4öc, Sarnjtag 


Gejtreifte yunpers für Männer, 
um Plag zu machen, jo lange fie aus 


Balten für... 
Ueberall 45 und 50 Cis. 


Füle! Hüte! 


Da3 größte Aifortiment an Milwaukee 
ve, — Elegante Hüte für niedrige. 
Breife. Kommt und feht uniere 
hübſchen grauen een Sl. 2) 
anderwärts $2.50. Samita 





Cloak: Department, 


7 Bargains im wahren Sinne des 
Wortes. 

2938 

2.75 


No. 1. Ein Lot hübſche Broadeloth 
$2.98 


Damen:Gapes, werth $4.25 bıö 
85. 0, Samita 

31.98 
53.18 


No.2. Ein Lot hochelegant auds 

jehende Damen = Broadcloth 

Capes mit Jujertions und Seiden« 

bänder verziert, werth $6, Samſtag 

Ho. 3. _ Ein Lot reinwollene Broads 

cloth Damen: Gapes mit ertra 

Schulter⸗Cape, gelben Inſertions 

undSpigen, ſowie mit weiten Seiden- 

bändern verziert, verkaufen immer 

$3.00, Samjtag nur 

No. 4. Ein Kot Damen Broads 

cloth Jadets mit weiten Aermeln 

in allen Farben, werth 6.00, Sams 

ftag_ nur 
in Größen d—16, Samitag. 95 

No. 6. Ein Lot weiße Laton 
Damen: Waijts, gefaltete Front und I 
Nüden, Samftag 

No.T. Ein Lot Damen Galico ( 
WBrappers, weiten Aerıneln und Ruffle { 
über Schultern, werth $1.50, Samjtag nur 

[2 ud 
Nüllinery Departement. 
Schwarze Seghorn Hüte, 
bıllig für 7öc, 
Samjtag 
Wreaths für Kinderbüte, 
zu Ze, 1öäc, 25e, 3öc, 
werth anderwärts doppelt das Geld. 

120 Elegante garnirte Damen: ar 
ädüte, werth $3.00, $ i 75 
Samſtag nur 

175 Fein garnirte Kinder-Hüte, SI 90 

. 


No.5. Ein Lot hübſch gemadte 
Ghildrens Reefers ag ——— 
mit roth und weißen Crowns und 
Spitzen 











gegenüber vom Polizeichef öffentlich | „ 


belobt worden. Das betreffende Pferd 
wurde an der Ede der 43. Str. und | 
Lafe Ave. ſcheu und bedrohte eine Anz | 


zahl Schulkinder ala Horn ihm in die - Rn 
Zügel fiel und e3 mit eigener Lebens— 4 


gefahr zum Stehen brachte. 


* Drei Knaben im Alter von 14 bis 
16 Jahren, Namens Charles Hanfon, 
Henry Ditenburg und Charles Ford, 
ftanden gejtern vor Richter Doyle unter 
der Anklage, aus der Scheune von Hrn. 


Robert Gungel, Nr. 1329 W. Mon: B 
roe Str., eine Anzahl Tauben eniwen- | | 
Der Richter übermwies | 


det zu haben. 
die bielverfprechenden Burjchen unter je 
$300 Bürgſchaft an das Kriminalge- 


richt. 








Rajüten: und 


Zwilchendeck - Billele 


über alle Linien zu 


billigften Preilen. 


Wechſel und Poit-Uuszahlungen, 
Kollektion von Erbſchaften, 
Oeffentliches Notariat. 


6. B. RICHARD & CO,, 


62 S. CLARK STR, 
Dffen Sonntags von 10 bis 12 Uhr, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Einige inte lligente, energifche befähigte 
Deutſche zur Vertretung eines alten, zuverläſſigen 
Bankhauſes, um deſſen Geſchäfte zu beſorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Vor— 
ftädten. Leute mit Belanntihäft vorgezogen. 
Ausgezeichnete Gelegenheit für ehrliche Deutfche. 


biw 

















Suter Verdienft. Epreht w vor: 
Conwad Banking Haus, 


Unity⸗Gebäude, Chicago. Bam 


"Ber tlangt: Lediger Mann um Rierde au beſorgen 
und gewöhnliche Arbeit im Ice Tream-Geſchäft zu 
thun; mı iß engliſch ſprechen. Referenzen verlangt. 403 
Blue Is land Ave. 


Verlangt: Schreiner 
N. Leavitt Str. 


1. Flur, 


an. Saloon: -Firtures, 3. 1018 





der mit der 
Nachzufra⸗ 


Verl angt: 


Ei in zuderläjfiger Mann, 
Gabrit fat 


on don Blechkannen vertraut At. 


| gen 57 und 50 Erie Str. 


Verlangt: Junger deutjcher _ Aufipärter mit nit Res 
fereinge n. 308. Weiß, 2 205 S. >. Elarf Str. 


Ve erlangt: Ein Mann zum m Rei nigen und für ge: 
wöhnliche Arbeit in Färberei. 385 W. Chicago Ave. 


Vormänner und Aurfieher von Fabri⸗ 
130 Dearborn Str., 
Montag, Abends halb 


Verlangt: 

Ion zu deren eigenem Vortheil. 
Zimmer 12. Samftug und 
acht. 


Verlangt: Gin tühtiger Vlumenverfäufer, — 
field Ave. 
Verlangt: 
rators Supply Co., 





Modelliter, erfter er Klaffe 9 Arbeiter. og 
— W. Van Buren Str. 

Verlangt: Lediger ältliher Mann für Stallarbeit. 
gen Bw von Wagen-Reparatur verſtehen. Wi W. 


Verlangt: “Ein Porter, d 
Lunchſchnei den hat. 217 5 


Verkangt: Ra inter. und Tapegierer. 
Etr., nördli lich von W. 12. Str., 


a er auch Erfahrung im 


1770 Green ſhaw 
nahe Homan Ave, 


Verlangt: Ein ordentlicher er junger Mann für | &- 
loon= und Hausarbeit. 699 S. Aihland Me, Gde 
15. Str. 

_Verlangt: 


— Berlangt: 





6 Bainters. 536 W. 14. Str. 


i 1. € fa 
6 Vainters. 509 Chicago Abe., South 


Evanfton. Uma, ‚Im 


Verlangt: Aunge, welcher ſchon etwas Griahr zung 
bat, in Väderei, 731 Sarrabee Str. . SE 


Verlangt: 1: Bücher: Agent. 865 Sarrabee \€ ‚Et. ff ffa 


_ Berlangt: Ein ı Wagen: macher . 550 Sedobie Str. 


” Verlangt: Ein j junger Mann um in d 
an Gates zu belfen. 355 Halfted Str. er Bäderei 


Berlangt: Gin junger Mann, der enalith 1 ſpricht 


und Bar tenden Tann. 818 N. Halſted Str 


Verlangt: Ein Bäder als zweite Hand. 9 * Hin⸗ 
man Etr. 


Verlangt: Guter Barbier. 1014 N, U N, 
Ede Wilauter, Elepfanten Bio. Wwenern Mr, 


Berlangt: Bladimith. Jeder Vladjmith in Chica 
ift erfucht, der Maffenverfammlung am in a gr 
12. Mai, um 8 Uhr Abends, 104 E. Randolph Etr., 
beigumwohnen. Bejonders dazu eingeladen find Die 
RihtsUnionleute und rüdftändige Mitglieder. di 


Verlangt: Guter Mann für € 
der {el Rundideh auffucen age CH 
dft ſa 




















STATE AND ADMMS STS. 





450 von dieſen großartigen Ansitat: 
tungen jollen morgen, Samſtag, 


verfauit werden. 


2 


EL —— 


echt 


Jedermann gibt 


zu, daß dieſes die größte aller Ein: 
fauf3-Gelegenheiten it. 


Diefe reinwollene Ausftat- 
tung — neuefte Srühjahrs- 
Sacon—vollftändig, mit er- 
tra Paar Hoſen, ſtark ge- 
macht, unzerreigbar— dazu 
pafjender Hut— zwei Paar 
ſchwarze, 
Strümpfe, ſeidene Windſor— 
Halsbinde und beſonders 
geſchmackvolle Shirt⸗Waiſt. 


83. 95 
83. 95 
83. 95 
83. 95 
83. 95 


gerippte 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Maſchinen-Mädchen, ſovie vier bei 
Sand an Shopröden; guter Lohn. Samftag. 27 
Cleveland Ave. dir. 
Mehrere Maſchinen-Mädchen an feinen 
1062 Oakley Ave., zwiſchen 2. = 

—ja 


üchtige Mt ihinen: Näperin. n 7m. 
ni is p Bab 4mo3miäir 


231 9 North Ad. fi 





Berlangt: 
Ehopröden, 
Dioore. 


Rerlangt: 
Wajhington Str., 4. Flur. 


Berlangt: Fleißi ge Berfäuferin. av. fi 


Berlangt: Majchinen-Mädden an Hofen. 707 W. 
Str. _ım 








Hausarbeit. 


Berlanat: O0 feihe Kellnerinnen. Nachzufrage n im 
„Bud“, Ede Randolph und Dearborn Str., oder im 
„BictoriasTenncl“, 340 State Str. 8ma, Iw 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn drei Dollar die Woche. Nachzufra⸗ 
gen 800 Michigan Ave. fſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1480 Milwaulee Ave. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 


bügeln und kochen können. 36 Willow 








Berlangt: 
muß nüben, 
Str., oben. 

Verlangt: Ei 
Hausarbeit. : 27 





n deutſches Mädchen für gewöhnliche 
und 2 S. Kanal I Str. 
Verlangt: 6 n gutes Mädchen für ana: — 
128 George © Str. no 
Perlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 


muß etwas vom Kochen verſtehen. 1731 Belmont 
Ave., 3. Flur, pwiſchen Evanfton und Halſted. fia 


Verlangt: um $ 





Ein junges deutjches _ Mädchen um Rins 
der aufzupaſſen. 363 Seda wic Str. 

Rerlantt: Ein gutes Kindermädeen, ungefähr 38 
—* 132 34. Str., zwiſchen Rhodes und Vers 
non pe 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; befte 
Empfehlungen verlangt. 39 Grand Boul. fia 


Berlangt: Gute Köchin und Laundreß, Referen⸗ 
jen erforderlich. 305 Calumet Ave. 


Verl Ein Märchen für - gewöhnliche Hausars 
be, 








Verlangt: 
beit. 26 €. North Ave, Lub 


" Perlangt: © Deutſches Madchen für allgemeinegauss 
or. in Heiner Familie, muß Referenzen haben.— 


4 41. Etr., 1. ölur. 


Verlandt: Ein Mädchen in einer. Heinen Familie. 
Nahzufragen 1729 Melroje Str., nahe Evanfton Ave. 








Verlangt: Gin deutiches Mäddden Siat. gewöhnliche 


Hausarbeit. 104 Cleveland Ave. 1, 2 2. 

Berlangt: Ein gutes deutſches S Mäpden, 14-16 2. 
alt, für leichte Hausarbeit; nur ein anftändige® Mäds 
den braucht nadzufragen. 165 W. Randolpp Str., 
oben. 

Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1033 Milwaufee Are. 

4 








ee HE HI 
Verlangt: 4 Sin Mädden für zweite Arbeit. 
Loomis Str. 








Pferd zu bes 
Beriche ir 
10m, In 
Pen Erfter Klaſſe Brod-Bäd s 
verläffig. Yu erfragen im n Store, rer ch s 
Berlangt: Agenten 
Eichler BIT atmen Euc ie 
Ima,3m 


Berlangt: Junge von 15—16 
- 2 müßt lich zu un 











Berlangt: Fleiß tüchti 
Beſchaftigung als on le 
engliihe Werke. F. Schunidt, 


für eine gute 
Agent für deutihe und 

292 Milwaufee Ape. 
Tmailw 





Berlangt: Drei Tedige Mä 
Urbeit. 11 Genter Erg —— AM gewöhnliche 





Verlangt: Hauficer-Agenten, Männer * Se 
für leicht verfäufl 
—* icht —— iche A, 





Gebildete Pe die Feine Ar- 


Verlangt: für Dining Roem. 175 


beit jcheut und Mädden 
Elybourn We, 

verie n für allgemeine Qaus: 
— —8 F Weiden und bügeln können. 963 
Mi 


‚ve. 


Berlangt: Eine * 
RER zu helfen. O 








chende rüftige 


re um ım 
rien erbeten: 


, Abends 
lima,i® 


ngt: Köcdinnen, Mädchen für Hausarbeit und, und 
— Kindermädcen und friſch eingetwanderie 
ädchen, jowie Kellnerinnen und Mödhen für Res 
aurations: und —— erhalten Iofertige Stel⸗ 
bei gutem * rivatfamilien 
— 508 aeg 
ungß: tut, . . onntag en 
Bis ieh re. Xelephon: 455 North. lOma, Im 











ng gutes I Gaußerbeit. 171 





Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 102 


Elifton Ave. 





Geſucht: Bejahrte — * Stelle als Haus⸗ 
hälterin. x Com merci ial U 


Ein Mädchen, 





Verl angt: das kochen kann. 8144 


Wabaih Ude. 





Verlangt: Ein D Dienſtmädchen in kleiner Familie. 


1022 BB. S Ei, i Slat. fia 


Verlangt: Ein Mädchen oder Fran für allgemeine 
Haus sarbeit. $3. 197 W. Randolph Sir. 


Verlangt: Gin Dienſtmadchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; iß kochen können. 20 Park Me., 
awi ſchen Rob y und Hoyne. 


Verlangt: yon für algeme! ne Haus Sarbeit; muß 
waſchen und büge sin fünnen, Flat g, ‚615 Weüs Er. 

" Berlangt: Ein Mädchen, über 15 © Jahre, für ge: 
wöhnlide Hausarbeit in einer Leinen, Familie.— 
— im Xaden, 147 Genre Str. nahe Bijs 
el 


— &in junges Mädden, 15-17 
dur Stütze d der Ri din. 374 Wallace Str. 














Sabre, 








Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Sausarbeıt. 
Verlangt: Ein Mädchen 97 allgemeine Sausarbeit 
in feiner Familie. 66 €. 1: 8. Str. 


BE ee 
_ Verlangt: 100 Mädchen — ir_Privatfamilien und 
Voardingbäufer. 42 422 LZarrabee Stt. 


— 

Vetlangt: Gin gutes deutſches Madchen in einer 
Meinen Familie, 2 Empreblungen haben. — * 
Yart ithell Wve., oben, mahe North ve, Humbo 
Bar Bea Zur ee 
Verlangt: Ein gutes Mäpden ädden für Hausarbeit, gu⸗ 
tes Heim. 3125 Woreft Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine — > 
798 Clybourn EEE RN. 

Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 616 W. Superior RK... Ser 


— tiches Mädchen für allge: 
Verlangt: : Tügtiget, E73: . Divifion Str. fi 


meine Sausarbeit. Lohn fi 
‚gt: Mädchen für zweite Arbeit. 113 ©. 
Gde Monroe. 


Verlangt: 
Eli nton Str., 


Tr —t 
Stenungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.» 


Aunger, verheiratheter Mann, ein Jahr 
gelernter Carpenter, jucht irgend melde 
Beſchäftigung, 


ſpricht etwas engliſch, ſowie — 
und ſtandinaviſch 108 N. Halſted Str., 4. Blur. 


Gefucht: Ein junger Mann wünſcht die Buchfüh⸗ 
rung au erlernen. 566 Sergwid Str. 


Gefudt: : Outer Rodienei der wünſcht eine Stelle als 
Buſhel man. 


Adreſſe: 5 Cleaver Str., 8. Schmidt. 
Ein lediger Shoptender und Wurftmacer, 
Offerten: 5. ® 








Geſucht: 
im Lande, 





Geſucht 
auch Grocery: Clerk, juht Stellung. 
3315 Laurel Str. 





—WGefucht Ei 
Hätte Luft, das HufihmiedsGejhäit zu erlernen. 759 
Clybourn Ave. — 
Geſucht: Junger Mann, edienter Ravallerift, wünſcht 
irgend welche Beſchäftigung. Adreſſe: F. 45, Abend: 
poit. 


modoir 
Geſucht: Ein zweite 


nd Bäder fuht Stelle; 
fter Klaſſe Brodbäder. Nachzufragen: 346 S 
Str. 


tar ! 
is, im 








Geſucht: Ein guter deutiher 16jähri ger Junge ſucht 
irgend ein Geihäft zu erlernen. 30 Sedgwid Str., 
top Flur. — 

Geſucht; 
Grocery⸗Store. 
Müller, 74 E. 


Geſucht; Deutich⸗ englijcher Schriftfeger ſucht ir⸗ 
gend welche LohnsArbeit. Adreſſe: 8 27, — 
ie 

Gefuht: Ein friſch eingewanderter Deuticher, Ka⸗— 
dallerift, gewejener berrihaftlicher Kutſcher, jucht ähn— 
liche- Stellung. Sute Referenzen. Zu erfragen: 1110 
Wrightwood Une. dirja 
Geſucht: Butcher, junger Mann, guter Shoptender, 
wünſcht eine Stelle. 5. V. Grooßkurth, 203 S. Hal⸗ 
fted Str. Be. rjar no 


Gejuht: Junger Mann, 30 Jahre alt, Kavallerift, 
groß * "art gebaut, fucht Beſchäfti — am lieb⸗ 
ften als Vrivatkutſcher. Nachzufragen John Kohler, 
840 N. Halſted Str. dir 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Zunge Frau ſucht Waſchplahe. 164 Mos 
hawk Str. 


Geſucht: 





Ein deutſcher Clerk wünſcht Stellung im 
Gefällige Anträge erbeten unter 
Adams Str. 10mailw 























Ein Mädchen ſucht Stellung für Haus— 
arbeit bei jüdiſchen Leuten. 599 N. Wood Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau nimmt Waſche in und 
außer dem Haufe; Pläge zum Reinmachen. Frau 
Stügge, 247 Briftol Str., zweites Haus von Went: 
worth 9 ve. 


” Sefuckt: Deutfhes Mädchen, tüchtig und erfahren 
im Kohen und allen Sausarbeiten, ſucht Stellung. 
287 Larrabee Str. 


bGp ſucht; Eine geachtete erfahrene Dame wünfcht 
Stellung als ee ar bei einem gut fituirs 
ten Herrn. Adreſſe: 8 46, Abendpoſt. 


Geſucht: Stetige — ſowie Mädchen für 
Haus: umd leichte Arbeit juchen Plätze. 175 Gly: 
bourn Ave. 


Gefuht: Eine junge Frau fuht Wäſche in und 
außer dem m Hauſe. 7 701 Clifton Ave. Ima Im 


Gefugt: Eine tüchtige Klavierlehrerin ſucht einige 
Schüler.  Diferten unter: 5. 47, Abd dp. —it 


Gefucht: Eine 1e alleinftehende Frau, 50 Jahre alt, 
fuht Stelle ala Saushälterin, am liebiten auf dem 
Sande. 


315 Sedgwid Str., 1. Flat, hinten. dir 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Directrice: Mune. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermachen, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Gründliher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nad dein anerfannt ausgezeichs 
neten Wiener Spiten. 
Gintritt in die Saute 
ftattfinden, nd 
Unterridts — di 

i genen Kleideranfertig 

Der Unterricht wird im deutjcher, englifoer oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenfleider auf Beltelung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preiſen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mis Dilfe des „Wiener Zus 
ſchneide-Appaärates“ gelehrt, deſſen vorzüglihe Ver⸗ 
wendbarkeit duch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europäiſchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll⸗ 
ftändige Anleitung zum Gebrauce desjelben enthält, 
wird auch nach auswärts berjandt. 

Unjere Drudigrift: „Die Runf ih au 
tleiden“ wird in unjerer Office Ehenfert 4 
gefolgt oder per Poſt zugeſandt. 


Wiener Damenjhneider-Atademte, 
3 State Str, Nordoit:Ede Monroe, 
Zimmer 76, 77, 78 und 79, 


Die Follett Dre Sytem Company 
hat eine Difice in No. 163 State Str., Zimmer 66, 
eröffnet. Diejes Syſtem wurde von den vorzüglichften 
Kleidermachern erprobt und für ausgezeichnet befun— 
den, al3 das Befte, was im Kleiderzujchneiden biöher 
erfunden wurde Es ift jebr leiht gu ers 
lernen und ift bei richtiner Maßnahme ein jchlech- 
tes Paſſen unmöglich. Die Follett Dreb Spitem Com: 
pany garantirt vorzügliches Ballen an allen Körper: 
formen und fordert die Welt heraus, ihr es an Boll: 
kommenheit der Proportionen und fehlerlojem Styl 
nach der erſten Zeichnung gleichzuthun. Für Klei⸗ 
dermacherinnen wird es vortheilhaft ſein, dieſes zus 
verläſſige Syſtem zu prüfen und alle Arbeit fürſtuͤn⸗ 
den wird garantirt. Schnitte auf Beſtellung ausges 
führt. Bejondere Aufmerkſamkeit wird auf Aermel- 
ſchnitte gelenkt. Schnitte werden am Montag für hal: 

ben Preis geliefert. 
Die Follett Dre Syſtem Company, 
18 State Str., Simmer 66. LNaplmo 


Theodor Zipfel, Calciminer und Whitewaſh⸗ t. 895 
Blackhawk Str. ömalm 


Löhne, Noten, Board, Saloon, Grocery:, "Rent: 
Bills und ſchlechte Schulden aller Urt jofort Bollektirt. 
Conitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
und 78 Fifth Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet di es aus. Naplm 
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Ma | 
Ein junger Mann von 18-19 Aahren | 





— — 


Geſchäãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter © biejer } Rubrit 2 Ceuts das Wort.r 


Grundeigentum und HSäufeı- 





Zu verkaufen: Eine gute Privat-Eis-Route mit 
Vierd und Wagen, billig. Zu erfragen 1863 Gali- 
fornia Ave., Ede Belmont, im Suloon. 


8 u verkaufen: Spottbi fig, gut zahl endes 
gr au verleiben, 6 Prozent, feine Rommijfion.— 


8% 8-65 N. Clark Str, fia 


Zu verfaufen: Ein Saloon in guter Gegend, bil: 
lige Miethe, Urjade: will aus dem Gejchäft geben. 
Nahzufragen 33 E. North Une. 


800, theilmweije an Abzahlung, faufen meinen gut⸗ 
gelegenen Grocery:Store, billig jür $600. Großer Vor: 
rath, gute Einrihtung. Miethe nur $20 mit Wo: 
nung. Kommt jofort für eine fol jeltene Gelegens 
beit. \ Kann auch „gemoded“ werden. 83 %. Str. 


des Hotel. 














Zu verfaufen: Gin gutge hendes Reſtaurant und 
Boardingbaus mit Sodawaſſer-Stand, Eiscream-Par— 
lor und Delifatefien. 525, SW Baargeld, Reſt an 
Zeit. Offerten unter: F. 3, Abe ñdpoͤſt. 


RT verfaufen: Salon mit möplicten gi mmern. 533 
. Clarf Str. Uma, Im 


— laufen guten Grocerd⸗ Store. 3 Nahzufrage n 218 


Dayton Str., oben, vorn. 





Meat 
Louis 


7Kannen-Milchroute, 4 Kannen im 
814 Miethe. Louis Albert, SI 


Pferd und Wagen. 
55 Sheffield Ave. 


Market, 


Zu verfaufen: 
Albert, 56 


820. Nordjeite. 


Zu derfauien: 
Haufe. Nordſeite. 
She ifi ield Ave. 

gu v laufen: 
ihaft. Nachzufragen Henning & Son, 16. und Loo— 
mis Str. 

Zu verkaufen: Re aut ant für $200, mertb 500, 


billige Mierhe mit Wohnzimmern. 2638 Cottage 
& rove Ave fi 


on, franthe its ‚halbe r. ber. 358 Se g: 


taufen: Salo 





Zu ver 
wie Str. 
Zu verfaufen: n: : Gutgeber ıder Grocery-Store. 
Sage; muß Verhältniſſe halber verfauft werden. 
W. öl. Str. d via 


Zu verfaufen: Ein guter Ealoon 


Mr ode; gute Gründe Nachzufragen 
—ia 





nabe © den3 


Ein gangbarer Cd: Saloon, 


billige Rente, gute Leaſe. 


Zu ı verfa ufen: 
Konkurrenz, 
de. 

Zu verkaufen: Eine gutgehende vager rei 
guten Routes und guter Store-Kundſchaft. 
erbeten: 2 f 


F 18, Abendpoft. 
Zu 
Ave. 





verkauf aloon mit Reftaurant, Ar. 25 
Alles 2 a n 
Gut gehendes Orocery: und Deli: 
nit Büderei, Tabak, Zigarren und 
uthport Ave. 


Zu verkaufen: 
lateſſen-Geſchäft 
Candy. 8 S 
in guter — 


—ſa 


Noti ons und Bäderei, 
292 R. Weſtern be. 


Zu verkaufen: 
Umſtände halbe T. 

Zu verkaufen: Bill: g, eine Heine gut gehende Gro 
cery. Rachzr ufragen 3 Moda tot Str. —ie 
Diderei- 


Indi 
ſamomi 


: Ein Candy Zigartenz, 
ore, flottes Geichäft. 54 W 
aute mit Pferd und 

Eiscream=Barlor, ſowie 
ten Städtchen auf dem Land 


Bu verkaufen: Eine 
We en, gute Ro 


Büderei 
Stof in einem Me 
Beru, Ills. Preis 1000 Dollars, 


4. Straße. 8mna, 1w 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen n unter ? diefer Rubrik, 2 Gents 5 das ° Bort.) 


Zu vermiethen: 6 große Zimmet, 818. 6416 Aber: 
deen Str. 


itſa 
Zu vermiethen: Ein Store mit 
ſend für irgend ein Geſchäft. 2901 





Zimmern, paj= 
. Canal Str. 
friamo 


= 





Zu vermiethen: Neue 6-Zimmer: Flat und Bad an | 


2025 N. Ajhland Ave. 
dofr 


ruhige Familie. $15 Miethe. 





Zu dvermiethen: Vier Zimmer, Miethe 80. 11 * 
hawl Str. dir 


Ein Saloon in deutſcher Nahbar: | 


408 Eiybonen | 


feine | 
593 Elybourn | 


— ja I 


gut er | 


Bruders Bälerei, | 


(Anzeigen unter dieſet Rubrif 2 Cents das Worzf 
gu verlaufen: 





In DU — 


Lotten $150, Lotten $150. 


810 Baur; Reit monatlich, 
Meilen füdtich von den Stadtgrens 
6000 Einwohner und ift nur 3 
en dicht bei Schulen, Kir⸗ 
al⸗Bahnhof, welchen 50 
e m Geſchafts mittelpuntt 
—— von der elelttiſchen 


Bedingungen: 


Harvey liegt 2 
zen, hat WFabr 
Jahre alt. Dieje X en 
den un) dem Ilinoi 
Züge täglich pajficen, jo 
von Harvey und nur 
außen 
Brei eije die nieprigiten. Bo) 
Che Ihr anderswo kauft, jebt 
&s wird fich für_ Euch bezob 
Donneritag, 
binaus 3ur 
Wir ve 


unge n die leichteften. 
:3 Örundeigenthum. 
N Jeden Dienftag, 
Samflag oder Sonntag nehme ih Cup 
foftenfrei * Beſicht 2 des Eigenthums 
tlaſſen dan meine ie um 12:30 Uhr. 


k —— ‚Sal e Str. — %, 


Ztod, Major Blod. 








65,000 Ader gutes yarm- Lan 
> bis y u verfaujen bei der Wis⸗ 
Waujau, Marathon 
guter Boden, gutes 
u Getreide, va ſich 
bit befinden. Des 
nbe in „gQeim“ billig 
ı ia ngiähr iger Zahlungs: 
ı die Agenten bier find, 
ben und von demjelbeir 
en ſich gemeldet, Diez 
und ieht die Agenten 
d el 


Hmalıo | 


Gute | 
1109 | 


von 2 Uhr Nad 
Johannes und J lOmadıo 


—— 
is, Miethe 82 
e Aſhlard Av. 800 
id Wohnhaus, 


mit zwei 
Adrejien | 
modofr | ” 


t d 3 
150 €. Nort 
N Vormittags. 


a id: yront und Ste 
Talley Ave., Burn 
ages find mit gel: 

allen moder: 
faltes N 


baudeit, 
Spencer St Dearborn Str 
I 05, Eidenthümer. Telephon: 3527 


Zu ver 





leichte Abzabl ungen: Cottagen 
vood, nahe des Depots. —Zuge 
Depot am Sonnabend Nach— 

130 Uhr und jpäter, am 

1: 3 Ubr, oder Milwaukee 
verſey Str., an ee 

U ve., Ede Myrtle 

13 Bon; Yibro 


| 
len da I tr 
| uni ttag um 1 30, 3:30 

onntag um 9:10 
Ane.-Gabei-Car. Of 
wood⸗ Depot 





Verſche 


von Ho 


Zu verkaufen: t— Ein bübjcher illuſtrirter 
deutſcher Katalo 00d, der die Lage, Umge⸗ 
| bung, öffent lichen Gebäud: Bobr äujer ‚ Fahrgeles 

genheiten u.j.io. zeigt ieier $ ain der Voritädte 
Chicagos, wird por Adreſſe verjandt, 
oder an Alle gegeben n der Hauptoffice ab= 
holen, S. E. Groß, 608, 603, 604 und 605 Maſonie 
x: mple, State und Ranvdolpb Str. 


| Zu verfaufen: Warum $6000 zu 6 Prozent aus bor⸗ 
| gen? Seht, dieſes Baus bringt 3655 Miethe, liegt in 
| der Nähe der größten Fabriken Chicagos. Raderes 3 

bei J. Tmailıo 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


Boarders, $4 die Wohe mit Wäſche.— 





Verlangt: 
4 3. Place. 
Zu vermietden: Freundlihe Zimmer mit Board von 
46 Dollars die Woche. 495 Cleveland Uve., Ecke 
Lincoln Ave. 








unmöblirtes 
297 


Frontzim: 
W. Laufe 


— mo 


Zu vermiethen: Schönes, 
mer, ſeparater Gingang und Bao. 
Str. 

_ Verlangt: 





197 W. 18. Str. —ja 


Schöne Zimmer mit Board, 3 


EI vermietben: 
aufwärts. 130 SC Ohio Str., Ede Wells. Tmalw 


Bu bermiethen: Fein möblirte Zimmer mit ertra 
gutem Board. 614 La Salle Ave. —ja 


- Helles Schlafzimmer für ftetigen 
537 R. Clark Str., 
—ja 


voarders. 





Zu vermiethen 
jungen Mann, kleine Familie. 
obere Glode. 








Zu miethen und Board geiudt. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort ı 





Zu miethen geiuht: Gin anftändiger Arbeiter jucht 
ein möblirte® Zimmer bei einer Wittwe, die au 
engliſch jpricht. Briefe e erbeten: S 38, Abendpoſt. 

Zu miethen deſucht 
wo feine anderen Boarder find; Nordijeite 


Familie, il t 0 
Offerten mit Preisangabe unter S 50, 


dorgezogen. 
Abend doft. 


Rente ohne 
Barn, ungefähr $10, nahe Milwaukee Une. K. 
23, Abendpoſt. 














Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.r 





Weun Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ih Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für Die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Eüch irgend jonitwo bes 
rechnet würde; oder ivenn Ihr ein großes Haus au3s 
ftatten wollt, werde ih Euch jo behandeln, daß «3 
Gud leid thun wird, micht jrüber jhon zu mir ges 
tonımen zu jein. ch babe Upright-Pianos und Or: 
gein, die ich zu weniger, als zum balben Preiſe ver— 
taufen will. Schneider dies gefälligitt aus und geht 
nach 127 Wells Str, nahe Ontario, sder 3710 ©. 
State Str. bw 


Möbel. — Wirhaben feinen tore, 
aber in Spears Yagerräumen Bönnt Ahr neue oder 
gebrauchte Möbel zu halben Ladenpreijen erhalten. 


Nr. 3 
von Elybourn und So ve. _ 4ma,l 
Sch! Schöne SHlafstmmer-Einziötung $9.50. 
Prüffeler Teppiche 66. feine Eisbor, Folding Bett 
$15, Pieileripiegel $10. 1056 W. Adams, fia 
Zu verkaufen: Eine Iitü 
wegen Abreife nah Deutſchland, 
Baulina Str. 





nahe der Kreuzung 


56 U. Straße, Nordjeite, 
4ma, Im 


uthport Abe. 





bilig. 1810 R. 


—ia 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrit 3 Cents das Wort.) 











Löhne und fhlechte an eintaffirt, alle Rechts⸗ 
ſachen beforgt. . 154 8 A Sa —ie 


le Etr,, | Room ] 15. 
Plüſch⸗Cloaks werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halfted Etr. 


16febw 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen⸗ 
Sriejeur und Perrüdenmacer. 384 North Ave. 19jalj 








Derlangt: Gier 5 — 
und bügeln faı 


 Verlangt: $ tentes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Su 86 214%. 2. iſa 


tes oo; für — 2469 


Madchen. 


waſchen 
Hl Sed wid © fi 


„Oelanar: €: Jausa 
N. nn u 


Vetlangt: tes Ss Mädde n für ir allgemeine Qaußs 
arbeit, Bu e 


ee ı Mr. * aſblaud Blod. 


Verlangt: Lane, preht dor - Mbends 7 
ur. ST S vart Upk. h dr 


möezlangt: Gin Atinges, 
adden für Difnia | 
Boardinghau: fi m 


Verlangt: ut Dienfimädden für allgemeine 
Sausarbeit. Our Lohn 754 W. Madijon Str. die 


Berlangt: tdchen zum Roden, Waſchen und 1» Bits 
geln; auch 5 — 3639 Mihigan Une. —ft 


BVerlangt: 
586 W. Ad 


etwas englifeh fprechendes 
66 Gunalport Wpe., 
—ia 


N tiches Madchta für — 





Verlangt 
arbeit. 530 
North Av: 

Verlangt 
gemeine 8 
nen. 6701 & 


Verlang 


Binghäuier un X vatfamilien. 


ei Frau Maper, 


verläffigeg Mädchen für > 
stet Str., geilen Schiller * 
ft 

ırtes deutſches Mädchen für all: 
muß wajhen und bügeln u 
Str, a 


nen, Mädchen für Hotels, Boars 
a belieben 

Randolph 
Tmalw 


in gute deutſche, böhmiſche oder uns 
Rachzufragen 3319 S. Park Ave.—fr 


n Mädchen, welches kochen kann, in eis 
ein Familie. 385 Mohamf es © 
Te 














Arbeitslohn wird prompt und gratis collektitt. 212 
Milwaufee Ave Difen Sonntags. 4ocli 


gute Pferde; Eigenthümer äft 


Zu verfaufen: 
3 ta “Sir., m nahe | Chi cago An. 


todt. 32 N. Paulin 


Vertauſche ein Bug 
Anſtreichen. BO ©. 


Muß — den: 
1032 Milwautee 


an gegen — — und 
Mad: Yon Str. 





* ankheits halber, zwei Pferde. — 


Ude. 





Pferde, Wagen und Ge 


gt wei 
., nahe Milwaulee. 


Muß verkaufen 
Woſt en Ave. 


ſchirt. 1013 R. ° 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Northbmweftern Dental In: 
firmarp, 510 Chicago Opera Houie, 
u gezogen ohne Schmerzen. 3 

Abends offen bis 8. 7ibli 


Verzogen. Dr. E. M. Landis Office verlegt nah 
Ripkes Pharmacy, 80 Webiter Ave. Ede Southport 
Ave. Sprechſtunden: 11212 Bormittags und 7—8 
Abends. Napfrmomilm 


Brivatheim für Damen während und nad der Ents 
bindung. Rath und Kite in allen Frauenangelegen⸗ 
heiten. Mrs. Beder, Dr. der Geburtshalfe, 512 Noble 
Etr. T., nahe Milwautee Une. 1 


A a th eisen eriolgrei behandelt 
Se eg rfabeung. Dr. Röf a — 20, 
I ev l 
bis 4. 4. Sonntags —— at — — Nib 


Seſdlece Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleib: 
Krankheiten Hader, nel d 
Ghlers, 108 Wells Eu nahe Ob — — ae 


Hoipital für — — 
300 E. North Une, Mit fiherem Erfolge, ohne Ope⸗ 
ration — * —— —— Unregelniã⸗ 
higleiten m. der neueſten Methode behan⸗ 
delt. 9mailmt 

Privat:Saniterium, 419 W. Monroe tr., für 
Samen vor und während der — 9 
Leitung von den beſten Aerzten und üerztinnen der 
Stadt. Leiden Sie an irgend einer Krankheit, io 
iprehen Sie dor oder fhreiben Sie. Wir fenden Ab: 
nen einen Katalog frei in’8 Haus. 12aplın 








Tapim 




















— und Mädchen für allge⸗ 
Die beiten Plätze auf der Südjeite 

%. Kuhn, 3927 Brairie Woe. 
30apim 


& Inte, Madden in ee 
Er t Stadt und Land. SHerrj en 
vorzuſdrechen. Duste, 48 Milwaukee ne. 
2lapim 


Mäds 

is Be Bert, für Beier * 
en werden 

Yen 612. Say 


191 DER gute Gheflem bei hobemLohn. Mrs. 


Eile] 1 
lei] wntergeszan:, Eheffen ante eingewanderte far 


u. —F gin . of Mädchen; muß wachen 
— 7 un * >, Waibi verlangt, Fa 
— nnen, 
theit, —— 
für die” ——— 
Sudſeite be 
Str, ushe 


meine Haufsar 


bei hohe dm. Mrs 














wor | 





a 








Geihäftstheilhaber, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


sn, 
“partner derlangt: Mit A für 5 uebenbe des Mehaur 


tant. Sucdender beiorgt Küche Offerten exbes 
ten: 8. 24, Ubendpolt. 
Berlangt: Bartner; junger Mann mit $75, um ein 
ut begab! fendes Geihäft anzufangen, keine Gefahr 
Verluft; 2* unverbeiratbete Leute brauchen fich 
zu melden. G 500, Abendpoſt. 








“106 u. ! Ada ns Str. 


Bi u 9, 12 Bierde, gegen Schulden 
N. Lincoln Str., Pferd zu ver: 
Bode. fi 


gu verfaufen: | 
angenommen. «4 
leihen bei Tag oder 








gauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a Neues Bichele, Patent 1894, 


u verfaufen: * JS 
Dsgood Str., 3. 


gi \ - wer 
gen Abreife. 193 Flur, 





Gute San: tt: und Topfpflanzen zu haben. Blu— 
menarbeit für Begräbniffe, Hodyeiten und amdere 
Feſte pri oinpt gel iefert. 88 ‚Sheiti eld Un. 

en "Rafhinen, allerbefte Fabrikation, volfändig Jg 

it Zubebör ne uefter Art, garantirt für 5 NJabre, 
85.00, $10.00, $15.00, $35.00. Zimmer 27, 9 Stute 
Str, Ede Adams. bw 





Zu verkaufen: Grocery⸗Fittutes, jpottbillig. 818 


Eheifield | Une. 

Eure Gelegenheit) Elegante Glas-Office, RB Fuß, 
mit Brivat-Offiee” und Schreibpult, foftete 50, 
jest nur $75. 18 W. Adams. fia 


Feines Bichele $15, 








Eute Gelegenheit. lauft > 





Zu faufen gejuct: Gut — BüdersWerkzeuge. 


Zu erfragen: 48 W. Erie Str 





Zu verlaufen: Ein neues — e Safety⸗Bicyhele. 
$55. 178 Fremont Str. dir 


Zu verlaufen: Billig, eine Glas Bartition. 2 . 
lang. 1240 N. Halſted Str Str. 


Größte Erfindung der Zeit. 
Sounty Reqhte für gerade patentirte 
maſchine; billig de verfauien. 495 
Stunden: 2ubr Uhr. 


Zu verfaufen: 
ren ausgeführt. 
Herwig. 


Alte und neue Saloon=, 
richtungen, Wall⸗Caſes, 
Shelving und Grocery:Bing 
Rort & übe. Union Store 








Territorials und 
Zuftorud: Maid: 
Clart Str., 
18aplim 


Reparatus 
8 Str, 
Tap—2lin 


— und Der 
äften, enti 

—— — 29 €. 
irture Go. 2azij 





Ule Sorten Showeajes. 
110 Sigel Sir., nahe 











Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Gründlichen Zither:, Guitarres und „Biano- Unter. 
ci ertheilt Alois Bloner, 37 3 D. North a 














Unterrit im € Kid für Damen und Serren, 
4 
6 Stunden wöchentlich, $2 per u — ir 


‚ — u. f. w. 
Er Tags — gamen ee Rifs 





- „High: Arın:-Nähmaihine wit 
nf —— fünf — Domeitic $25, 
FR Bu — Fr se. 
Salfted * Abends oifen. 
—— 


Berſchiedenes. 








Anzeiden unter dieſer Rubrit, 2 Gents das as Bort.) 
Sen RR 


Gefunden: €i Ib » meißer St. Vernbardiner d 

a en ee | 
° 

in Gmpfeng nehmen. us. 


i8 jeines 


Ein gut möblirtes Zimmer | 
von einem Herrn bei einer alleinftehenden Dame oder | 


Kinder fuchen Meine Wohnung mit | 


vollitändige Hauseinrihtung | 


Scholz, 5001 Aberdeen Str. 
Ein Opfer für baares Geld. Ah verkaufte eine 
| meiner Zotten den 19. April für 550, fie koftete mid 
KW, X will die anjtoßende Lot (ebenjo gut), weni 
dieſe Woche genommen, für $450 verkaufen; ein 
| Hünftel baar, Reit in leichten Ubzablungen. Worefie: 
2 4, Abe endpoft. ie 





Schönes Vorjtadt:Heim, dicht bei der Stadt, an 
| 6. B. & D. Eijenbahn, für $2900.. Es koſttete mich 
| $3950 in 1892 und der Plaß iſt jebr verbeffert wors 
| = Boulevard Straße, Wafler, Abzugskanal und 
ı Schattenbäume, alles bezabit. Muß 330 Baar ba= 
| ben; Reit nad * lieben. Adr. D 30, Ubendpoft. —ja 


| au 
| eingerichtet 
für eine 

Abendpoſt. 


ı halber, ei im 


Sitz em 


verfau uien: Familienverbältni fien 
8 Haus von 10 Zimmern, gute 
Dame oder Ghepaar. Wnrefle g 


1: Bei ftödi ge3 3 Frame: Haus, Schiefers 
Heiner Garten; jeher billig. 543 


fie 


eigenen Bor tbeit. ® ejet t Di ie bie Anzeige 

Stelle ‚von den ihöne n billigen Des⸗ 
Wahr: Billette. 

Bee: x rtär ufer. 


IM. verfanien: Wisconfin-Farmen. Guter Grund. 
Gute Holzland. Gutes Waſſer. Kommt bald una 
die beit gelegenen. Nabe der Eiſenbahn. 

Preije. Leichte Bedingungen. J. H. Scott, 
802 Shi r Bidg. Stunden 1-3. fie 


Zu verkaufen: Rei, 4 Zimmer: Cottage, großer 
Stall. 43 School Str., Lale View. Tmailıs 


Zu be rtaufen 
dach 10 Zimmer, 
W. Huron Str. 


Zu Eurem 
auf anderer 
plaines Lotten. Fr 
Str., Zimmer | 12. 











Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Doujchold Loan YUjjocistiom, 
(inforporirt), 
85 Deazborn Str., Zimmer 304. 
534 Sincoln Adce., Zimmer 1, Late Vie, 


Geld auf‘ Möbel. 


Keine Wegnahme. Feine ne Oeffen: lichkeit oder Verzds 
gerung. Da wir unter allen Gejelliaiten in den 
er. Staaten das größte Kapital befigen, jo Zönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit — 
| als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſcha 
| ft organifirt und macht Gejchäfte nah dem Baugejells 
| igajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche ober 
| monatlide Rückzahlung nach Bequemlichkeit. precht 
Muuns, bevor Ihr eine Auleihe macht. Bringt Eug 
Möobel⸗Quittungen mit Eud . 


63 wird deutih geiprohen., —— 


— —— Loan — —— 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Wbe., — 1, Lake Blew. 
Gegründet 1854. b 


Wenn Ihr Geld 
uf Möbel, Pian 
utſchen uj.mw., iD» 
ice der Fidelity Mo 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,318 
| den niedrigften Raten. Prompte Bedienung.ohne Oef⸗ 
fentlichleit und mit dem Votrecht, dab Euer Eigen- 
thum in Gurem Befig verbleibt. 
Fldelity Mortgage Logn Ge 
Ancorporirt. 


4 Wafhington on Str, erſter Blum, \ 
zwiſchen duͤck und Vearborn, 
851 G. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Kommercial "oe., Zimmer 1, ur 
Blod, Sud⸗Chicago. dapom 








oder: 


Geld zu verleihen 
auf — — 3, Verde, Wagen u. ſ. m. 


e Unleiben 
von 0 Is 3 si do unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn nie 

die Anleipe machen, 


Gabe: - „tafien diejelben in Ihrem 
Be 


Mir Es 
größte deutide 6: igäft 
in der Stadt. 
tommt au uns, wen 
Eurem 
ans 


Alle guten, ehr! ihen Deut ihr n, 
Ahr Geld”borgen wollt. Ihr werdet es zu 
Vortpeil finden, bei mir vorzujprechen, ebe 3 





derweitig bingebt. Die fiherite und zuberläffigfte Be» 


daundlung zugefüchert. 


2.2 Frend, 
138 La Salle Str., Zimmer 1, 


19mz1j 








Weit Chicago Loan Compan ny — 

Warum nad der Südjeite geben, wenn Sie Geld im 
Zimmer 205, Nr. 185—187 W. Madijon Str., N.:W.s 
Ede Halſted Str., ebenjo billig und auf gleich lite 
Bedingungen erhalten lönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
winjchen, groß oder flein, auf Yaushaltungs- Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Gorriages, vagerhaus ſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — We 
Chicago, Loan Company, Zimmer 05 185—187 W, 
Mad ſon Str., N.-W.:Ed: Hulftd Str P44 293 | 





Be N 
Sans — bu "deiß- Geſchaft, 
Nr. S. Halten Str. } 


Das reelfte Geichäft der Weitieite, Gelder auf he 
ten, Juwelen und andere Wertpjachen zu — 





Ebrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Vianos, Bags 
renlager ſcheĩne, wollen geil. dorſprechen bei 


Zeimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 3. 


Bozu nad der 4 

gehen wenn Ahr billigeres Geld haben könnt auf 
Öbel, Pianos Pierde und Wagen, Lagerhauds 
heine, von der Nortbmeitern Mortgage 
203 n &o., „519 Milwaukee Ups, Zimmer 5 und 
Offen bis 9 Uhr Abends. Geld zahlbar in bes 
44. Beträgen. Mmailf 


1imailf 





Südfeite 





Model Mortgage zuen. € .., 
immer 12 Sapmartet, Theater: Gebäude, W. Mes 
diion Straße. ’ 
$100,000 zu verleihen, im Beträgen vom $10 Bi 
41000. auf Möbel, PBianos, Pierde, u. j. m. 
MTapim 


Model Mortgage Loan Ga, 
Bianos, mufitaliihe Anftrumente, 
Auzeinen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Batgain! Heine Piano $75. Kauft «8; verlaufe 
aub an — — 106 W. dam, 
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Wie Milcheimer rein 


zu halten find. 


Machet fie mit Dearline ten. hr 
Fönnt fie auf irgend eine andere Weiſe nicht 
fo gründlich rein und fauber machen. Außer⸗ 


dem ift es für Euch leichter 
öfonomifcher. 

„Dutterfäfler und Butterftößel find sicht 
fhwer rein zu halten. Ein wenig heißes 
Waſſer und ein wenig Pearline macht jedes 
Butterfaß rein, oder benimmt ihnen den üblen 


Geruch. — 


KL 
— 


INN 


Li 


— Schneller und 


„Che Dairy World,” Chicago. 


Dielleicht glaubt Ihr, daß irgend eine der 
Hahahmungen von Pearlime, vor weldhen hr Euch fürchten 
würdet, fie bei der Wäſche zu gebrauchen, die Arbeit fo gut thun 
würde wie dies. Sie würden dem Blechgeſchirr nicht weh thun, 


gewiß 


nicht. Aber fie machen es auch nicht rein, nicht halb fo rein 


wie Pearline — außerdem „Ipielet nicht mit Feuer.” Wenn 


Euer Brocer Euch eine 
fie zurüd. 


Nachahmung ſchickt, feid gerecht—ſchicket 
400 


James Pyle, New York, 








Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT „Si: T8,, 
INSURANCE OFFICE of London, in the King- 
dom of Great Britain, on the 31st day of December, 
1895: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
Amount of Deposit Capital in New York 
as required by the laws of Illinois...$ 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by 
KAREBABN rear 
Loans on Bonds and Mörtgages.......- 
United States Stocks and Bonds. ..... 
Railroad Bonds and Stocks...........- 
Other Corporatiry Stocks ...... ........ 
Cash on hand ad din Bank............. 
Interest due and accrued 
Premium 


200,000.00 
the , 
2 .486,000.00 
556,010.00 


128, 535. 3. 
31, 573. 56 
in course of collection and 
transmission 279,071.36 
All other gssets.... .o0r00 00.0 000n00 0.0. 2832.91 
SE 2,449,543.16 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Obio and Oregon 168,375.00 
Balance ........ .. .. 2222002000 000. 9 281,168.16 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad 
justed and unpaid.........$175,082.83 
Gross claims for losses, upon 
which no action has been 
taken 
Losses resisted by the Com- 


141,203.20 
35,715.00 
gross amount of 


claims for Losses........$352,006.03 
Deduct Reinsurance and 
Salvage ciaims thereon.. 17,793.45 
Net amount of unpaid lo $ 334,219.58 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk8s.........- 202. 202... '1,580,962.34 
Due for Salaries and other agency ex- 
penses. . 833.33 
All other Unbilitiee „o.55554 400005000». 35.003.75 
Total Liabiälties ...ieussesasnees $1,901,012.00 
Less iiabilities secured by specia] de- 
DOBHB. ..snn stammen gene sage eines“ ı DD 
Balance $1,771,125.30 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
—— ass rennen BHBEHDDERD 
Interest and dividends received during 
TESTER 93. 542. 60 
Amountreceived from all other sources 8,685.65 
Total Income................ ... $2,083,836.40 
EXPENDITURES,. 
Losses paid during the year............$1,589,307.93 
Commissions and Salaries paid during 
unen none won 
Taxes paid during the year. .... ...... 
Amount of all other expenditures...... 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
BEE: nes nnssesenn een 
Total Premium received during the— — 
year in Illinois 
Total Losses incurred 
in Illinois........ 


450,323.61 
49,734.97 
183,197.85 
$2,278,564.36 


136,507.71 


during the year —— 
.GA 110,680.38 


Total amount of Risks outstanding. .8291,045,149.00 


— — au. 
Subser’bed and sworn to.before me this 17th day 
ci January, 189. JCHN A. HILLERT, 
au A Com. for the State of Illinois in New York 
[Seal.] d.J. ‘sure, Manager. 





Official Publication, 
of the FIRST 


ANNUAL STATEMENT %,Hoxaı 


FIRE INSURANCE COMPANY of Worcester, in 
the State of Massachusetts, on {he 31st day of De- 
cember, 1893: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin 
Ba ie aeassashunnss sahne ı as 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
nean Arena are 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
TR ER 
Oth:r Corporation Stocks. . .. .... ...... 
L# ıns ou Collateral Security 
Cash on hand and in Bank............. 
Interest due and accrued . . .. ... ... 000. 
Premiums in course of collection and 
EEE. 4 2205 000000 ren 
Rents due and accrued 
AN other assets 
Unadmitted assets ae 
— © $ 334,942.77 


550.00 


23,649.00 
42,783. 00 
7,750.00 
14,.000.00 
16,920.93 
4,289.19 


LIABILITIES. 

Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 

Gross claims for Losses, upon 
wtich no action has been 


Total gross amount of ——— 
claims for Losses.........330,481.94 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon... 1,878.91 
Net amount of unpaid Losses ......... 28,603.03 
Amount of unearned Premitims on all 
outstanding risks 101,419 11 
All other liabilities.... zenrcnoeanencecce 5,640.09 
Total Liabilities. ............ ....8 195,662.28 
INCOME, 
Premiums received during the year, in 
© 3 | 3 
Interest and dividends received during 
12,864.02 


tbe year. .... 
Rents receive \ 
Amount received from allother sources 3,600.00 
Total Income. ..........2...22....8 178,061.78 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year $ 116,416.30 
Divıdends paid during the year 8,000.00 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during-the year!......u..... ‚688, 
Amount of all other expenditures ..... 9,442.5 
Total Expenditures..............000. d 180,4983,50 
MISCELLANEOUS. 


> Total Risks taken during the year in 


* 


x 


......81,762,412,00 


JJ—— 
Total Premiums received during the— 
year in Illinois..........2..0..._.....8__ 22,060.60 
Total Losses incurred during the year — — 
in Illinois 8 12,231.55 
Total amount of Risk outstanding ...$15,151,491.00 


Subscribed and sworn to before me this 30th day 
ot January, 1894. CHARLES L. REDDING, 
[Seal.] Justice of the Peace. 

Cuas. B. PRATT, President. 
19 Geo. A. Park, Secretary. 





Official Publication. 
of the U. 


ANNUAL STATEMENT  zranch” 


STANDARD MARINE INSURANCE COMPANY: 
of Liverpool, in the Kingdom of Great Britain, om 
the 3lsi day of Dicember, 1893: made to the In- 
surance Superintendent of Illinois, pursuanttolaw: 
CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, as re- 
quired by the laws of Illinois 


ASBETS. 
State, City, County and other Bonds... 
Cash on hand and in Bank. ....... .... 
Premiums in course of collection and 
TREE 19,042.00 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 11,493.43 
All other Assets , 
Unadmitted Assets........... ..691.19— 1 
Total Assets 8273,554.19 
LIABILITIES. 
Total gross amount of 
claims for Losses....$ 55,448.94 
Deduct Reinsurance & 
Salvage claims there- 
OR... ‚873.41 
Net amount of unpaid Losses.... ....... 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding rieks...... «zur 00 ceenan 
All other liabilities 
Total Liabilitiee 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
caslı 
Interest and dividends received during 
the year 
Awmount received from all other sources 
Total Income 
EKXPENDITURES. 
Losses paid during the year..... 
Commissions and Salaries paid 
— 22 
Taxes paid during the year ...........- 
Amount of all other expenditures.....- 
Total Expenditures 
. MISCELLANEOUS. 
Total Riskse taken during the year in 
lll,nois s 81,841,372.00 
Totai Premiums received during ke 
year in Illinois»... . 5 1350.11 
Total Losses incurred during the year ———— 
in Illinois.......: Eee »..8 8,859.15 


Total amount of Risks outstanding;. ..2,28,502.00 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 189%. E.s. Maxez, Nofary Public, 
4 Richmond Co., Certificate Med N. V. Co. 

d AKRETT, 


46,575.53 
14,191.74 


6.023,86 
680.18 


8 117,256.94 


12.796.098 
2,950.23 
3,177.91 


8 136,182.00 


during 


2 240,000.00 | 





Official Publication. 
of the SPRING- 


ANNUAL STATEMENT des un. 


SURANCE COMPANY of Fhiladelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 3lst cr of Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Srperistzndent 
of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. ; 
Amount of Capital Stock paid upin full $ 400,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
OBMDBBY .. s+.5004500 «en OO 
Loäns on ısonds and Mortgages 220,350.00 
Railroad Bonds and Stocks..........,, 393,795.00 
State, City, County and otner Bonds... 102,087.50 
Bank Stocks..... - 21.125.00 
Other Corporation Stocks.............. 10,500.00 
T.oans on Collateral Secnrity 3,70% 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
BR IMOHU NBKB. 
Rents due and accrued .... . .. ........ 
BER GENE ABBLE. .... 
Unadmitted assets....... $19,800.00 
Total Atsets......... "2003... 01,292,856.83 
LIABILITIES 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken 
Losses resisted by the Com- 
JJ Susan 
Total gross amount of 
claims for Losses...... 
Deduct Reinsurance 
and Salvage claims 
thereon 


42,395.58 


506.58 
896.83 
273.80 


27,149.28 
5,152.84 
$40,711.08 


2,010.61 
Net amount of unpaid Losses.......... 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding rieks.. ......::.00.,0r0. 
Due for C'omınissions and Brokerage... 
Amount unclaimable by the insured on 
erpetual Fire Insurance policies, 
eine 9%) and 9 per cent of the pre- 
miums or deposit received. . .. . .. ro. 
All other labilities .... 2.00.0000 00000: 
Total Lisbiities. . - -: --.u+2000s8% 
INCOME, 
Premiums received during the year, in 
RED. „2.00 sen een DIIUDRO-TT 
Interest and dividends received during 
45,685.15 


Rents received during. the yrar........ 4730 08 
Amount received from all other sources 1,205.08 
Total Income 8 426,611.08 
EXPENDITURES,. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid 
N 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois $4,437.651.87 
Total Premiums received during the 
Terra BUMDIE. ....20.0000rr+. 00ER 
Total Losses incurred during the year — - 
in 1llinois &  22,003.80 


38,700.41 


259,875.10 
1,977.20 


382,078.66 
4,645.43 
$ 687,276 ð 


$ 269,016.68 
32,000.0U 
92,333.03 
16,770.53 


during 


Total amount of Risks outstanding. . .361,490,448.30 


Subscribed and aftirmed to kefore me this 19th 
day of January, 189. H. F. Rnarvon. 
(Seal. Notary Public, 

CHARLES ROBERTS, Vice-President. 
— CLARENCE E. PORTER, Secretary. 





Official Pnblication, 
of the FIRE- 


ANNUAL STATEMENT °ex.s ix. 


SURANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
Illinois, on the 31st day of December, 1893: made 
to the Ynsurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amonuut of Capital Stock paid up in full$ 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by th 
Company.. ven onnereen onen ernennen nee 
Loans on Bonds and Mortgages ....... 
Bank Stocks........... +» ..8 50.00 
Other Corporation Stocks.... 49,173.18 
$49,673.18 
Deduct from Market value.... 12,341.65 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank. ..... 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Unadmitted assets 817, 082.95 —— 
Total Assets 8 397,273.36 
LIABILITIE®. 
Gross claims for losses, ad- 
jueted and unpaid. .......$ 6,885.68 
‚Gross clajıas for Losses, 
upon wnich no action has 
been taken 
'Losses resisted by the Com- 
pany..... 


250,000.09 


$ 126,250.00 
135,900.00 


37,331.53 
67,916.71 
13,742.29 


5,090.00 


essen ak. Hay-on ı DEE 
Total gross amount of — 
claims for Losses $ 27,232. 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.: 
Due for Commissions and Brokerage .. 
All otherliabilities 
Total Liabilities .........0.... ..8  92,680.31 
INCOME. 
a received during the year, in 
a EEE ITRER —— 8 
Interest and dividends received during 
the year 


111,940.26 
10,265.68 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year .... ......$ 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
Taxes paid during the year 
Amount of all otber expenditures...... 
Total Expenditures........... 
NISCELLANEOUS. 
Total Risks taken duriug the year in . 
Illinois 8,143,219.00 
Total Premiums received during te 
year in Illinois 47,148 00 
Total Losses incurred during the year == 
in Illinois $ 27,986.48 


883,850.95 
24,094.22 


5,089.51 
4,181.2Q 
_ 8371.08 
..8 128,587.86 


Subscribed and sworn to before me tbis ITih day 
vf January, 1894. GEORGE F. HArRDING, IR., 
[Seal.] Notary Public. 

Gxo. F. Hınvıng, President. 
ua &. C, CoLLıins, Secretary, 


Brüche geheilt! 


verbeflerte elaftiiche Bruchband ift das ein 
welches Tag und Nat mit nalen Kinn 
wird, indem ed den Bruch auch ber der ftärkjten Körpers 

bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Ental 

auj Verlangen augejandt. 25103 

Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
GE ahnarjt. 824 Milwaukee Ave.; 
abe Diviſion Str. — Feine Zähne 8 
and aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen, gut me ohne 
Ratten. Gold» und Suberfüllung zum halben Preis, 
Ulle Arberten garantirt —Eonntag® offen. 150lj 
Be und fünftliche Augen angepaßt dürch Augen» 
arıt. Unteriuhung freu. Dr. Sidney 


Waiker, 210% Glarf Str, Ede Adams. Zimmer 1, 
über Santa · Fe Ticket · Office. 2ap, minf, bw 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiftenz- Arzt in Berlin.) { 
Spezial-Arzt für Hant⸗ und Seihlehtd:Ffrant: 
— 78 State Str,, Room 20. Sp rech· 
itunden: 10-18, 1-5, 6-7; Eonntag3 10-11. 16pmmis 
n & Lauer, 
Feng lirt und 


EA ärzte, vor. — Lange eta 


durchaus zuverläng. Bere m. bitigfte Zähne in Chico» 
90. Ener iojed iien u. Sußzielen zu dalbem Breit. 

Dirice: Br. Goodman & Lauer, 155 ®. 
Madiſon Str. omzm 


ü ae A ROSENBERG 

t auf B5jährige xı8 in lung ges 
m Kursen? unge Leute die durch Jugen 
ſanden und Ausiepmeihiugen. geſcawänt find, Dameu. 
die anf rei und anderen jFrauenfrants 
—— Br wicht angreitende Miltel 
vün N 

Fu Bor. 18 


128 Fe —3 Of fice · Stunden 








Dr. SCHRCEDER. 
Anerkannt der befte, zuverläſſigſte 





Yugen: und Ohren: Strankheiten eine 
Speralität. Brillen und Mugennidier 











m Ihre Zähne nachgeſehen wer» 
N. en an — bei 
D 

















Die tolle Romteß. 


Roman von Ernſt von Woljogen, 


(Fortfegung.) ° 

Gine halbe Stunde jpäter betrat 
auch Komteß Marie da3 Schlafgemach, 
das fie mit Vicki gemeinfam-inne hatte, 
Sie glaubte die Schweſter ſchon ſchla— 
fend zu finden, da fie noch eine ganze 
Stunde, nahdem Vicki hinaufgegan- 
gen, mit einem Buche aufgeſeſſen war. 
Zu ihrem Erſtaunen aber ſchallte ihr 
ein lautes Gelächter entgegen, als ſie 
das Zimmer betrat. Die Lampe 
brannte noch. Vicki lag im Bett und 
das Fräulein Sophie jaß bei ihr und 
batte den Kopf neben der jungen Kom— 
teß in's Kiffen gebrüdt. 

„Ach Marie,“ rief Vicki der Schwe— 


fter entgegen, „Fräulein Sophie hat | 


mir zu fomifche Geſchichten erzählt — 
ich habe mich immer noch nicht ausge— 
lacht.“ . 

Das Fräulein gab dem jungen Mäd— 
chen noch einen rafchen Kuß auf Die 
Wange und erhob fich dann eilig, um 
zu gehen. „Alſo mwir jind quite Freun— 
de,“ rief fie ihr noch lachend zu, und 
dann verbeugte ſie fich leicht vor der 
älteren Komteß und jagte: „Sch mill 
nicht länger fioren — oder darf ich 
Ihnen vielleicht meine Dienfte anbie- 
ten, Komteß?“ 

„Ach, Marie,” rief Vicki, fih im 
Bett halb aufrichtend; „ſie hat mir 
das Haar gebürftet und dann Jo mit 
allen zehn Fingern den Schädel ge— 
fnetet — es mar prachtvoll! Das 
mußt Du Dir auch) machen laſſen!“ 

„Aber geh doch, Vicki,“ verjegte die 
ältere mit leichtem Vorwurf, „mie 
werde ich dem Fräulein jo etwas zu- 
muthen! — Ya, ja, Fräulein Bande- 
mer, verwöhnen Gie uns unsre Kleine 
nicht, fie fchlief jonft immer fo artig 
ein. Seien Sie ja nicht zu gut zu ihr; 
fängt man erit jo mit ihr an, dann tft 
mit Vicichen nicht mehr auszufom- 
men!“ 

Sie reichte Sophie qütig die Hand, 
und dieſe betrachtete fich als entlaffen 
und zog fich zurüd. 

Gerade mie die fleine Agnes in ber 
Pfarre, jo gab auch Komteß Vicki ih- 
rer Begeifterung über die neue Haus— 
genoflin in den köſtlichſten Superla- 


| tiven Ausdrud und war recht ungehal- 
| ten darüber, daß die große ihr nur jo 
lau beipflichtete; endlich aber erariff 
| Marie das "liebe junae Ding bei 
Schultern, füßte es tüchtig ab 


den 
und 
drückte e3 in die Kiffen nieder. „Nun 
ſchläfſt Du mir aber, Kind!” 

Und Bidi bewährte jich als gutes 
Kind und jchlief. 

Komteß Marie war heute unge- 
mwöhnlich langfam beim Auskleiden. 
Sie hatte einen Friſirmantel loſe um 
die entblößten Schultern und Arme ge— 
hängt und kämmte fich das reiche, Dun= 
telblonde Haar wohl eine Viertelitunde 
lang. Die einzige Kerze auf dem Spie- 
geltifch erhellte nur matt das ziemlich 


große Zimmer, jo daß man bie blaß= | sin meues Geräujch von da oben fie 


bätte ſtutzen machte. Das hatte gellungen wie 


blauen eleftrifchen Fünkchen kniſternd 
über die Zinten des Kammes 
Ipringen jehen fünnen. Im unteren 
Stockwerke hörte man noch einige Thü— 
ren dumpf zufchlagen, Schritte ver— 
hallten in dem entfernten Korridor, 


die Hinterthür mac) dem Hof wurde 


geöffnet und auf einen Pfiff des Die- 
ner3 famen mit einem leichten Gebell 
die beiden großen Hunde 


unten der Riegel vorgejchoben 


Haufe — bis auf die tiefen Athem— 
züge des großen Kindes dort im Bett 
und auf das leichte rafche Ticken einer 
Standuhr. 


Die tolle Komteß ließ den Kamm | _ gper nein, das war ja ein unfinni- 


ſinken, ftüßte ihren rechten Ellenbogen 


auf den Tiſch und dachte nad. Sie 


hatte wohl bemerkt, welchen überra- 
ichenden Eindrud das liebliche Geficht 
und die zierliche Weiſe der neuen Haus— 
genoffin auf alle Bemohner desSchloſ— 
ſes und zumal auf die Männer hervor— 
aebracht hatte. Ihre Gedanten wurden 
durch dieſe Beobachtung auf einen Weg 


geführt, den fie wohl noch nie betreten | 


haben mochten. In dem ganzen, aller- 
dings nicht großen Kreije ihrer Be— 
fannten befand ſich nicht ein einziges 
meibliches Weſen, melches jo ſehr alle 
die Eigenſchaften in ſich vereinigt hät— 
te, durch die der Männerwelt der Kopf 
verdreht wird, wie dieſes Fräulein 
Sophie. In ihren Kreiſen wurde geſäet 


und geerntet, geheirathet und getauft, 


anſtändig gelebt und mobel begraben. chens. In dem Augenblick aber, mo fie 


Und fie felbit hatte dieſen Kreislauf 
der Dinge bisher mohlzufrieden als 
goldene Regel hingenommen. Ihre 
Schweſter Viktoria war troß ihrer jech- 
zehn Jahre immer verliebt, und das 
fand die tolle Komteß ganz natürlich 
und überaus fpaßhaft. Sie ſelbſt hatte 
nie auch nur eine Anmwandlung von fol- 


her Schwäche aehabt und glaubte an= | 
nehmen zu müffen, daß fie eben nicht | 
danach organifirt fei. Sie meinte mie | 
ein Mann zu fühlen und zu denken, | 


und betrachtete ihre Weiblichkeit ges 
wiffermaßen als ein Verfehen des 
Schöpfers, ohne ihm jedoch alzufehr 
deöivegen zu grollen; denn der Um: 
ftand, daß fie Weiberröde tragen muß⸗ 
te, jchüßte fie Doch vor mancherlei Un- 


tugenden, welche ihr oft die Männer 
unangenehm oder lächerlich erjcheinen | 
ihren Mund | 


ließen. Sie brauchte 
nicht zum Schornſtein zu machen, ſich 
wie zu betrinfen, nicht zu fluchen mie 
ein Stallfnecht und war ficher, niemals 
wegen eines dummen Mädels in Un- 
gelegenheiten zu fommen! Im Genuffe 
fo vieler eigenthümlicher Vorzüge war 
fie bis auf den heutigen Tag glücklich 
ohne Ueberſchwang, zufrieden ohne 
Einfalt geweſen. 


Bis zum heutigen Tage! Ja — wie 


fie da fo faß und Tann, überfiel jie zum | 


erftenmal in ihrem Leben jene Ban- 
gigfeit, welche garjtigen und doch liebe: 
bedürftigen Frauen jo graufam die 
Jugendjahre zu verbittern pflegt. Und 
dies Gefühl war über fie gefommen 
durch die Begbachtung des mächtigen 

aubers,meldhen Sophie Bandemer 





— "auf alle Männer dei Hauſes, 
usüt | 








| oder dergleichen, 
| horchte jie noch hinauf mit jener Ge- 
| fpanntheit, womit man in jtiller Nacht 





| andre Seite mälzte. Sie mochte mohl 








„Abendpoft, Chicago, Freitag, den 11. Mai 189. 
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von ihrem alten Papa angefangen her⸗ 
unter bi3 zu dem mindigen Brinfmann, 
ja bis zu Friedrich dem Bedienten; 
denn auch dieſen hatte fie dabei er- 
tappt, wie er heimlich das Fräulein 
mit großen verliebten Augen anſtarrte. 
Das alles hätte fie aber jehr kalt ge- 
laſſen, wäre nicht Herr von Norwigs 
Benehmen diefer Dame gegenüber jo 
auffallend geweſen. Nicht nur bei der 
eriten Begegnung im Walde, ſondern 
auch mährend des Mittagseſſens, mo 
et, der Gefprächige, faum drei Worte 
zur Unterhaltung beigejteuert hatte. 
Der tolle, herrliche Morgenritt hatte 
fie dieſem Manne fo nahe gebracht, fei- 
ne Reden hatten ihr die frohe Hoffnung 


erweckt, daß im Umgange mit Diefem 


Dielerfahrenen ihr Leben an Anhalt, 
ihr Denken an Tiefe gewinnen würde 
— und nun erfaßte fie plöglich die 
Furcht, daß die Reize jener hübfchen 
Perfon ihn gleichfalls beftriden und 
bewirken würden, daß er ihr auch den 
Antheil entzöge. den er ihrer ſchönen 
Vermegenheit und ihrem Hunger nad 
geiftiger Speife zu jchenten fo bereit 


ſchien. Komteß Marie war immer fo 


flar über ſich ſelbſt geweſen; fie mußte 
jich zu ihrem eigenen Schreden ein— 
geitehen, daß dieſe plögliche Angſt vor 
dem drohenden Verluſte deſſen, mas 
fie noh gar nicht bejeffen, nur ein Be- 
weis jei, daß fie nach dem Beſitze ge— 
trachtet — vielleicht jogar als Weib 
darnach getrachtet habe! Ein Flüchtiger 
Blid traf den Spiegel — und ein bit» 
tere3 Lächeln trug nicht Dazu bei, den 
breiten Mund zu verjchönen. Gie 
ſprang vom Stuhl auf und ſchlang ha= 
itig das üppige Haar zu einem leich- 
ten Knoten für die Nacht zufammen. 
Dabei alitten die weiten Aermel des 
Frifirmantels hinauf und gaben ihre 
jtarfen, prächtig modellirten Arme bis 
zu ven ſchwellenden Musleln hinauf 
frei. Und als fie die Haarnadeln befe- 
ſtigt hatte, da wand fie dieſe nadten, 
rojigen Arme meinander und redte fie 
gerade vor fih aus. Ein leihterSchauer 
überlief fie, fie jtand mitten im Zim— 
mer, tief athmend, und blidte auf ihre 
Arme hinab. 

Da drang dureh die Stille derNacht 
ein Geräuſch an ihr Ohr, welches fie 
zufammenfahren ließ mie einen Dieb 


| auf nächtlichem Scleichwege. In dem 
| Zimmer ihr zu Häupten war ein Stuhl 
| gerüdt worden. Nun erflangen einige 
feſte Männertritte, 
| pern und Schurren, welches leicht da— 


dann ein Klap— 


hin zu deuten war, daß da oben fich je- 
mand die Stiefel auszog. E3 war Nor: 
migd Zimmer, welches über dem ber 
jungen Gräfinnen lag. Sie wußte das 
und fie Jagte jih, daß der Oberverwal— 
ter jeßt erjt jein Lager auffuche, nach— 
dem er bisher Briefe geichrieben habe 
Einen Wugenblid 


jedes Geräufch zu verfolgen pflegt, und 


ı dann, als alles ruhia war, warf fie 
raſch ihre Kleidung vom fich und mar 


eben im Begriff, fich niederzulegen, als 


ein gedämpfter Schredensruf — fie 
glaubte plöglich zwei Stimmen zu hö— 
ren! Aber das währte nur wenige Au— 


ı genblide, dann war wieder alles till 


— und dann begann es da oben hin 
und ber zu wandern mit jchweren 
Schritten auf weichen Sohlen, melche 


— aber doch die Decke ſo erſchütterten, daß 
aerbeige⸗ die Ampel ganz leiſe dad ittert 
ſprungen, um ihre Schlafſtelle unter Bi pe gang Teiie Dalpn, eräikterte 
der Treppe einzunehmen. Dann wurde | 
und | 
| gleich darauf ward es todtenitil im 
16,132.83 | 


und klirrte. 

Konnte fie recht gehört haben? War 
wirklich jemand zu Herren von Norwig 
in das Zimmer getreten? Oben im 
zweiten Stodmwerf war auch Fräulein 
Bandemer untergebracht, allerdings 
durch mehrere unbemwohnte Räume von 
dem Obervermwalter getrennt. Sollte fie 


ger Verdacht! 

Komteß Marie fchlüpfte haftia in 
ihren Morgenrod, löſchte das Licht, 
tappte im Dunfeln nach demjenigen 
Fenſter, welches gerade unter dem der 
tleinen Stube da oben lag und öffnete 
e3 vorjichtig. Aus dem oberen Fenſter 
fiel ein matter Lichtſchein auf die dunk— 
len Tannenwipfel im Bart. Die Kom- 
teß beuate ſich weit hinaus; die übri- 
gen Fenſter da oben waren alle dunkel; 
fie hätte den ſchwächſten Lichtſchein be= 
merten müffen. Sie laufchte mit ange— 
haltenem Athem hinauf, vernahm aber 
nur das ferne Rauſchen des tünftlichen 
Waſſerfalls weit hinten im Park, das 
Flüſtern der leicht bewegten Wipfel und | 
hin und wieder den Pfiff einer Fle— 
dermaus oder das Lachen eines Käuz- 


fish wieder in’3 Zimmer zurückwandie, 
meinte fie da oden Die Thür gehen zu 
hören. Sie lehnte ſich wieder zum Fen- 
iter hinaus, jo mweit fie vermochte und 
fiehe da! — nad wenigen Sefunden 
erhellt fich das erite Fenſter der Reihe 
droben, das Fenſter von Fräulein Ban- 
demers Schlafzimmer. 

Sie jaß auf dem eniterbrett, 
ſpähte und laujchte hinaus, bis in den 
beiden Zimmern da oben die Lichter 
gelöſcht wurden und fie fröftelnd der | 
fühlen Nactluft gewahrt ward. Da | 
endlich begab fie ſich zur Ruhe. Sie fah | 
noch eine Weile aufrecht im Bett und | 





ſann nad. Und dann ballte fie imFin-⸗ 


ſtern die ſchlanken Hände und flüfterte 
vor ſich hin: „Schlange! Schlange! 
Wenn ich Dich faſſe!“ 

Komteß Vicki lachte in diefem Au- 
genblick laut auf, indem fie fich auf die 


bon der Iuftigen Geſchichte träumen, 
die ihr das reizende neue Flhäulein 
heute Abend erzählt hatte. 


(Fortjegung folgt.) 

— Zu viel Riſiko. — Caſtheton: 
Dringen Sie nicht in mic, *röhılein 
Summit! Ich fann nicht mit ik die | 
Kirche gehen. Ich bin legte Dfternf port | 
geweſen und habe aus Verſehen Jeine 
Spielmarke in den Klingelpeuter —* 
worfen. — Frl. Summit: Ach was hat 
denn das mit Ihrem diesjährigen ir 
chenbeſuch zu thun? — Caftieton (ipe- 
ventlich): Jch weiß nicht, — Si, könſn⸗ 
ten verlangen, daß ich die Marte 
Baargeld auslöje! 





— 








Das Geheimniß Der Kraft. 
(In acht Akten.) 








Erſt bauen ſie ſich Pyramiden 
Aus Flaſchen voll Hoff'ſchen Extrakt. 
Daran zeigen fie dann ohn' Ermüden, 
Euch manchen „Trick“, nett und exakt. 
Ein Dutzend Flafchen geben eben fo viel Stärke und Nährungsſtoff wie ein Faß 


Ale, und zwar ohne zu berauſchen. 


Man beftehe darauf, den ächten Johann Hoff’ichen Ertraft zu erhalten, 
mit der Unterjrift „Johann Hoff“ am Halje der Flaſche. Kein anderer ift jo 


gut. Schreibt um Bamphlete. 


Eisner & Mendelſon Eo., Agenten, 152 & 154 Franklin 


Str.,N.I. 








Die Räuber. 
Die Verſchwörung des Fiesko. 
Kabale und Liebe, 
Don Carlos. 


Diefe Stücke, die dramatiichen Erſtlingswerke des unfterb- 
lichen Dichters Sriedrich Schiller, jind in dem foeben erjchienenen 


Sweiten Bande 


feiner fämmtlichen Werke enthalten, welche in der Office der 
„Abendpoſt“, 205 Fifth Avenue, zum Preije von 25 Lents der 


Band zu haben find. 


Diefer zweite Band iſt noch ftärker, als der erjte und hat nicht 


weniger, als 580 Seiten. 


Nie zuvor ijt dem Publikum Gelegen- 


heit gegeben worden, vier Schiller’fche Dramen in gut gedruckter 
Ausgabe und jchönem Keinwand-Bande zum Preiſe von 25 Cents 


zu erwerben. 


Unter diefen Umftänden aibt es Feine Entjchuldi- 


gung für irgend einen Deutſchen, der es verabjäumt, die Meiſter— 
werfe der vaterländiichen Dichtkunjt in feine Samilie einzuführen 
und feinen in Amerika geborenen Kindern die Kenntniß der herr: 
lichen deutichen Geiſtesſchätze zugänglich zu machen. 


Alle vierzehn Tage erfcheint ein Band der 


deutſchen Klaſſi⸗ 


ker, und Niemand braucht Coupons zu ſammeln oder ſonſtigen 
Hokuspokus zu machen, um dieſe vorzüglichen Bücher zu erwer— 


ben. Die „Abendpoſt“ befaßt 


ſich mit dem Vertrieb derſelben 


nur deshalb, weil ſie feſt davon überzeugt iſt, daß nichts ſo ſehr 
zur Erhaltung und Pflege der deutſchen Sprache in dieſem Lande 
beitragen kann, wie die Verbreitung der Meiſterwerke deutſcher 


Dichtkunſt. 


— 


Kein Schein, Kein Trug, 
Keine Vorſpiegelung, 


foudern ein bona fide 


Banferott:Berfanf 


von, feinen Männerkleidern. 
Schlächterei im wirklichen Leben. Kleidungs: 
ſtücke und nicht Bich. 
Beginnend Freitag irih um 8% uhr 





t das g a Ganterburg, 
& 6. Ma ebend aus hoch⸗ 
fi ſchen aut gemachten Kleidungsitüdten im Wer: 
the von 878, 000, welche fir vom Maflenreriwulter gegen 
nts am Dollar der eigentz 
en erwarben 

e liche Verkauf von 

neider gemachten Kleidungsſtücken 
Alles übertreiien, 
nd einem Kleiderhaufe in Amerila ans 
ten Wurde, d ° Treije, zu Denen dieſe Waaren 
verkauft ji tadtgejpräch bilden werden. 
h Berge von Kleiderr welche des 

Baatgeldes wegen 


feinen, 
wird 


vom 


vas je vom irge 


ten 


u ne los zuwerden, 
angewendet, und die Preiſe 


. de 
Baargeld ift Rönig 
nud wird die Prozeiiion anführen. 

Gute ſchneidergemachte Männer: Anzüge 2.65 
werth $12, oder Geld zurüderitaster, * 54*F nn 
friedenitellend nach Beſichtigung zu Hauſe. Diele An: 
züge ſind von dunklen und bellfarbigen, ftarfen und 
dauerhaften Stoffen gemacht und unter Garantie io 
vie beiäricben. Modıide Männer-Anzüge zu $I.85, 
werth $13.59, hübſche Männeranzüge zu 84.0, wertb 
815: Müänneranzüge zu 8.85, wertb $I8; Männeran: 
Züge zu 86.85, we ; Männeranzüge zu $7.85, 
werth 222, Männeranzüge zu $0.85, wertb $35; und 
$27:Männeranzüge zu 11.85, wertb 830 und 323. — 
i thjabrsslleberzieher für Männer, in den als 
lerneuziten ° aufgemacht, lang geichnitten und 
3 mo toffen, Werden unter folgenden Ders 
verfauft werden: $3.87 für einen Rod, 
‚ der Geld zurüderftattet nach Beſichtigung 
*4. 5 für einige wert) $l5; 85.85 für Mes 
rzieher werth KR: 36.85 für Frühiahrs Uebergie⸗ 








Wer diefe kennen gelernt hat, wird nicht mehr weg: | 


werfend von der deutjchen Sprache reden, jondern jtolz darauf | 
fein, von einem Dolfe abzujtammen, das jo. herrliche Geiſtes— 


früchte gezeitiat hat. 
Der erjte Band, enthaltend 


Schillers Fümmlliche Hedichle, 


wird auf Derlangen nachaeliefert. 
lich, doch empfiehlt es ſich, die 


großen Dichters anzuichaffen. 


Jeder Band ijt einzeln fäuf- 
vollitändigen Werke eines jeden 


Es braucht Niemand zu Faufen, ohne die Bücher vorher 


befichtigt zu haben. 








RYANDYKE 
DLECTRIC 


NSTITUTE 
s (Established 1879.) ; 
ve P P 
96 State St., Chicaco.. ' 
Nerven- u, chroniſche Krankheiten gefeilt. 
Zunge Männer, bie an Folgen von Jugendjünden 
leiden, twerden durch Gleftrizität geheilt. Wer: 
ven: zerrättung, Spermatorrhoen, geheime 
Kciden, Shwindel Gevädtninihhtwäde, Ab: 
neigung g’gen Gefellihnit,Bericaccele, Ruth: 
lojigfeit, —— häufiges Uriniren, Pan: 
el au Energie ıc. durch leftrizität gcheilt. 
Sränner in mittleren Jahren dürch Eektrizität 
ihrer früheren Straft wiedergegeben. KRonjultation 
und Urinslinterfuchung frei. _$1000 Sarantıe für 
jeden ın Behandlung genommenen Kal, Alle Eprachen 
geſprechen. Trragebogen anf Berlangen. — Epredituns 

den: Io Vorm bis 8 Abends. Sonntaas I0 bis 12 
Heilung garantirt in allen geheimen und deli: 
taten Biutfrantheiten. Wjalim'm 


KIR F MEDICAL 


DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turn-Halle. 
Deutihe Sperialiften für ſchnelle und 
gründfiche Heilung aller geheimen, chro— 
niichen, nerpöfen, Haut= und Blutfranfs 
beiten der Männer und grauen. gl 
ur #52 pro KXMonat. 
Medicin und Glektricität eingerechnet. 
Spreditunden: Bon bisd Uhr, 
Sonntags von 10 bis 8 Uhr Nachmittags. 





“> 


Verlorene Manneskraft 
Schälehhtstrantheiten ? 


felgen der Jugendfünnden! 


nach einem neuen und einzig fiheren Bess Se 
. en, ohne a ’ udlich RO 
nd dauerud zu en, zeigt Der ,, 
ungd-Yuler.‘ Srante, feibii 
sen welche an veraltete, aeg 
snheilbare He won Geſchlechts⸗ 
Brautheitesleiven, ſowie ſolde, von gemijs 
enlofen Duadfalbern Getaͤuſchte, ſo 
nit werjäumen, bad tortreffliche beutiähe J 
defen, durch Deffen Nathſchläge 
e_ Leibende in * „Zeit, vie 
undibr Kebenagläd wieder ZI 
ten. Das Buch, 25. Aufl, 250 Seiten IE 
legrreihen Bübern, wird gegen Sins 
d ng von 25 Gt8, Boftmarten, wohl J 
verjiegelt, frei verſandt. Adreſſire: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No.11 Clinton Place, New York, N. Y. 





+ 4% 





» 4 ee 


+ 


EOS IE 0 IR 7A IL 


Der "Rettungs-Anker” ift aud gu haben im Ehicage, 
Sa, bei Herm. Ehimpfty. 32 Nortb He. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier 
taltten und betr 


Anitalt find erfahrene deutſche Spes 

Hin es ala ıhre Ehre. ihre leidenden 
ditmenſchen jo ſchnell al3 möglich von ıhren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen aründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Kraniheiten der Männer, rauen: 
leiden und Menitruationsſtörungen ohne 
Operation, alte offene Geſchwüre und Wunden, 
Knochenfraß 2c., Küdgrat-Bertrummungen, 
Söder, Brüche und verwachſene Glieder. 

Behandlung, inc. Medizinen, nür 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stune 
den: 9 hr Morgens bis 8 Uhr Abends: Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 





sch 


Optiſtus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unteriuchung von Augen und Anpaffung von 
Släjern für alle Mängel der Sepfrajt. Gomjultiet ung 
bezügli Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poit-Office. 


Dr. H. EHRLICH, 
— ger 
ss Augen: und Ahren=Arzt, 


het figer alle Mugen: und Oh: 





fer Methode. — Künitliche Augen und Gläjer verpaßt. 

Spregitunden: 1108 Masonic Temple, 
von 10 bis 3 Uhr. — Wohnung. 642 Lincolu Ave, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 Fıs 7 Abends. — Koniultas 
tiou frei. 2dz li 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gcheim:-Mittel 
Burıren alle Geilehte-, Nerven: Blut, © 


Gronite Krankherten jeder Art ichneil, jicher, billig. 
Diännerihrwäde, Unvermöger, Bandmurm, alle uris 


Mittel immer eriolgrei furirt Sprecht ber um 
ver oder ſchictt Cure Adreife, und wir jendem Euch fra 
Uustauft alle unjere Mittel 

E. A. SCHMITZ, 
2210 State Sit,. Xe 26. Ste 


reuleiden nach neuer, ichmerzlos | 


aute oder | 


nären Leiden u. j. m. werden durch den Gebraud) ums | 


| 





erziel 
ber, worth $20: 37.85 für Ueberzieber, werth 822.00: 
8.85 für die feiniten jcpneidergemachten Weberzieher 
und gut 830 bis 85 werib. 3000 einzelne Männer: 
bojen werden in Diejem außerordentlichen Verkauf zu 
weniger als der Hälfte der Materialkoſten verkauft 
eu: Se für Arbeitshoſen für Männer, wertb $2; 
Männerboien, wertb 83.50: $1.37 für Mäus 
! en, wertb $4: $2.39 für Männerbofen, twertb 
$%:; und B.85 für einige Misfit:, nah Maß gemachte 
or Iden wir nur einige wenige für dieſe 
r swabl geſichert haben, und welche auf 
telung gemacht wurden für 810 und 812. 
_ Wir fiherten uns ferner ungefähr 400 Baar Tange 
Hoſen für Knaben, rangirend in Größen für Knaben 
von 10 bis 18 Nahren. Ihr Binnt fie haben für Te 
das Paar. — Männershüte: 100 Dupend Strobhüte 
für Männer zu Ic, wertb 31.00; 400 Dugen® Mäns 
ner-Derbys und Fedora-ipütte zu Me, mertb $4 und 
. 2350 Dutzend Machtkappen für Männer zu 25e, 
wertb $1.00. Gin präcdtiges Lager von Herren:-Auss 
ftattungswaaren zu Breijen, die Eure Börje öffnen 
werden. Weißleinene Männer-Hemden zu Zie, wertb 
$1.00; NegligeesQemden für Männer zu ITe, wertb 
$1.00; Negligeespemwen jür Männer zu 69c, werth 
81.590; Echte Garners franz. Percale-Hemden für 
Männer, mit Kragen und Manichetten zu 98c, werth 
82.00. Leinene Kragen für Männer 5.  einene 
Manſchetten für Männer 9%. Xeinene Tafchentücer 
für Männer zu 4c, wertb 825 jeidenbeitidte Hoſen⸗ 
träger für Männer zu 14c 750: Männer:Hals: 
binden zu 13e, we ; feine jeidene Halss 
binden jür Männer zu 230, wertb $1.00; Männers 
Enden zu & erth 15e; Lisle-Thread⸗Strümpfe für 
Se Balbriggan-Unterzeug für 
er jr franz. Balbriggan-Unter 
zeug für Männer im zehn verſchiedenen Fatben und 
Schattirungen zu Ke, wertb 81.0. Madintofhbes: 100 
Schwarze Madintojbes für Männer, ertraslang, mit 
l ı Schulterfragen, garantirt waſſerdicht, zu $4.37 
e 2. Und tauſend andere Bargains zw zahl 
ie anzuführen. Worte reichen nicht bim, 
j Wir haben nicht Raum genug 
un keit der vielen Bargains genau 3 
:jchreiben, Die Euch eriwarten. Dieſer Werkuuf wird 
eſtimmt micht länger als 20 Xage daı 
innt Freitag, den 11. Mai, um 8.30 
Morgens, in 


gr 


n, und be 
Uhr präcig 


SOLCHE STATE ST CHICAGO. 


zwiſchen Yan Yuren 





und Jackſon, Weitieite der Straße, 


Baiement:Shuh:Departement. 
109 Baar franz. Kalblederihube für Männer zw 
61.99, wertb $4.00 das Paar 
1000 Baur lobrarbige ruſſiſche Kalblederihube für 
Männer zu $1.75, wertb H.W das Baar 
Seht Euch um nach gelben Schildern mit 
ſchrift: 
Bankerott-Berkauf von Männerkleidern, 
262 und 264 State Str., 
zwiſchen Ban Buren und Yadion Str 
Beginnend Freitag, den 11. Mai, um 84 Uhr früh, 
nur jür 20 Tage. 
Hebt dies auf. Schneidet e3 aus und Bringt es 
mir. Keine Boitbeftellungen ausgeführt. 


der Auf⸗ 








Ofücial Publication. 
of the T. $ 


ANNUAL STATEMENT SRi8cn & 


RELIANCE MARINE INSURANCE COMPANY, 
(Limited), of Liverpool, in the Kingdom of Great 
Britain and Ireland, on the 31st day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pureuant to law: 
CAPITAL. 
Deposit Capital iu New York, as re- 
quired bythe laws of Illinois... ......8 300,000.00 
ASSETS. 
United States Stocks and Bonds. ......3 _56,250.00 
State, City, County and other Bonds... 281.000.00 
Cash on hand and in Bank............ 7.11 


2,637.50 
30,797.21 


7,636.03 
163.66 


Premiums in course of collection and 
SFANSMISSION. ....00000r annn sonne nenee 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks. ...sc00uen unhenu nah 
BT VE 700 
Unadmitted asset®. ............ 3658.58. 
Total assets 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
wbich no action has been 
taken 
Losses resisted by the Com- 
nn. 4,926.00 
Total gross amount of ——— 
claims for Losses 317,266.95 
Deduct Reinsurance and 
Salvaze claims thereon-.. 287.86 
Net amount of unpaid Losses..........8 16,979,00 
Amount of unearned Premiums on all 
Öutstanding risks. ..... 22.2 220000000 20,843.38 
Due for Commissions and Brokerage... 1,966.07 
All other liabilities..... ......o..00000 4,351.34 
—— 4A,139.86 
INCOME. 


Total Liabilities. .... 
Premiums received during tbe year, in 
— 
Interest and dividends received d 
the year.. —— EL BB N 10,839.71 
Amnount received from all other sources 883.56 
Total income sand 184,198.98 
- EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
Mi the year 
axes paid during the year . 
Amount of all other expenditure®.. X 
Total expenditures «on..d 197,270.50 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year im 
Illinois 069.00 
Total Premiums received during he 
year in Mlinois.......«---onrrseen 00. 36,575.67 
Total Losses iucurred during the year ————> 
0 Re N 
Total amount of Risks outstanding.....® 122.00 


Subseribed and sworn to before me this 24 day 
of February, 189. Joan A. HıLLerr, 
A Commissioner for the State of Illinois, 
in New York. 


HenuryY DespaRD, Attorney. 
Keine Kur, 


Keine Zahlung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864. 
159 S. Glarf Str 


Bandwurmittel, Arie 
Dian achte genau auf die Hausnuminer. Im. u * 
25a 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“PERFECTO”, 


Ein reines Malz u Hopfen-Bier, rg zu empfehlen, 
Telephone * a ueau 


I Seal.] 

















Rechtsanwälte. 





Bruchbander. 


ER Mein neu erfundenes Bruch» 
baud, von fänmttihen deut» 
ichen Peofefiuren empfohlen, 
eingeführt im ber bdentichem 

Ze Armee, beit jeden Bruch pos 

— db .. ft. Gbenio alle anderen 

Sorten Bruhbänder, Irradehalter und Aprarate für 

irgendwelche Verkrüvpelung de* menichlizen Körpers, 

in reihhaltszfter Auswahl. au Fabritvreiſen vorrätbig, 

beim alleiniger deutichen Fabritanten. . mi 

60 F b 

Dr. Robert Woltertz, SC Fire 

EI” Aud) Sonntags offen Li3 12 Uber Mittags. 





Die beiten und Billigften Bruch: 
bäuder. tauft man bein fyabrı 
fanten OFTO Ten, mmer 
1 133 Clark Str. &de jon. 








JULIUS GoLDZIER. Jouu L. Ropezms. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 120 Bands 


Simmer 901-007. 





‚MAX EBERHARDT, Brieensriäter 


142 Weit Madiion Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung : 436 Albland za 18je 





ADOLPH LIPPE, Dr. Jur., 
Deutſcher Redıitsanmwalt, 
Spezialität: Internationale Redt 

$uite 511, Ashland Block, Chicage, Il. Alalgs 
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„Abendpoſt“, Chi 


eitag, den 11. Mai 





un me 2 nn 





Eine ſchwere Sünde? 


In einer Stadt Nordböhmens ereig- 
nete fi vor wenigen Tagen folgender 
pſychologiſch hochintereſſanter Fall. Eine 
ältere Frau kam zu dem Pfarrer und 
beichtete ihm mit allen Zeichen der. Reue 
und Zerknirſchung folgende Sünde: 
„als ihr Mann, der vor wenigen Mo— 
naten jtarb, auf dem Gterbebette lag, 
ſank fie, da der unglüdliche Gatte un— 
Tüolihe Qualen litt, vor dem Mutter- 
eoltsshilde nieder und flehte um feine 
Lefreiung bon den irdiſchen Leiden.“ 
Der Pfarrer erklärte der armen Frau, 
fie von dieſer Sünde nicht losſprechen 
zu fönnen, da fie einem Lebenden den 
Tod gemünfdjt hatte, ja ſogar die Bei— 
hilfe aöttlicher Macht herbeigerufen hat— 
te. Vergebens meinte und jammerte Die 
arme Frau, daß fie ihren Gatten bis 
zu feiner Todesſtunde mit Hingebung 
Gepfleat und geliebt hätte und daß fie 
nur aus Liebe zu ihm die Befreiung 
son feinen Qualen wünſchte. DerPfar— 
rer konnte nicht anderd handeln, er 
mußte der Unglüclichen die Abſolution 
verſagen. Wenige Stunden nach der 
Beichte wurde die arme Frau irrjinnig, 
fie ftieß unzufammenhängende Worte 
cus und verfiel in Tobſucht, jo daß 
man ſich gezwungen jah, fie einer Ir—⸗ 
renanſtalt zu überantworten. 





Elefanten: Zahnweh, 


Schon feit mehrere Wochen hatte der 
größte Elefant des Parifer Zoologi- 
ſchen Gartens feine ehemalige Lebhaf— 
tigfeit eingebüßt und war ganz melan= 
choliſch geworden. Er lag regung3los 
auf feinem Lager und nur ab und zu 
rieb er feine Kinnlade am Boden. Das 
brachte die Direktion auf den Gedan⸗ 
ten, einen Zahnarzt kommen zu lafjen 
und diefer ftellte in der That feit, daß 
der Elefant an Zahnfchmerzen leide. 
Einer feiner Stoßzähne war ſchon be= 
denklich angefrejien. Der Zahnarzt 
nahm nicht ohne Schwierigfeiten bei 
dem Diehäuter die Operation des Aus— 
bohrens der ſchadhaften Stelle por, mit 
vollkommenem Erfolg, wie die wieder⸗ 
gefehrte gute Laune des Patienten be= 
weiſt. Demnächit fol der kranke Zahn 
mit Gold plombirt werden — wenn 
das nicht zu theuer fommt. 


— Die rihtige Bezeichnung. — Bon 
einem Balle heimfehrend machte Herr 
Schneidig vor einigen Tagen die Be- 
merfung: „Ich Tann mir jeßt denken, 
weshalb die neue Parifer Robe des 
Yräuleins Flottwell eine „originelle 
Schöpfung” genannt wird. Gie prä- 
jentirt fich als wäre fie, wie die Schö— 
pfung jelbft, aus Nichts gemacht.“ 


— Die Wurzel desllebeld. — „Schon 
mieder eine Ehefcheidung auf Murray 
Hill, Sarah!" — Gattin: Was mohl 
die Urſache von all den vielen Schei- 
dungen fein mag! — Oatte: Die vielen 
Heitathen natürlih! Wenn die vielen 
Heirathen nicht mären, würde es na= 
lic) auch weniger Scheidungen geben! 











202—204 State Str., ERe Adams. 


10,000 Kinder: 
Jacels. 
en 8. SPALLICH 
Beachtet die Preife. 
Sartftag-Derkauf. 





500 
Mädchen 
Mantel, W 
Größen 3— 
4 bis 16, 


91951 


200 
Blufen: 
Reefers, 
Marine 
Siyl, 


va 


1000 
Jackets 

für 
Mädchen J 


Ihr 


300 
Newton 
Jackets 
in roth, 
marine⸗ 
blau und 
lohfarbig 


91.95 














200 ertra feine franz. Tuch 





> 





X 
nv» 


A —— — 
— 
————— — 

Ian ae 





— RS 

NIS: 
CL — 
—— , 


— 


an XVIXI 
« — Haken 3 


172, 174 und 176 ST 


Werth bis zu 15, 
Kerſey 
Jackets, 


ſeidene Aufſchläge, 
werth bi? zu $15, 


„eine Clay 
Wraps, 


Spitzen bejeßt, 
werth bis zu $15, 


Glay 
Jackets, 


Covert Tuch, 

Tuxedo Goat3, 
werth bis zu #15, 
Auswahl v. allen zu 





reine Wolle, 
lobfarbig, 
braun, ſchwarz, 
Umbrella» 
Rüden, 

werth bis zu 
810,00, 


1000 Mädchen-Jackets, 








Kinder » Jadets— 





Größen bis zu 14 Jahren, braided 
Miihungen, 

Gavalleria Krägen, 
pojitiv 88 bis $10 werth, auf dem 
dritten Floor, zu 


H 


und fancy 
Aermel und 


aus reinwollenen Stoffen 
gemacht, blauer und weißer 
Bandbejag,fancy Miſchun— 
gen, neueſte Muſter, Größe 
bis zu 14 Jahren, poſitiver 
Werth 85.00, Verkaufspreis 


J 


drapirte 


Capes, 


mit Band und 
Spitzenbeſatz, 
werth bis zu 
$10.00, 


Gingham:-Sleider 


für Mädden, 














Neue Stoffe, 
YancyMiihungen, 
Engliſche Serges, 


werth $10.00, 


werth $2.50, 





Engliſche Duck-Veſts für 
Damen, tadelloſes Paſſen, 








Tea Gowns für Da— 


wit Band und Spigen deſetzt men, in ganzmwollenen 
en RER 


werth bis zu $2.50, Größ 


bis zu 14 Jahren, 
Feine Sommer: Bafdj: 
Kleider für Mädden, 





hübſch garnirt, neue Effekte, 


alle Größen, werth 85.00, 


51.59 


Caſſimeres, Challieg, 
Satin und Dimitieg, 
mit Spigen, Band n. 
Mioiree garnirt, werth 
87.00, Verkaufspreis 


31.59 


500 Dutzend echtfarbi⸗ 
ge: Calico Wrappers, 
anjchließendes und los 
ſes Paſſen, 
ben, alle Größen, Wth. 
81.50, Vertaufspreis 


alle Far⸗ 


s6 Seidenwaills, 


Spigen garnirt, 





3% 29e 


Große. 


Werthe 
zu kleinen 
Preiſen 

vergrößern 
unſern Umſatz. 


Diefe ganze Ausftats 
tung (wie Abbildung) 
beitehbend aus einem 
polirtenSartholz-Bat, 
einem Gürtel, einem 


Kappe, wird dieje Wo: 
che foitenfrei ver⸗ 
ſchenkt mit jedem 
Einkauf von Knaben: 
Kleidung im Betrage 
von 


92.98 


und aufwärts, 


Hanz befondere 


‚Bargains. 


200 Dutzend Knaben⸗ 
Kniehoſen (waſchbar), 
in Größen von 4 bis 
10 Sahren, wirflicher 
Werth 69c, unjer Ver: 
faufspreis, 


29Ic 


150 waſchbareKnaben⸗ 
Aunior-Anzüge, — in 
Größen von 4 bis 10 
Jahren, guter Werth 
zu $1.98, unjer Ber: 
fauföpreis nur 





rößte Putzwaaren-Dept. 


in Amerika. 
























































X 


‘ Unfer prächtig garnirter 
\ But, die 


hr r 7 7’ 





1.99 


Das ſchönſte Aſſor— 
timent von garnir— 
ten Hüten u. Toques. 


82.99 


ſind. 





Garnirte Hüte, die 
85 und $6 werth 








5 Stüce 


| Sammel. 
| bergih; 
; meinnichl, 


das Dußend 


vr 


| 5e 


Die 
Jinof 


Senfs, 


Harnirle 
Malroſen 





Jancı 
Slroh- 
Multoſen· 


Hüle 


! 


arhen. 


Nüle, 


Seidenes Band und 
Schweißleder, fertig 
zum Aufjegen, 


39 


le 











Importirte Deil- 
hen, mit langen 
Stielen, 

per Dutzend ...... 


Importirte ita⸗ 
lieniſche Le g⸗ 
horns und 
Kränze, alle für 








Auswahl einer 
Dartie neuer 
Blumen, 
per Bund..... 


ad gi 


500 boppelfnöpf. Ches 
viot-Auzüge für Kna—⸗ 
ben, in Streifen und 
Plaids, in Größen v. 
4 bis 14 Jahren, wth. 
83, unjer Verkaufs: 
preis, 


$1.49 


1000 reinwollene Caſ⸗ 
verſchiedenen Moden 


Ben 4 bi3 14 Jahren, 
quter Werth zu 34 bis 
85, unjer Verkaufs⸗ 
preiß nur . 


92.98 


100 fange Hoſen-An⸗ 
züge für Knaben, in 
Größen 14 bis 19 Jah: 
ren, in Cheviots und 
Kammgarn, wirklicher 
Werth $10.00, unjer 
Verfaufspreis nur 


54.98 


500 feine Caſſimire⸗ 
Anzüge für Männer, 
in Größen 84 bi3 44, 
uah der neueften 


"Mode gejchnitten, ge⸗ 


wöhnlicher Preis 810, 
unjer Berfaufspreis 


"35.98 


500 feine Anzüge für 
Männer, von impors 
tirten Geweben ges 
madt, echte reine 
Rolle, ehtfarbig, die 
Sorte,sfür welche an⸗ 
dere Gejchäfte 815 for: 
dern, unfer Verkaufs⸗ 
prei3 nur 


$7.49 


ModiſcheFedora⸗ 
und Derbiy⸗Hũte 
für Mäuner, von 
anderen State Str.= 
Geſchäften als etwas 
Beionderes für 82.00 
verfauft, ufjer Ber: 
kaufspreis nur 


Ic 





Liga-Ball und einer 8 


fimere-Anzüge, ın 25 E 


zur Auswahl, in Grö- J 





Für Pingiten! | 
Für Pfingiten! 





Hüle um 





Herren- Anzüge, 
Herren-Neberzieher, 
Jinaben-IInzüne, 


Mühen, 


Hemden, Xruhallen, 


u. ſ. m, 


NUeueſte Farons, gräßte Auswahl 
und billigſte Preiſe. 


Speziell! g0 AR Speziell! |” 


Auswahl von 200 reinwollenen 


Herren-Anzügen, 
nach neuejtem Schnitt, „Regent“ 
Frack und „London“ Sack Facon. 
Alle Größen, 54-50. 





MILWAUKER AVB. UND DIVISION SIR. 








„Löwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwantee Ave. und PBaulina Str, 





Samftag, den 12. Mai: 
Männer: u. Knabenkleider - 


zu reduzirten PVreilen. 





75 garantırt als reinwollene 
Caffimere und blauſchwarze 
— » Männer » Anzüge 
in Yadets und jFrodröden, die 
neuejten Moden, gefüttert mit 
Farmer-Satin,requlärerPreis $11 00 
815 und $16, Saınftag ® 


50 reinwollene Gheviot und gemus 
fterte Kammgarı » Männer » Ans 
1% e im geradem und rundem 
nit mit Farmer Satin-SFuts 
ter. Gin gut gemadter Anzug, 
regulärer Clothing Gtore-Preis 59 50 
$14, Samftag * 


65 reinwollene ſchwarze Clay Wor«- 
fted boppelbrüftige Anzüge für 


junge Männer von 14 bid 18 Jah⸗ 
ten, regulärer Preiß $10 bis $12, 97 50 
REEL. «00 —— * 


80 feine reinwollene Caffimere 
Maänner⸗Anzüge in Sad» oder 


Frod:Röden, mit Serge-fFutter, 
ute Schneiderarbeit, gewöhnlicher 56 13 
reis $10 bis $11, Samftag für.. * 
65 feine elegante Stoff-Anzüge für 
junge Männer von 13 bis 19 Jah- 
zen, in den ſchönſten, neueſten $ 3 50 
Muftern, für nur....... — ® 


250 Baar reinwollene Fancyh Wor« 
fted Männerhoien in pragtpollen 


duntelen Farben und ſchönen Mus 
ftern, werth 85 bis $6, Samftag 53 00 
geben fie für + 





225 reinwollene einfach und Doppel» 
brüftige Eajfimere und Kamm⸗ 
garn Kuaben » Anzüge in den 
neuesten Moden und Muitern, 


ein eleganter Anzug, werth $5.00, 
3.00 und 37.00, am Samſtag ” i 


200 Paar feine reinwollene Gaifl- 
mere und yancy Kammgarı Dos» 
fer, fo gut wie zu Order gemacht, h 
regulärer Preis 83.50—$4.00— 82. 
Samftag für 


125 Paar doppelbrüftige Knaben⸗ 

Anzüge, bejtehend aus Rod und 

Holen gefüttert mit Serge Fut- " 
ter, gute Arbeit, Nr. 4 — 11. 25 
Kommt umd fuchet die ſchonſten 51,25 


Muſter aus für 


50 Dugend Fedora Männer Filz. Hüte ’ 
in ſchwarz braun un» der neuen Per- (® 
leufarbe, mit jeidenem- Band, regulärer 6 [ 
2.00. Hut, am Samitag, 

45 Dugend Yedora-Knaben-;zilsbüte, in 
Schwarz und Braun, mit feinem Sets ſ 
denband, reguläre T5c-Qualität für.... 


125 Dugend reinwollene blaue Eheviot- 
Kniengien, Nr. 4—14 regulärer Cloth⸗ ſſ 
ing · Store·Preis 70c. Samſtag 

65 Dutzend feine Gheviot-Knaben-Waifts 29€ 


in verichiedenen Farben, regul. Preis 
506, Samitag 


75 Dugend Rnaben-Strobhüte in Weiß 


und Shwarz und MWeig-gemifcht, uns 25 j 


eben mit einem 2 Zoll breiten Seiden⸗ 
Band, mwerth 506, Samitag 








Schöne, große Eolten, 


fü imftätten, troden, central und u 
en Preiß von REIN 


150 bis 250 Dollars, 


it monatlidden ober j i Ab en in bem 
Ftübenden —*3* ——— 


DESPLAINES, 


Chicagos beite Geſchaftsporſtadt, blos 40 Minuten 
Fahrt vom Ba Deutihe und englifhe Schulen, 
Kirchen, Wollen» und Bapiermühlen, wabrılen, njw. 
Reflektirende Aäufer können ſich jeden Zag wor 1 Uhr 
freie Fahr-Villette holen bei KMapbiv 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
Deutſcher Yerkäufer: Carl F. Kerner. 








Kinderwagen » Yabrit, 
C. T. WALKER & CO. 
198 08T NORTH AVE. 

Mütter kauft Eure Kinde en in die 
fer biigften Fabrik Chicagas. Ueberbrun- 
ger diefer Anzeige erhalten einen hüäbiden © ſchirm 
zu jedein angefauften en. — Allerleı bei find 
au von unjerer Fabrit zu beziehen. Wir fen 
unfere Waaren zu erſtaunlich billigen Preilen und er» 
fparen den Räu —— Dollar. Reparaturen 


"| werben beisrgt. Abends 26fe,nımiz,6m 





Wenn Sic 8 (baren wollen, 
Möbeln, Teppiche, Orfen 


Ausfisttungs 
Strauss & Smith. oder. 





hans ab 6 menal Eu 350 werte ae —— 


Norddeulscher Lloya 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfäifffahrt vom 


Baltimore nach Bremen 
— birelt — . 
Sommerabfahrten von Baltimore: 


„Dreöden‘ 
„Stuttgart‘' 
„»Darmitadt‘ 
v»lBeimar’’....n 


Erfte Kajüte $60, $70, $80. 
Nah Lage der Dläge 
Die obigen Dampfer find ſammtlich neu, dom yorzNy 


fichfter Bauart und Einrichtung. 


Salond und Gajütenzimmer auf Ded.— 
Elektriihe Beleuchtung in allen Räumen. — 
Zwiſchen dect zu mägıgen Preifen.— 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Shuhmaher & Co., 
General-Agenten, Baltimore, IRd. 
I. Bu. —GS* 
ifth Une, Chicago 523. 
Ober deren Wertzeter tim Inlarde ” 











— —— fusr Alle! 
ro aind in Auzü Usberzie 
nad Daß gemacht od. ferzige Waure, Geheüntene 
—— ni Loy —— 4 —— 

", muctſachen 
SYe fünnt Gelb baten, meun Yar 


m uns 
wendet. Frübjahräm j 
ee ‚L ** 
—— morden ift. 


immer Gegenüber der —— 





‘ 











